
Nr. 239.

Halleſche
Landeszeitung für die

für Anhalt und Chüringew.
pezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel

Halleſcher Courier
(tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Sonntag Ausgabe

Zeitung
rovinz Sachſen

Jahrgang 195.
Anzeige Gebühren für die ſechsgeſraltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig

auswärts 20 Pfennig. Rek ſamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anjzeigen

Geschäftsstelſe in Halle a/s. TLeipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonntag, 25. Mai 1902.
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Bern Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n a.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wochenſchau.
Die ſchönen Tage von Peterhof und Zarskoje Sſelo ge

hören nunmehr der Geſchichte an. Der Zar hat ſich mit
ſeinem Gaſte Loubet am Freitag Vormittag nach Peterhof
und von dort an Bord der „Alexandra“ nach Kronſtadt be-
geben, es folgte das übliche Frühſtück an Bord des „Mont-
calm“, das große Abſchiednehmen, und dann war Alles vor-
über. Unter dem Donner der Geſchütze und dem Hurrah-
rufen der Matroſen wendete Herr Loubet ſeinen Kurs nach
Weſten, während der Zar an Bord ſeiner Yacht nach Peterhof
zurückkehrte. Das Charakteriſtiſche der diesmaligen Pilger-
fahrt des Staatsoberhauptes der Republik zum Selbſt
herrſcher aller Reußen liegt wohl darin, daß die politiſche
Welt ihr mit erheblich vermindertem Jntereſſe gegenüber-
geſtanden hat. Das Beſuchsprogramm und die bei den ver-
ſchiedenen Gelegenheiten gehaltenen Trinkſprüche entbehrten
des Reizes der Neuheit. Die franco-ruſſiſche Allianz iſt zur
Genüge bekannt, und ebenſo bekannt iſt, daß ſie ihre Spitze
gegen Deutſchland längſt verloren hat und ihren Daſeinszweck
in der Aufrechter haltung des Friedens und des
europäiſchen Gleichgewichts ſucht. Es war vielleicht kein Zu-
fall, daß zu derſelben Zeit, als die beiden Staatsoberhäupter
an der Feſttafel zu Zarskofe Sſelo nochmals in der be-
ſtimmteſten Form ihre Friedensabſichten betonten, unſer
Kaiſer ſich in Kurzel den berufenen Vertretern der Reichs-
lande gegenüber zu den Gründen äußerte, die ihn zur Auf-
hebung des Diktatur- Paragraphen geführt haben. Gleich-
ſam als Dritter im Bunde betonte auch unſer Kaiſer, daß er
vom Beginn ſeiner Regierung an von der Friedensmiſſion
durchdrungen ſei, und er ließ zart durchblicken, daß die Auf-
hebung des Diktatur- Paragraphen auch damit zuſammen-
hänge, daß Frankreich ſich mit dem gegenwärtigèn Zuſtande
endgiltig abgefunden habe. So ergänzen ſich die Reden ineine rn mit der von Kurzel. Selbſtverſtändlich bieten D
ſe keine dauernde Garantie für die Aufrechterhaktung des

Friedens. Auf der Schaubühne des Welttheaters iſt man
niemals vor unangenehmen Ueberraſchungen ſicher. Deshalb
wird auch Deutſchland gut thun. alle Zeit ſein Pulver trocken
zu halten und auch für die Zukunft in einer ſtarken Rüſtung.
zu Lande und zu Waſſer die beſte Gewähr für die Erhaltung
des Friedens zu ſuchen. Vorbedingung hierfür iſt aber eine
geſunde Heimathpolitik, und zwar nicht die der
Worte, ſondern der That.

Wenn Herr Loubet nach Paris zurückkehrt inzwiſchen
wird er noch einen Abſtecher nach Kopenhagen machen, um
dem däniſchen Könige die Grüße des Zaren perſönlich zu
übermitteln harren ſeiner Regierungsaufgaben ſchwieriger
Art. Der Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau, der
ſoeben erſt in der Regierungspreſſe ſeinen großen Sieg bei
den verfloſſenen Wahlen in lauten Tönen bejubeln ließ, hat
das Bedürfniß empfunden, der politiſchen Welt eine Ueber
raſchung zu bereiten, er hat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht und beſteht, wie die ihm ergebene Preſſe verſichert,
auf der Annahme desſelben. Was dieſen Staatsmann ver-
anlaßt, gerade in dem Augenblicke, in dem er die Höhen ſeiner
politiſchen Erfolge erklommen hat, ſeinen Rücktritt zu ver-
langen, iſt ſchwer erkennbar, und es dürften Diejenigen viel-
leicht das Richtige treffen, die das Ganze für ein gut arran-
girtes Komödienſtück halten. Waldeck-Rouſſeau hat in Bezug
auf die Dauerhaftigkeit ſeines Amtes den höchſten Rekord er-
reicht. Jm Gegenſatze zur Monarchie verbraucht die Republik,
die fortgeſetzt von politiſchen Leidenſchaften durchwühlt
wird, ihre Männer ſehr ſchnell; die Miniſter in Frankreich
gleichen den Eintagsfliegen, eine ſchlechte Laune der Kammer
fegt ſie von der Schaubühne hinweg, und des Benefiziums
einer Penſion ledig kehren ſie in die Advokatenſtube zurück,
die ſie vielleicht vor wenigen Tagen erſt mit hochfliegenden
Plänen verlaſſen hatten. Waldeck-Rouſſeau hat im Gegen-
ſatze zu allen ſeinen Vorgängern über drei Jahre das Porte-
fenille des Premiers inne gehabt, und er hat erheblich zur Be
feſtigung der Republik beigetragen. Es läßt ſich nicht
leugnen, daß die Gegner der Republik im Jnnern des Landes,
die bei ſeiner Ernennung zum Miniſterpräſidenten infolge
der Dreyfuswirren einen ſtarken Anhang beſaßen, ein er-
hebliches Theil davon eingebüßt haben, er kann ſtolz von ſich
ſagen, daß er die republikaniſche Staatsmaſchine ausgebeſſert
hat, daß ſie ſeinem Drucke gehorcht und daß ſie auch ohne
ſonderliche Störungen weiter laufen wird. Was ſollte dieſen
Mann veranlaſſen, von der Höhe ſeiner Erfolge plötzlich
herabzuſteigen und im Privatleben unterzutauchen? Man
ſagt, er ſei müde, er ſei krank, er ſehne ſich nach Ruhe. Dem-
gegenüber iſt zu erwähnen, daß Waldeck-Rouſſeau erſt im
52. Lebensjahre ſteht, ſich alſo eines für einen hohen Staats-
mann noch jugendlichen Alters erfreut. Es giebt nur zwei
Möglichkeiten, die ihn zur Einreichung ſeines Entlaſſungs-
geſuches veranlaßt haben: entweder will er ſich für die nächſte
Präſidentenwahl ſchonen oder er will mit der Drohung ſeines
Rücktritts ſeinen Anhang verſtärken und ſeine Gegner zum

chweigen bringen. Die nächſten Tage dürften uns darüber

ufklärung verſchaffen.
Der junge, jechzehnfährige König von Spanien,

Alfon ſo XIII., hat den ereignißreichen Tag feiner Groß-
jährigkeit und der Uebernahme der Regierungsgeſchäfte glück-
ch überſtanden. Das ſpaniſche Volk, das der „Fremden“,
der Regentin Maria Chriſtine. kalt gegenüber ſtand, jubelt

dem jungen König, dem Sohne des allgemein verehrten
Alfons XII., aus freudigem Herzen zu. Das Regierungs-
programm des Königs ſelbſt iſt zur Zeit noch unbekannt,
und das iſt in Anbetracht ſeiner Jugend begreiflich. Al-
fonſo III. hat das Kabinet ſeiner Mutter zunächſt beſtätigt
und damit bekundet, daß er einen ſogenannten Kurswechſel
zunächſt nicht eintreten zu laſſen beabſichtige. Londoner
Blätter geben ſich den Anſchein, als wenn ſie die Regierungs-
pläne des jungen Königs aus dem Munde Sagaſta's bereits
erfahren hätten. Hiernach würde die Thronbeſteigung eine
neue Aera in der ſpaniſchen Geſchichte bedeuten, nämlich den
Anfang zu einer ſtark antiklerikalen Bewegung, zur Be-
kämpfung der Uebermacht der geiſtlichen Orden. Wir halten
derartige Preßmeldungen für gänzlich werthloſes Gerede.

Ueber den Friedensverhandlungen in Südafrika
lagert immer noch ein geheimnißvoller Schleier. An jedem
Tage verändert ſich das Bild, Niemand weiß, was der nächſte
Tag bringen wird. So viel ſteht feſt, daß der König von
England auf das Sehnlichſte die Beendigung des Krieges
wünſcht und daß er entſchloſſen iſt, unter erheblichen Kon-
zeſſionen an die Buren den Frieden abzuſchließen. Bei dem
großen Einfluß des engliſchen Königshauſes auf das Volk,
einem Einfluß, der im umgekehrten Verhältniß zu den in der
Verfaſſung gewährten mageren Rechten ſteht, darf man an-
nehmen, daß ſich dieſe Wünſche des Königs auch auf das
Volk übertragen haben und daß der gegenwärtige Augenblick
zu einem Friedensſchluſſe für die Buren günſtiger iſt als je.
Wird der Augenblick verpaßt, ſo dürfte er kaum jemals
wiederkehren. Bei dieſer Sachlage darf man wohl mit einer
baldigen Beendigung des Krieges rechnen und man kann alle
drahtzieheriſchen, durcheinander laufenden Meldungen unbe-
achtet laſſen.

Auf dem Gebiete der inneren Politik erreichen
die Pfingſtferien mit dem Ablaufe dieſer Woche ihr Ende.

s Plenum des Reichstages hat allerdings ſeine Ferien
g Junt verkängert, aber am nächſten Dienstag be-

reits wird das Abgeordnetenhaus mit der großen
Polenvorlage ſeine Arbeiten wieder aufnehmen und
im Reichstage werden an demſelben Tage zwei Kommiſſionen
ihre Arbeiten beginnen, in denen das innerpolitſche Jntereſſe
ſich zur Zeit verkörpert, die Zoll kommiſſion und die
Zuckerkommiſſion. Jrn der letzteren wird es heiße
Kämpfe geben, da die Bedenken gegen die Brüſſeler Kon
vention mit jedem Tage ſich vermehren. Allerdings giebt
es für den Reichstag der Brüſſeler Konvention gegenüber
nur ein Annehmen oder ein Ablehnen, und die Offiziöſen
meinen, der Reichstag könne doch unmöglich ſeine Regierung
im Stiche laſſen. Dieſer Geſichtspunkt verdient allerdings
volle Würdigung, dieſe darf aber nicht ſo weit gehen, die
Intereſſen des eigenen Landes preiszugeben und eine blühende
Jnduſtrie, von deren Gedeihen zahlloſe Exiſtenzen abhängen,
dem Untergange zu überliefern. Gelangt die Kommiſſion zu
der Ueberzeugung, daß die Brüſſeler Konvention mit den ſich
daraus ergebenden Abänderungen des Zuckerſteuergeſetzes die
deutſche Zuckerinduſtrie und den deutſchen Rübenbau ruinirt,
ſo müſſen alle Rückſichten fallen, und es giebt dann nur noch
ein Votum, das lautet: Nein. Wenn der Regierung das
unangenehm wäre, ſo hätte ſie ſich die Niederlage ſelbſt zuzu-
ſchreiben. Es wäre doch wohl am Platze geweſen, ſich vorher
bei den Führern der Parteien und Sachkennern zu erkun-
digen, wie weit ſie den engliſchen Forderungen Rechnung
tragen durfte, um noch auf die Annahme der Konvention im
Reichstage rechnen zu können. Die Schuld trifft in dieſem
Falle den, der die Zwangslage geſchaffen hat, und das iſt
nicht der Reichstag.

Die Vefähigung zum höheren
Verwaltungsdienſt.

Jn der Nr. 34 des Preußiſchen Verwaltungsblattes widmet
Regierungsrath Cuno zu Stralſund dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt eine
eingehende Beſprechung, deren Grundgedanken wir nachſtehend
wiedergeben. Der Verfaſſer begrüßt den Entwurf mit Freude.
Die vorgeſchlagenen Beſtimungen verbürgen eine den Bedürf-
niſſen der Gegenwart entſprechende Ausbildung der Verwaltungs
beamten. Mögen die Anſichten über manche Einzelheiten auch noch
ſo ſehr auseinander gehen, jedenfalls genügt der Entwurf der faſt
allgemein anerkannten Forderung, daß bei der Ausbildung der
höheren Verwaltungsbeamten ein beſonderes Gewicht auf die Pflege
der Staatswiſſenſchaften und des volks wirthſchaftlichen Denkens
zu legen iſt. Die mehr nach der formalen Seite neigende juriſtiſche
Bildung wie ſie dem Gerichtsaſſeſſor zutheil wird iſt für
dieſen Zweck bei dem großen Umfang, den im Laufe der Zeit das
Gebiet der Verwaltung, des Verwaltungsrechts und der damit zu-
ſammenhängenden Wiſſenſchaften, genommen hat, nicht mehr aus
reichend. Selbſtverſtändlich ſind Ausnahmen von dieſer Regel mög-
lich. Dieſem Umſtande wird auch in dem Entwurfe gebührende
Rückſicht zutheil.

Die wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs laſſen ſich in
drei Hauptſätzen zuſammenfaſſen: Gemeinſamkeit der Ausbildung
der Juriſten und Verwaltungsbeamten auf der Univerſität; Ver-
kürzung des bisherigen zweijährigen praktiſchen Vorbereitungs-
dienſtes bei den Juſtizbehörden auf die Zeit von
wenigſtens ſechs Monaten bei dem Amtsgericht,
und Verlängerung des bisherigen zweijährigen Vorbereitungs
dienſtes beiden Verwaltungsbehördenaufdie Zeit
von wenigſtens zwei Jahren und zehn Monaten,
ſchließlich die Vorſchrift, daß die Regierungsreferendarien nicht nur

bei dem Landrath, der Regierung und dem Bezirksausſchuß, ſon
dern auch bei einer Selbſtverwaltungsbehörde im
weiteſten Sinne des Wortes, nämlich Bürgermeiſter,
Amtktsvorſteher, Vorſtand einer Landwirth-
ſchafts- oder einer Handelskammer, Provin
ziglverwaltung uſw. beſchäftigt werden müſſen (vergl.
S 1, 2, 4 des Geſetzentwurfs).

Was zunächſt die Univerſitätszeit betrifft, ſo ſind
gegen die Gemeinſamkeit der Ausbildung der Juriſten und Ver
waltungsbeamten keine Bedenken geltend zu machen. Noch iſt die
Zeit nicht gekommen, um ſchon auf der Univerſität eine vollkommene
Trennung von Juſtiz und Verwaltung einzuführen. Auf der Uni
verſität ſoll vor Allem eine gute juriſtiſche Grundlage gelegt
werden. Bei dem engen Zuſammenhang der Verwaltungsthätigkeit
mit Rechtsfragen und bei der vorzüglichen Schulung, welche das
Rechtsſtudium für die Geiſtesbildung gewährt, iſt ſolche Grundlage
für den Verwaltungsbeamten dringend nöthig. Das Studium des
öffentlichen Rechts und der Staatswiſſenſchaften darf jedoch auf
der Univerſität keineswegs wie bisher regelmäßig vernach
läſſigt werden. Von dieſem Geſichtspunkte aus erſcheint die Ein
fuhrung eines roten Studienſemeſters, welches in dem neuen
Entwurfe über die Vefähigung für den höheren Juſti z dienſt vor
geſehen iſt, keineswegs unbillig. Wenn von dem Studenten im
Examen mehr Kenntniſſe verlangt werden als bisher, dann iſt es
auch gerecht, ihm mehr Zeit zu bewilligen, um ſich dieſe Kenntk-
niſſe in Ruhe anzueignen. Damit nun im Referendarexamen das
öffentliche Recht und die Staatswiſſenſchaften auch in der That
mit Ernſt geprüft werden, empfiehlt ſich, eine Zweitheilung der
Prüfung einzuführen. Die eine ſoll ſich auf das Privatrecht und
die damit zuſammenhängenden Disziplinen beziehen, die andere
auf das öffentliche Recht und die Staatswiſſenſchaften. So
brauchen die Examskandidaten, welche nur den einen Theil der
Prüfung nicht beſtehen, auch nur dieſen Theil zu wiederholen.

Bezüglich der praktiſchen Ausbildungszeit der Refe
rendarien ſchlägt Cuno vor, die Thätigkeit bei dem Amtsgerichte
auf ein halbes Jahr zu beſchränken, ſtatt auf acht Monate, wie
in dem Entwurfe vorgeſehen iſt. Dieſe Zeit bezweckt ja doch nur,
dem Referendar lediglich einen Einblick zu gewähren in Organi
ſation, Geſchäftsgang und äußere Dienſtformen der Gerichte, in
die freiwillige Gerichtsbarkeit und das Verfahren bei den Schöffen
gerichten. Dazu reichen auch ſechs Monate aus bei ernſtem Willen
und normaler Beanlagung. So blieben für die Arbeit bei den
Verwaltungsbehörden drei volle Jahre eine bei richtiger
Ausnutzung nicht zu kurz bemeſſene Zeit.

Daß in dem Entwurf davon abgeſehen iſt, die Zeitdauer der
Beſchäftigung bei den einzelnen Stationen geſetzlich feſtzulegen,
erachtet Cuno für durchaus praktiſch, empfiehlt jedoch, in den
Ausführungsbeſtimmungen gewiſſe Direktiven für die Zeitein
theilung zu geben. Bei der vorgeſchlagenen dreijährigen
Vertvaltungsthätigkeit läßt ſich die Zeit praktiſch eintheilen wie
folgt: ein Jahr bei dem Landrath, ein halbes Jahr bei der Selbſt
verwaltungsbehörde, nach der Ueberweiſung an die Regierung einhalbes Jahr bei der Präſidialabtheilung ſchließlich ein ganzes

Jahr bei dem Bezirksausſchuß in Verbindung mit einer je ſechs
monatlichen Arbeit in der zweiten und dritten Abtheilung.

Von größter Wichtigkeit iſt zunächſt für den Referendar die
Arbeit bei dem Landrath und der Selbſtverwaltungsbehörde. Dort
tritt er in unmittelbare Berührung mit Land und Leuten, lernt
den Verkehr mit dem Publikum und übt ſich in der wichtigen Kunſt,
im Wege mündlicher Verhandlung ſeine Abſichten durchzuſetzen.
Dieſe Zeit ſoll dem jungen Verwaltungsbeamten für alle Zukunft
davor bewahren, die Welt vom büreaukratiſchen Standpunkte aus
anzuſehen und eine ſtiliſtiſch gut abgefaßte Verfügung höher zu
ſchätzen als den praktiſchen Erfolg. Daß der Kreis der Selbſtver
waltungsbehörden ſo weit wie möglich gezogen, ja beinahe unbe
grenzt iſt, begrüßt Cuno mit beſonderer Freude. Auf dieſe Weiſe
kann Neigung, Anlage und beſondere perſönliche Beziehung des
Referendars in geeigneter Weiſe zur Geltung gelangen.

Hat der Referendar auch nur einigermaßen mit Jntereſſe ein
Jahr bei dem Landrath und ein halbes Jahr bei der Selbſtver-
waltungsbehörde gearbeitet, ſo wird er die Thätigkeit bei der Re
gierung mit ganz anderen Vorkenntniſſen beginnen, als dies jetzt
in der Regel der Fall zu ſein pflegt.

Als erſte Thätigkeit nach der Ueberweiſung an die Regierung
empfiehlt Euno eine ſechsmonatliche Arbeit bei der Präſidial-
abtheilung, einmal weil dieſe Abtheilung ſich beſonders zur Ein-
führung in die Regierungsgeſchäfte eignet, ſodann weil ſie das
wichtigſte Polizei Kommunal und Gewerbe-Dezernat umfaßt.
Nach Beendigung dieſer Arbeit iſt in Uebereinſtimmung mit den
Geſetzesmotiven ein großer Werth auf die Arbeit in dem Be
zirksausſchuß zu legen. Dort ſoll die formale Schulung
durchgemacht, ſoll gewiſſermaßen die Zeit ergänzt werden, welche zu
künftig bei den Gerichten im Wegfall kommt. Ein ganzes Jahr bei
dem Bezirksausſchuß, nicht bloß wie bisher ſechs Monate, er
ſcheint daher dringend wünſchenswerth. Jn Verbindung mit dem
Bezirksausſchuß ſoll eine je ſechsmonatliche Arbeit in der zweiten
und dritten Abtheilung ſtattfinden. Eine wirkliche eingehende
Kenntniß des Kirchen- und Schulweſens, der Do
mänen und Finanzen wird der Referendar ſich doch nicht
aneignen können. Es wird daher nur ein gewiſſer Einblick in dieſe
Spezialgebiete gewährt werden können.

Die Regelung der theoretiſchen Ausbildung der Referendarien
iſt nach den Motiven den Ausführungsbeſtimmungen vorbehalten.
Ausdrücklich iſt dort davon die Rede, etwa beſondere ſtaatswiſſen-
ſchaftliche Kurſe bei den Regierungen unter eventueller Heran-
ziehung von Univerſitätsdozenten und anderer geeigneter Lehr-
kräfte einzurichten. Wie dringend nöthig für je den Regierungs-
referendar eine Vervollkommnung und Vertiefung ſeiner ſtaatswiſſen-
ſchaftlichen Kenntniſſe erſcheint, iſt ſchon häufig dargelegt worden.
Gelehrte und Staatsbeamte, Abgeordnete und Miniſter haben dieſer
Frage ihr Jntereſſe zugewandt und alle ſind einig darin, daß für
die Regierungsreferendarien die lediglich praktiſche Ausbildung
keineswegs genügt, ſondern daß ein beſonderer ſyſtematiſcher Er
gänzungsunterricht ſtattzufinden habe. Ueber die Art eines ſolchen
Ergänzungsunterrichts werden von Cuno beſtimmte Vorſchläge
gemacht: Einrichtung beſonderer ſtaatswiſſenſchaftlicher Kurſe bei
allen Regierungen, zunächſt vielleicht nur bei den größeren und den
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in der Nähe von Univerſitäten belegenen, bei der Arbeit in dem
nicht Auswendiglernen von Definitionen und

Geſetzesſtellen, ſondern Verſtehen des Geſetzes nach ſeinen Motiven,
Kurſus Hauptwerlh:

ſeiner hiſtoriſchen Entwickelung, ſeiner praktiſchen und rechtlichen
Auslegung, um dies zu erreichen, womöglich Arbeit an der Hand
praktiſcher Fälle, und dort, wo praktiſche Fälle nicht anwendbar, an der
Hand eines beſtimmten Shyſtems, einer durchdachten, im Jnnern zu
ſammenhängenden RKeihenfolge, ſchließlich eine möglichſt enge Ver
bindung mit den Univerſitäten, ſei es durch regelmäßigen Beſuch der
Univerſität, wie eventuell von Stralſund aus in Greifswald, ſei es
durch Heranziehung der Dozenten aus benachbarten oder am Orte
felbſt belegenen Univerſitäten. Der Verſuch, der in dieſer Hinſicht
von Stralſund aus in Greifswald gemacht worden iſt, muß Dank
dem freundlichen Entgegenkommen des Rektors der Univerſität zu
Greifswald als durchaus gelungen betrachtet werden.

Am Schluſſe der Cunoſchen Abhandlung iſt nochmals dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß die praktiſche Thätigkeit der
Referendare bei den Verwaltungsbehörden nicht unter drei
Jahren feſtgeſetzt und daß in den Ausführungsbe-
ſtimmungen für eine gute theoretiſche Ausbildung der Refe-
rendarien hinreichend Sorge getragen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Mai.

O Direkte und indirekte Wahlen. Jn Bayern hat die
Kammer beſchloſſen, in eine Reform des Landtagswahlrechts
einzutreten, und die Staatsregierung hat ſich zu dieſer Jni-
tiative zuſtimmend ausgeſprochen. Die geplante Reform
wird zwar nicht ſo weit gehen, das Reichstagswahlrecht in
Bayern einzuführen; aber ſie ſoll das indirekte und offene
Wahlverfahren abſchaffen und an deſſen Stelle die direkte
Wahl durch amtlich abgeſtempelte Stimmzettel ſetzen. Die
geſammte deutſche Demokratie iſt über dieſen Entſchluß hoch-
erfreut, wenn ſchon ſie es lieber ſähe, wenn die Reform noch
weiter gehen würde.

Die geheime Stimmabgabe iſt von jeher eine unerläßliche
Forderung der Demokratie geweſen. Diejenigen Politiker,
welche es als den hervorragendſten Männerſtolz bezeichnen,
daß Jeder ſeine Meinung frei und unerſchrocken bekennt, und
diejenigen Blätter, welche das Volk auffordern, „ohne Scheu
vor Thron und Altarſtufen“ vor die Wahlurne zu treten,
ſchwärmen für das Wahlgeheimniß. Sie wiſſen aber ganz
gut, weshalb ſie auf ſolche Weiſe die politiſche Feigheit unter
ſtützen denn ſie ſpekuliren auf die Unzufriedenheit und kalku-
liren, daß raſch einmal ein Wähler, auch wenn er nicht ihr
Geſinnungsgenoſſe iſt, um ſeiner Unzufriedenheit über irgend
eine Sache Luft zu machen, einen Stimmzettel rother Fär-
bung in die Urne wirft, während er ſich bei offener Wahl
dreimal beſinnen würde, ſich zu der Partei, welcher jene rothe
Kandidat angehört, zu bekennen.

Wie die geheime Stimmabgabe, ſo iſt auch die direkte
Wahl der Abgeordneten nach der Meinung der Demokratie
von einem freien Wahlrecht unzertrennlich. Doch auch hier
für ſprechen nur praktiſche Erwägungen. Thatſächlich iſt das
indirekte Wahlrecht das freie und ideale. Wenn die Wähler-
ſchaft für den Abgeordneten direkt ſtimmt, ſo tritt die Perſon
des Kandidaten vollſtändig zurück, das Votum wird in blanco
für die Partei abgegeben. Daher kommt es, daß bei den
Reichstagswahlen mehr und mehr die Vertretung der Wahl
kreiſe durch Eingeſeſſene verſchwindet und ein parlamentari-
ſches Berlinerthum ſich in der Volksvertretung breit macht.

Das Mandat für die Volksvertretung wird jedoch mit
Recht als das höchſte Ehrenamt bezeichnet, und wenn die
Wählerſchaft ein ſolches vergiebt, ſo ſoll ſie ſich auch die
Perſon genau anſehen, der ſie es zuwendet. Sie ſoll prüfen,
ob der Kandidat ihres Vertrauens würdig iſt und ob er für
ihre Wünſche und Klagen Verſtändniß hat. Das iſt bei der
direkten Wahl unmöglich; denn der Mandatbewerber ſtellt
ſich höchſtens in einigen Volksverſammlungen und vermittels
Flugblätter vor, iſt aber ſeinem Charakter und ſeinem Wirken
nach im Gros der Wählerſchaft meiſt vollſtändig unbekannt.

Bei der indirekten Wahl dagegen hat die Bevölkerung
die „Urwählerſchaft“ zunächſt nur die Vertrauens-

männer die „Wahlmänner“ zu wählen, Perſönlich-
keiten alſo, die ihnen naheſtehen, die ſie kennen oder über die

(Nachdruck verboten.

Burenrieder.
Von Hurt von Rohrſcheidt.

EGESchluß.)
III.

Vater, Sohn und Enkel.
In den Päſſen am Tugela liegt der Bur im Hinterhalte,

Und mit ſcharfem Auge hütet er die enge Felſenſpalte,
Aufwärts an des Berges Schroffen klettern e en

Feuer,Und der Tod geht um im Thale, und er wirbt n
euer.

Ringsum hinter Stein und Klippen drohn der S ſichre
ohre,

Und verſperrt dem ſtolzen Feinde ſind der Schluchten Pale
Thore.

Vorwärts, rückwärts, allerwegen führen nur zum S die
Stege,Hei, das giebt ein luſtig Jagen in dem felſigen Gehege!

Um die engliſchen Schwadronen ſchloſſen ſich de Berges
Engen,

Gürten ſie mit ſtarkem Gürtel, und kein Seſam mag ſie
ſprengen.

Jn die Falle ging das Füchslein, und der Vogel ſitzt im
Sprenkel

Brandwacht vor dem Burenlager halten Vater, Sohn und
Enkel!

Jn die Gluth, die leiſe kniſtert, ſieht mit trübem W der
Alte,

Tief in ſeine hohe Stirne grub die Sorge ihre Falte.
Und er flüſtert: „Englands Söldner halten wir in ſtarker

Klammer,
„Doch mein Ohr hört bange Klage, hört des Landes lauten

Jammer.
„Heer' auf Heere ſendet England was hilft Ringen uns

und Siegen?
„Denn es naht die bittre Stunde, wo die Freiheit wird

erliegen.
„Sohn, mein Sohn, es kommt das Ende, uns mag keine

Hoffnung werden,
„Nur nach einem trag' ich Sehnſucht, einem Grab 7 r e er

Erden!“

ſie ſich ohne Mühe unterrichten können.

perſönlichem Vertrauen.

zu wählen.

trauensmännern der Urwählerſchaft kann es nicht

ganzen Perſönlichkeit nach des höchſten
würdig ſei.

Wir halten es alſo für keine Verbeſſerung irgend eines
Wahlrechts, wenn von der indirekten Stimmabgabe zur di-

Während bei indirekten offenen
Wahlen jeder Wahlberechtigte ſich der Wichtigkeit ſeines Vo
tums bewußt wird und den Mann ſeines Vertrauens zu be-
zeichnen vermag, wird die Wählerſchaft durch die direkte
und geheime Wahl immer mehr zu einem durch demagogiſche

rekten übergegangen wird.

Mätzchen und Parteiterrorismus „Stimmvieh“
degradirt.

geleiteten

Zettel: Das Ergebniß nennt man alsdann das „Votum des
Volkes“.

Gefechtsausbildung der Jnfanterie. Wie verlautet,
hat der Kaiſer der Armee einen Befehl zugehen laſſen, die
Gefechtsausbildung der Jnfanterie betreffend, mit dem be
ſtimmten Bemerken, daß die Direktiven desſelben nicht wörtlich
befolgt, r W ganz nach jeweiliger Lage der Verhältniſſeangewendet werden ſollen er Befehl iſt nur für den Dienſt-

gebrauch beſtimmt und kann daher im Detail nicht veröffent
licht werden. Der Kaiſer hat ferner beſtimmt, daß die zu
Uebungen eingezogenen Reſerveofſiziere ſo zeitig in ihrem
Uebungsort einzutreffen haben, daß ſie ſich Mittags bei der
Befehlsausgabe bei ihren Truppentheilen melden können. Der
Tag des Eintreffens rechnet als Uebungstag.

Aus Renß ä. L. Nach einer Meldung der „Braunſchw.
Neueſt. Nachr.“ aus Grei z wird der der Welfenpartei an
gehörende Miniſterial präſident von Reuß ä. L.,
r Meding, im kommenden Oktober in den Ruheſtand
reten.

Eine Kontinentreiſe des Königs Ednard?
doner Hofkreiſen wird neuerdings behauptet, daß König
Eduard nach den Krönungsfeierlichkeiten mehreren euro-
päiſchen Höfen einen Beſuch abſtatten wird.

Die Vorlage betreffend die Aufhebung des Diktatur-
Paragraphen nebſt Begründung wird von der elſaß-lothringi-
ſchen Regierung ausgearbeitet und auch von dieſer im Reichs
tage vertreten werden. Dem Bundesrath iſt die Vorlage
bis jetzt noch nicht zugegangen.

Vogelſchutz. Der Reichskanzler Graf Bülow hat die
Uebereinkunft zum 7 der für die Landwirthſchaft nützlichenVögel nach a timmung des Bundesraths dem Reichs-
tage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt. Wie
dem Reichstage am 10. Januar d. Js. mitgetheilt worden iſt,
hatte ſich die Ratifikation der 1895 in Paris vereinbarten inter
nationalen Vogelſchutzkonvention bis dahin deshalb nicht er
möglichen laſſen, weil die Regierungen Frankreichs, Schwedens und
der Schweiz einige Abänderungen des Entwurfs gewünſcht hatten,die theilweiſe prinzipieller Natur waren und daher längere Ver

handlungen erforderlich machten. Die kaiſerliche Regierung iſt
hierbei in ſtetem Einvernehmen mit der öſterreichiſch-
ungariſchen vorgegangen und hat nach Möglichkeit auf
das Zuſtandekommen einer Vereinbarung hingewirkt. Die
Verhandlungen haben nunmehr ihren Abſchluß gefunden
und zur Feſtſtellung der im Originaltert und in
deutſcher Ueberſetzung beigefügten Uebereinkunft zum Schutze
der für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel geführt. Bethei
ligt ſind dabei Belgien, Frankreich, Griechenland, Liechtenſtein,

Jn Lon

Luxemburg, Monagco, Oeſterreich-Ungarn, Portugal, Schweden,
die Schweiz und Spanien. Auf Anregung der franzöſiſchen
Regierung iſt das Abkommen durch die Bevollmächtigten der

Die Wahl dieſer
Mittelsperſonen beruht alſo oder ſoll wenigſtens beruhen auf

Jſt dann der Urwahlkörper zu-
ſammengeſetzt, ſo hat dieſer die Aufgabe, den Abgeordneten

Auch dieſe Wahl wird dann eine auf perſön-
lichem Vertrauen beruhende ſein; denn den wenigen r

ſchwer
fallen, ſich über den Kandidaten zu erkundigen, mit ihm per-
ſönlich Fühlung zu nehmen und zu entſcheiden, ob er ſeiner

Ehrenamtes

Von der Parteicentrale wird der Kandidat kom
mandirt, von dort werden die Parolen ausgegeben und
die Wählerſchaft faltet geheimnißvoll den ihr aufgeſchwatzten

betheiligten Staaten am 19. März d. J. in Paris vollzo
öogenworden.

Auf der Liſte Nr. 1 ſtehen als nützliche Vögel Nadt;
Raubvögel: Stein und Zwergkäuze, Sperbereulen, Nachteulen e
Waldkäuze, die gewöhnliche Schleiereule, die kleine Ohreule: Klettetec
Spechte aller Art; Klettervögel. die Blauracke, Bienenfreſſer; g.
wöhnliche Sperlingsvögel: der Wiedehopf, Baumläufer, Mauerläuſt
Blauſpechte, Mauerſegler, Ziegenmelker, Nachtigallen, Blaukehlchen
Rothſchwänze, Rothkehlchen, Schwätzer, Braunellen, Grasmückn
aller Art wie gewöhnliche Grasmücken, Zaungrasmücken, Gartenlauh,
vögel; Rohrſänger Rohrſänger, Schilfſänger, Buſch- und Rohrdroffel:
Ciſticolen Goldhähnchenlaubvögel, Goldhähnchen und Zaunkönig,
Meiſen aller Art, Fliegenfänger, Schwalben aller Arten, weiße und
gelbe Bachſtelzen, Pieper, Kreuzſchnäbel, Goldhammern und Girlitze Diſtel
finke und Zeiſige gewöhnliche Staare und Hirtenſtaare Stelzenläufer;
ſchwarze und weiße Störche. Die Liſte Nr. 2 führt alsſchädliche Vögel
auf Tag und Raubvögel: der Lämmergeier, Adler aller Arten, Se
adler aller Arten, Flußadler, Gabelweihe, Blauſtaare, Schwalbenweihe
alle Arten Falken Geierfalken, Wanderfalken, Baumſalken, Lerchen-
falken, Thurmfalken und Röthelfalken, der Hühnerhabicht, Sperber
Weihen Nacht-Raubvögel der Uhu gewöhnliche Sperlingsvöge:
der Kolkrabe, die Elſter, der Eichelhäher Stelzenläuſer: graue ind
PurpurReiher, Rohrdrommeln und Nachtreiher Schwimmvögel: Pel
kane, Kormorane, Sägetaucher, Meertaucher.

Aus Reichstagswahlkreiſen. Jm 3. oberfränkiſchen Wahlkreiſe
(JochheimKulmbach), der bis in die achtziger Jahre durch den
früheren Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe vertreten wurde und ſich
ſeitdem im Beſitz des Centrums befindet, hat der bisherige ſozialdeme-
kratiſche Kandidat WiemerNürnberg, dem die Trauben zu ſauer wurden,
auf eine nochmalige Kandidatur verzichtet. Die Sozialdemokraten haben
ihren Genoſſen Deinhardt-Erlangen als Kandidaten aufgeſtellt. Von
der deutſchſozialen Reformpartei ſollen, wie verlautet, in Dresden
Altſtadt Stadtrath Leutemann und in dem jetzt vom Abg. Dr,
v. Frege vertretenen Kreiſe Borna der frühere Reichstagsabgeordnete
Oswald Zimmermann als Reichstagskandidaten aufgeſtellt
werden. Jm 2. oberfränkiſchen Wahlkreiſe (Bayreuth) ſt
infolge des am 5. d. M. beim Eiſenbahnunfall in Zſchortau auf
tragiſche Weiſe erfolgten Todes des Abg. Friedel eine Erſatzwahl
nothwendig geworden. Wie es heißt, wollen die Nationalliberalen den
Kommerzienraty Schueller, Vorſtand der oberfränkiſchen Handels
kammer, als Kandidaten aufſtellen. Der Vorſtand des Pundes der
Landwirthe widmet dem verſtorbenen Abg. Oekonomierath Friedel, der
auch Wahlkreisvorſitzender des Bundes der Landwirthe für Bayrenth
geweſen iſt, in der Bundespreſſe einen warmen Nachruf, in dem eß
u. A. heißt „Der Bund der Landwirthe verliert in dem Dahingeſchie
denen ein treues Mitglied, einen pflichteifrigen Vorſitzenden, einen hervor
ragenden Vertreter und Förderer der Jntereſſen der Landwirthſchaft
und des Mittelſtandes“.

Die Gültigkeit der Handelskammerwahlen. Gegen den
Beſchluß der Berliner Handelskammer auf Anerkennung der Gültigkeit
der Handelskammerwahlen wird von betheiligter Seite, nachdem der
Proteſt gegen die Wahlen zurückgewieſen worden iſt, Klage erhoben
werden.

Entſchädigungsanſprüche der Privatbrief-Beförderungsau
ſtalten. Vor einigen Tagen hat das Schiedsgericht für die Ent
ſchädigungsanſprüche der Privatbrief-Beförderungsanſtalten und ihrer
Bedienſteten in Leipzig in dem letzten der Fälle, in denen Jnhaber der
Anſtalten gegen die Höhe der von der Reichspoſtverwaltung feſtgeſetzten
Entſchädigungsſumme Berufung eingelegt hatten, die Schluß
entſcheidung getroffen. Nunmehr iſt endlich die Geſammtſumme
der aus Anlaß des Geſetzes vom 20. Dezember 1899
betreffend einige Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen
von der Reichspoſtverwaltung gezahlten Entſchädigungsbeträge zu be

von 73 Anſtalten rund 6 Millionen und an frühere Bedienſtete
rund 124 Millionen Mark Entſchädigung zur Auszahlung gelangt.
Dieſe Summen entſprechen ungefähr den von der Reichspoſtverwaltungzur Ablöſung der früheren Peiwatpoſtanſalten im Voraus als er

forderlich geſchätzten Beträgen. Die von den Poſtverwaltungen in
Bayern und Württemberg gezahlten Entſchädigungsſummen ſind hierin
nicht enthalten.

Der internationale Textilarbeiterkongreß wird vom 1. bie
6. Juni in Zürich tagen. Sehr bemerkenswerth iſt, daß auf dieſem
von ſozialdemokratiſcher Seite einberufenen Kongreß auch
die chriſtlichen Arbeiter Deutſchlands, Hollands, Belgiens erſcheinen
werden. Die Verſuche, die chriſtlichen Arbeiter von den ſozial
demokratiſchen zu ſcheiden, die namentlich von der katholiſchen Geiſtlich
keit eifrig unternommen wurden, ſind alſo, was die Textilarbeitet

Begründung einer internationalen Streikkaſſe.

betrifft, leider nicht geglückt. Verhandelt wird u. A. über die Agitation
gegen die Schädigungen durch den Alkoholmißbrauch und über die

Aus der Bruſt des ſtarken Mannes kommt ein Stöhnen
voller Wehe,

Und er ſpricht: „Trüb ward mein Auge, daß ich nichts als
Elend ſehe.

„Brand und Mord mit ſchweren Schritten zogen durch die
Heimathfluren,

„Und des Unheils tiefe Schatten liegen überm der
uren.

„Einmal noch möcht' ich die Scholle ſehen, wo das Glück
9 mir blühte,

„Einmal noch das Fleckchen Erde, da mein Fleiß ſich ſchaffend
mühte,

„Einmal um die fernen Lieben möcht' ich noch die Arme
chlagen,„Und dann mag das Ende kommen, nimmer ſoll die Lippe
klagen.

„Doch die Farmen ſtehn in Flammen, alſo ſagt die wilde
Kunde,

„Auch die unſre ſank in Aſche, und wir irren wie die Hunde
„Ohne Heimath, ohne Hoffnung durch der Berge und

Baſſen,
„Denn von uns iſt Gott gewichen, denn uns hat der Herr

verlaſſen!
„Ob auch jetzt mit eh'rnem Riegel wir dem Feind die

Pforten ſchloſſen,
„Schon kommt Hülfe den Bedrängten, Rettung naht auf

ſchnellen Roſſen.
„Zahllos wie Tugelas Wellen mit des Tages erſtem Grauen
„Werden wir den Feind im Thale, werden wir die Briten

ſchauen!“
Doch der Jüngling glühen Auges: „Laß ſie kommen, laß

ſie kommen!
„Laß ſie kommen wie die Meerfluth, nimmer wird es ihnen

frommen.
„Ahne, Vater, eine Stimme ſagt mir, laßt die Tr uns

ragen,„Unſer Land, es wird noch ſiegen, ob es gleich ans Kreuz ge
ſchlagen!

„Ahne, Vater, mögen von uns alle Erdengüter treiben,
„Nur das eine nicht, die Freiheit, nur die Freie uns

eiben.
„Wenn die Tapfren unſres Volkes ſinken in den Schooß der Erde,
„Dann wird einſt der Enkel kommen, daß er euch s Tier

erde

„Ahne, Vater, mir im Herzen lebt der alte Burenglaube:
„Nimmer wird des Feindes Habſucht unſer Hoiuratug zum

aube,
„Denn noch lebt ein Gott im Himmel, der den Streit der

Völker ſchlichtet,
„Denn noch lebt ein Gott im Himmel, der da ſtraft und der

da richtetl“
Jn die Schluchten am Tugela flammen utede tauſend

terne,
Eine Botſchaft aus der Höhe, daß der Menſch zu hoffen lerne,
Auf dem dunkelbauen Grunde leuchtet's wie geheime Weiſung,
Und das goldne Kreuz des Südens ſtrahlt wie himmliſche

Verheißung.

Tröſtlich aus der Weltenferne zieht ins Herz das Licht
gefunkel,

Ueberall, ſo will es deuten, führt ein Weg aus Tun m
Dunkel

Himmelhoch bis zu den Sternen heben ſich die Heldenſeelen,
Jn den gläubig ſtarken Herzen Stolz und Demuth u ver

mählen,

Und noch einmal ſpricht der Alte: „Laßt den Blick uns
vorwärts wenden!

„Nur ein Werkzeug Gottes ſind wir, nur ein Schwert in
ſeinen Händen.

„Werfet von euch, was Euch theuer, opfert errke v
fänder

„Macht die Herzen frei und morgen ſchlagen wir die
Engelländerl!“

d

IV.
Ohm Paul.

Ohm Paul ſitzt in Oranjeluſt, im Kreiſe der Getreuen,
Wie hochgemuth und ungebeugt ſieht man den alten Leuen,
Sein greiſer Kopf hebt mächtiglich ſich auf dem ſtarken wer
Am Arm wuchs eine Fauſt, weh dem, den ſolche Fäuſte packen

Fürwahr, das iſt ein trutzig Haupt, das keiner r zu
eugen,

Und unter den buſchigen Brauen glühn zwei furchtloſe
Gotteszengen

Nicht als ein König ſteht Ohm Paul in ſeiner ſchlichten x t
Doch als ein Vater des Volks, bereit, zu tragen du v

Bü

rechnen. Jm Ganzen ſind nach der „D. Verkehrsztg.“ an die Jnhaber
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Vom intern. Vergarbeiter- Kongreß wird aus Düſſeldorf,
43. Mai, weiter gemeldet: Der wichtigſte Punkt der l des

ie vondiesjährigen internationalen BVergarbeiterKongreſſes,
deutſcher Seite vorgeſchlagene Schaffung eines internatio
nalenbergmänniſchen Sekretariats, wurde auf An
trag der engliſchen Delegirten nicht erörtert; es wurde vielmehr
beſchloſſen, da die Angelegenheit noch nicht reif erſchien, ſie bis
um nächſtjährigen Kongreß zu vertagen, um durch das inter

nationale Komitee eine eingehendere Vorlage ausarbeiten zu laſſen.
Der Reichstagsabgeordnete Sachſe erklärte dazu Namens der
deutſchen und öſterreichiſchen Abordnungen, daß die Verbände dieſer
beiden Länder ſich von den internationalen Kongreſſen zurückhalten
werden, wenn auch im nächſten Jahre kein praktiſch greifbares
Ergebniß erzielt werde. Als Ort für den nächſten Kongreß wurde
Brüſſel, für das internationale Komitee Lille gewählt.

Die beiden großen deutſchen Dampfer Geſell
ſchaften, die HamburgAmerikaLinie und der Norddeutſche
Lloyd, haben zwar ihre nationale und geſchäftliche rer
keit gegenüber den Morgan'ſchen Syndikatsgelüſten mit Erfolg
zu wahren verſtanden. Um aber auch in Z ukunft jeden
ausländiſchen Einfluß auf die Leitung ihres Unternehmens
unmöglich zu machen, ſchlägt jetzt die Verwaltung der Hamburg-
AmerikaLinie eine Reihe von Statutenänderungen vor, die uns
telegraphiſch aus Hamburg wie folgt übermittelt werden

Aus dem Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes der Hamburg-
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft auf Abänderung der
Statuten, welcher der am 28. d. Mts ſtattfindenden Generalverſammlung
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll, ſind folgende wichtige Ab
änderungen zu erwähnen. Es ſollen künftig lauten

8 11: Die Mitglieder des Vorſtandes müſſen deutſche Reichsan
gehörige ſein und ihren Wohnſitz innerhalb des Deutſchen Reiches
aben.t 8 15 Abſatz 1: Der Aufſſichtsrath beſteht aus 5 bis 7 von der

Generalverſammlung zu erwählenden Mitgliedern, welche die deutſche
Reichsangehörigkeit beſitzen und innerhalb des Deutſchen Reiches ihren
Wohnſitz haben müſſen.

S 19 Abſatz 2: Bei Abſtimmungen entſcheidet abſolute, bei
Wahlen relative Majorität der abgegebenen Stimmen mit folgen-
den Ausnahmen: Bei Beſchlußfaſſungen über eine Abänderung des
Gegenſtandes des Unternehmens oder über die Vereinigung der Ge
ſellſchaft mit einer anderen inländiſchen Geſellſchaft iſt eine Mehr-
heit von drei Vierteln des bei der Beſchlußfaſſung vertretenen
Aktienkapitals erforderlich. Ueber folgende Gegenſtände: 1. Ver-
legung des Sitzes der Geſellſchaft nach einem außerhalb des
Deutſchen Reiches gelegenen Orte, 2. Abänderung der in den Para-
graphen 11 und 15 Abſatz 1 der Statuten enthaltenen Be-
ſtimmungen, nach welchen die Mitglieder des Aufſichtsrathes und des
Vorſtandes deutſche Reichsangehörige und innerhalb des Deutſchen
Reiches ihren Wohnſitz haben müſſen; 3. Abänderung der Be-
ſtimmungen des S 19 der Statuten mit Ausnahme des erſten
Abſatzes; 4. Auflöſung der Geſellſchaft; liegt ein giltiger Beſchluß
nur dann vor, wenn derſelbe in einer Generalverſammlung mit einer
Mehrheit von vier Fünfteln des in derſelben vertretenen Aktien
kapitals gefaßt und dieſer Beſchluß in einer zweiten General
verſammlung, die früheſten 6, ſpäteſtens 8 Wochen nach der erſten
Generalverſammlung ſtattzufinden hat, mit einer Mehrheit von
gleichfalls vier Fünfteln des vertretenen Aktienkapitals beſtätigt
worden iſt. Der nämlichen erſchwerten doppelten Beſchlußfaſſung
bedürfen Beſchlüſſe der Generalverſammlung, welche Verluſt oder
Einſchränkung der Selbſtändigkeit der Geſellſchaft zu Gunſten aus
ländiſcher Unternehmer zur Folge haben würden.

8 25: Sämmtliche Schiffe, e ver veſellſchaft gehören oder
deren Riſiko die Geſellſchaft auf Grund kontraktlich übernommener

Verpflichtungen ganz oder theilweiſe trägt, ſind zu einem vom
Vorſtande nach gewiſſenhaftem Ermeſſen feſtzuſetzenden Preiſe zu
verſichern uſw.

26 erhält folgenden Zuſatz: Zu den in Abzug zu bringenden
Koſten ſind auch die Hoſten der Begleichung derjenigen Verbindlich
keiten zu rechnen, welche ſich aus Gewinnbetheiligungsverkrägen er-
geben, die der Vorſtand mit Genehmigung des Aufſichtsrathes mit
anderen Geſellſchaften abgeſchloſſen hat. Die zur Erläuterung
dieſes Antrags erforderlichen Mittheilungen über den Jnhalt der
mit dem amerikaniſch-engliſchen SchifffahrtsSyndikat abge
ſchloſſenen Vereinbarung werden in der Generalverſammlung ge
macht werden.

Der Krieg in Südafrika.
Die allgemeine Anſicht, daß der Abſchluß des Friedens

in Südafrika nahe bevorſtehe, wird durch die bündige Aeuße-
rung eines der urtheilsfähigſten engliſchen Staatsmänner,
des Lord Roſebery, geſtützt. Die Umſtände, unter
e ;,Z„;Z „cppffz,;,;„; ;„JC„„

Jn Treue feſt, ſo geht ſein Blick von einem der Männer
zum andern,

Und heimathwärts zum Land am Vaal läßt er die Seele
wandern.

Dann hebt er ſein gewaltig Haupt, ſein Auge ſchimmert ſo
eigen,

Es redet Ohm Paul mit ſeinem Gott, rings herrſcht
ehrfürchtig Schweigen.

Er ſpricht: „Auch wenn Du ſchlägſt, o Herr, wir halten
geduldig ſtille,

„Auf Erden wie im Himmelreich geſchehe e r n
Jille!„Du weißt es, daß aus der Väter Land uns trieben des

Feindes Gewalten,
„Du weißt es, wir können nicht weichen mehr, wir müſſen

das Land behalten.

„So halt' es uns, Herr! Jn Deiner Hand liegt auch das
Land der Buren,

„Mit ſeinen Bergen und grünen Au'n, mit ſeinen Steppen
und Fluren.

Du hältſt das Land, und ob auch nach ihm jach greifen des
Teufels Krallen,

„Du hältſt es, o Herr, in Deiner Hand ung r es nicht
allen!“

Eindringlich ſpricht der greiſe Mann, voll Einfalt und voll
Treue,

Als ob mit ſeinem alten Gott den alten Bund erneue,
Die Stirne glänzt ihm in Heiterkeit, geſcheucht iſt jede Wolke,
Mit Bitten und mit Beten dient getreu er ſeinem Volke.

Er ſinnt und ſinnt wohl vor ſich hin, ſein Herz iſt ohne
Wanken,

Und wiederum der Heimath zu hinpilgern ſeine Gedanken
Weit dehnt ſich vor ihm das ſtille Land mit ſeinen Hügel

wellen,
Und überall mit leiſem Laut gehn der Erinn'rung Ouellen.

Er ſieht die grüne, wogende Saat ſich auf ten Feldern
reiten,

Er ſieht auf blumiger Prairie die jagenden Männer reiten.
ſieht das eigene, ſtille Haus am Wege roth vom Sande,

Roth ſchimmert der düſtren Kiefern Stamm im Abend-
ſonnenbrande

denen die Kundgebung erfolgke, erhöhen ihr Gewichk. Roſe
bery nämlich, der zugleich mit Balfour und Lord Roberts
beim König in Windſor war, erklärte Freitag Abend in einer
Rede im Londoner National Liberal Club: Seit dem Augen-
blicke, da die Buren unter Aufgabe ihrer Unabhängigkeit
in Verhandlung getreten, ſei er überzeugt geweſen, daß der
Friede geſichert ſei.

Der Kabinetsrath am Freitag in London hat die
Entſcheidung über den Frieden noch nicht gebracht, wie das
nach der Meldung der „St. James Gazette“ nicht anders zu
erwarten war. Die engliſche Regierung bewahrt über den
Stand der Angelegenheit nach wie vor das ſtrengſte Still-
ſchweigen. Als Thatſache iſt wohl zu betrachten, daß auf die
von Kitchener der Regierung übermittelten Vorſchläge der
Buren im Kabinetsrath eine Antwort beſchloſſen worden iſt,
und es liegt nahe, anzunehmen, daß ſie den Charakter eines
Ultimatums trägt. Ein Telegramm berichtet:

London, 24. Mai. Der Kabinetsrath dauerte über zwei
Stunden. Hieraus ſchließt man, daß über eine Antwort auf die Vor
ſchläge der Buren berathen wurde welche dieſe dann entweder zu
acceptiren haben oder nicht. Wie verlautet, wurde Milner eine Er-
widerung für die Buren Delegirten telegraphirt. Alle über angebliche
Details der Verhandlungen in Umlauf geſetzten Gerüchte ſind Er-
findungen. Das Geheimniß der dem Kabinet vorgelegten Depeſche wurde
ſo änſtlich gewahrt, daß ſie den abweſenden Miniſtern nicht telegraphirt,
ſondern erſt heute hier vorgelegt wurde. Faſt alle Telegramme aus
Pretoria ſind vom Eenſor tagelang zurückgehalten und dann falſch datirt
worden, ſo daß ſie vollſtändig irreführen. Die hochgradige Spannung,
mit welcher inmitten der fortſchreitenden Krönungsvorbereitungen die
ſchwebenden Friedensverhandlungen hier alle Welt erſüllt haben, fand
einen deutlichen Ausdruck in der abnormen Menſchenmenge, die ſich in
Downing Street eingefunden hatte, um die Auffahrt der Kabinets-
mitglieder zu dem für 3 Uhr Nachmittags anberaumten
Miniſterrath mitanzuſehen. Ueber tauſend Menſchen aus
allen Klaſſen der Bevölkerung hatten ſich trotz unfreundlichſten Weiters
in der engen Gaſſe zuſammengedrängt, die zum Auswärtigen Amt
führt, und es war, als wollten alle in den Geſichtern der Miniſter
einen Maßſtab für die Bewerthung der einander widerſprechenden
Zeitungsmeldungen über den Stand der Verhandlungen entdecken.
Chamberlain, der in einer offenen Droſchke angefahren kam, wurde mit
eiſigem Schweigen empfangen, was um ſo auffallender iſt, als er ſonſt
ſtets mit Hochrufen begrüßt wird. Das Publikum bereitete dem in ge-
ſchloſſener Kutſche folgenden Arthur Balfour eine warme Ovation.

Präſident Krüger hatte, wie man aus Utrecht
telegraphirt, eine Unterredung mit Dr. Leyds, der eben erſt
von ſeiner Krankheit ſo weit hergeſtellt war, daß er das Bett
verlaſſen konnte. Jn Brüſſeler Burenkreiſen herrſcht die
Anſicht vor. daß, wenn es zum Frieden komme, England in
wichtigen Punkten, wie in der Amneſtiefrage und be-
züglich der Feſtſetzung des Zeitpunktes für den Eintritt einer
Repräſentativ- Regierung der Burenlande, be
deutende Konzeſſionen, und zwar auf Veran-
laſſung Kitcheners, machen werde.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Draht-
meldungen ein

London, 24. Mai. Der Kriegsminiſter Vrodrick hielt
geſtern Abend auf einem Bankett eine Anſprache und erklärte, er glaube
gegen ſeine Pflicht zu verſtoßen, wenn er ſeinen Zuhörern nichts über
die Friedensverhandlungen mittheile, welche das endgiltige Vorſpiel der

Unterwerſung der Buren bildeten. Die Regierung ſei ent-
ſchloſſen, nichts zu unterlaſſen, was die Sicherheit
des Friedens in Südafrika verhindern könnte.

Die Morgenblätter beſprechen ſämmtlich die Friedensverhandlungen

ſowie den geſtrigen Miniſtertath, welchem ſämmtliche Miniſter, mit
Ausnahme des Herzogs von Devonſhire, beiwohnten. Nach
Beendigung des Miniſterrrathes reiſten die Miniſter wieder auf
ihre Landſitze zurück, nur Chamberlain blieb in London. Eine amt-
liche Erklärung über das Reſultat des Kabinetsraths iſt bisher noch
nicht erfolgt. Ein Telegramm ging ſofort nach
Beendigung des Miniſterraths an Milner ab und es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich das Kabinet noch einmal vor

Zuſammentritt des Parlaments verſammelt.

London, 24. Mai. Die allgemeine Anſicht iſt noch immer die,
daß die engliſche Regierung den Buren ein Ultimatum geſtellt
hat man glaubt allgemein, England habe ſeine Bedingungen aufrecht
erhalten, jedoch mit dem Bemerken, daß ſpäter kleinere Abänderungen

G. c.,Er ſieht am buſchumhegten Fluß aufſteigen die Wein-
gelände,

1 Er ſieht um den Ernteſegen ſich mühn die rüſtig ſchaffenden
Hände.

Er ſieht die einſame Steppe ruhn mit ihren weidenden
Heerden,

Er ſieht ſein friedlich ſiedelndes Volk, er ſieht es wachſen und
werden.

Ein glücklich Land, eh' Beuteſucht zerbrach den Gottes
frieden,

Doch alle Schuld auf dieſer Welt, ſie rächt ſich auch hinieden;
Und ſo wird kommen einſt der Tag, da für des Landes

Qualen,
Für Burenelend ſeine Schuld Altengland wird bezahlen.

So ſinnt der Greis und ſpricht zu ſich: „Doch Dein, Herr,
iſt die Rache!

Zu Deinen Füßen legen wir getroſt auch unſere Sache.
Zertritt ſie, wenn in Lauterkeit ſie nicht vermag zu ſtehen,
Doch iſt ſie rein, ſo laß ſie dahin mit Deinem Segen

gehen!“

Da plötzlich ſpringen die Männer vom Sitz, da ſpringen
ſie auf die Füße,

Depeſchen kamen vom Heimathland, ſie bringen der Heimath
Grüße.

Sie künden von Botha und von De Wet, daß ſie in Ringen
und Wagen,

Daß ſie unverzagt noch halten das Land, und die Herzen der
Hörer ſchlagen.

Doch auch bittre Botſchaft weiß dazu der fliegende Funke
zu melden,

Die trifft wie ein ſchwerer Schlag ins Herz Ohm Paul, den
greiſen Helden.

Die Gattin ſtarb, die theuer ihm war in langem Erdenwallen,
Der liebſte ſeiner Söhne, er iſt im Kampf um die

Freiheit gefallen.

Die Treuen ſenken das Haupt in Schmerz, ſie ſehen den
Einen, den Alten,

Sie ſehen ſein bannendes Auge feucht, ſie ſehn r n Hände
alten.

Aber der fromme Beter ſpricht, da er hört die grauſame
Kunde:

„Jch halte Dich, Herr, und ich laſſe Dich nicht!“
und ſtille mwird's in der Runde.

e

dieſer Bedingungen erfolgen könnten, nachdem dieſelben im Prinzip
von den Buren angenommen ſeien. Die Berathung der Buren in
Vereeniging wird ſich daher nur über das Ultimatum ſchlüſſig zu
machen haben. Man iſt nach wie vor überzeugt, daß dic
engliſchen Bedingungen von den Buren angenommen
werden, jedenfalls wird auf die Klärung der Situation vor Mon
tag, wo das Parlament wieder zuſammentritt, nicht gerechnet werden
können.

Die letzte Verluſtliſte, welche vom Kriegsamte veröffentlicht
wird, umfaßt ſieben Todte und 27 ihren Wunden Erlegene.

Ausland.
Rußland.

Ein ſchriller Mißton.
Aus Petersburg, 24. Mai wird gemeldet Der vorgeſtrige Tag

endete mit einem grellen Mißton für die große Franzoſen-
freundſchaft. Nachdem ſich franzöſiſche Matroſen in den Gärten
der Reſtaurants gründlich betrunken hatten, zogen ſie in den ſpäten
Abendſtunden, von Hunderten ſchreiender und lärmender Ruſſen begleitet,
durch die Straßen. Bis nach 12 Uhr wogte eine große Menſchenmenge

auf dem faſt völlig dunkeln Newski Proſpekt und wollte die
Dekorationen zerſtören. Ein Haufe ſammelte ſich vor dem Rathhauſe
zu einer Demonſtration. Unter die Rufe „Vivo la France“ miſchten
ſich drohende Rufe gegen Polizei und Regierung, bis die Gendarmen
aufritten und den Nowski Proſpekt mit Gewalt ſäuberten. Gegen
2 Uhr Morgens war einige Ordnung hergeſtellt. Geſtern bemerkte
man beim Volk eine recht erbitterte Stimmung. Neben Hochrufen
tönten dem Präſidenten Loubet bei ſeiner Fahrt durch die Stadt auch
Hohngelächter nach.
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Nordamerika.

Das Denkmal Friedrichs des Großen,
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus New-York: Repräſentant

Stephens aus Texas legte eine Bill vor, der zufolge die
Bundesregierung die Statue irgend eines Monarchen weder
annehmen noch aufſtellen ſoll. Die Strömung gegen die An-
nahme der Statue Friedrichs des Großen iſt im Wachſen,
ſelbſt einige ſonſt gemäßigte deutſch- amerikaniſche Zeitungen
bezeichnen das Geſchenk als „nicht annehmbar“.

Kirchliche Auzeigen.
St. Ulrich Evangel. Jungfrauen Verein zu St. Ulrich:

Montag, den 26. Mai, Nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Oberdiak. Richter.

Panulusgemeinde: Die Unterredung mit den konfirmirten jungen
Leuten am Sonntag, den 25. Mai, fällt aus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Mai 1902.
Aufgeboten Der Redakteur Friedrich Beyer, Plauen i. V. und

Johanna Müller, Kl. Brauhausſtr. 2. Der Maurer Franz Müller
und Minna Keltz, Kuttelhof 5.

Eheſchließnngen Der Gasanſtaltsarbeiter Hermann Gräbe und
Marie Koch, Schülershof 16. Der Keſſelſchmied Otto Reichert, Thor
ſtraße 25 und Klara Blumentritt, Harz 51.

Geboren Dem Jngenieur Walther Selle, Dorotheenſtr. T, T.
Lotte. Dem Maſchinenſchloſſer Karl Reichert, Südſtr. 4, S. Kurl.
Dem Schloſſer Karl Kloſtermann, S. Ernſt, Klinik. Dem Salinen
arbeiter Karl Fiſcher, Trödel 4, T. Marie. Dem Böttcher Albert
Rühle, Schwetſchkeſtr. 13, S. Albert. Dem Gepäckträger Alwin
Kutſcher, Bernhardyſtr. 3, T. Charlotte.

Geſtorben Des Handarbeiters Friedrich Machemehl S., todtgeb.,
Ludwigſtr. 47. Des Gepäckträgers Alwin Kutſcher T. Eharlotte, 2 T.
Bernhardyſtraße 3.

Anuswärtige Aufgebote: Der Kuhſütterer Karl Körner und
Minna Töpel, Dößel. Der Hufſchmied Oskar Spohn und Marie
Puttfarcken, KielGaarden. Der Buchhalter Ernſt Ringe, Heiligenſtadt
und Antonie Gläßer, DeutſchNeudorf. Der Schmied Hermann Weickert,
Halle und Anna Gründler, Kroſigk.

Fremdenliſte.
Graud Hotel Bode. Se. Excellenz Staatsminiſter Dr. Studt

Se. Excellenz Generalleutnant z. D. v. Kettler, Se. Excellenz Kaiſerl.
VizeAdmiral a. D. Livonins nebſt Tochter, Se. Excellenz Contre
Admiral Frhr. v. Lymker, Admiralitätsrath Dr. Köbner, ſämmtlich
aus Berlin. Se. Excellenz Oberpräſident Dr. v. Voetticher, Se.
Excellenz komm. General v. Klitzing, Konſiſtorial- Präſident Glaafewald,
Hauptmann Klotz, ſämmtlich aus Magdeburg. Se. Excellenz General
d. Jnf. z. D. v. Bartenwerſſer aus Wiesbaden Herzogl. Kammerdirektor
v. Goehren aus Schloß Ratibor. Oberſtleutnant v. Francois aus
Kaſſel. Oberſtleutnant a. D. Liebig nebſt Gemahlin aus Ehrenbreitſtein.
Major a. D. Schlagintweit aus München. Konſul Mappes aus
Frankfurt a. M. Bürgermeiſter Siebert aus Marburg. Geh. Reg.
Rath Haas, Juſtizrath Grünewald, beide aus Darmſtadt. Landrath
Bredt aus Goslar. San.Rath Dr. Kraus aus Perleberg. Juſtizrath
Bojunga aus Hannover. Oberbergrath Raiffeiſen aus Breslau. Land
richter Dr. Neumann aus Lübeck. Prof. Dr. v. Oechelhäuſer, Dr.
Rehbock, beide aus Karlsruhe, Dr. Hartung nebſt Gemahlin aus
Sprottau. Dr. Dr. VosbergReckow nebſt Gemahlin, Schulte im Hofe,
Aall nebſt Gemahlin, ſämmtlich aus Berlin, Weiland aus Löbau i. S.,
Kaufmann aus Mannheim, Golert nebſt Gemahlin aus Belgard,
Weinbaum aus Cüſtrin, Grimm nebſt Gemahlin aus Eisfeld. Ober
poſtdirektor Rehau aus Bromberg. Generaldirektor Dr. Kraushaar
aus Hannover. Dir Lange, Draeger, beide aus Berlin, Rudolph
aus Salzungen. Kauflente: Selberg, Marx, Grabbe, ſämmtlich aus
Berlin, Schanz, Schubert nebſt Frau, beide aus Chemnitz. Großmann
aus Dresden, Calmann aus Mainz, Schlips aus Stuttgart, Richter
aus Hannover, Otto aus Freyburg, Oppenheim aus Paris, Böhme aus
Hamburg, Rolff aus Cottbus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben-
für Provinz und AAgemelnes: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
kür den Vörſen- und Handeletheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Grosses Lager mal täglicher Eingang von Neuheiten

W ansehstoſſe.

D. ru S

e Zibelines, Hoxnespums,
Satins, Kammgarne

G Schwarze

HALLE S. part.,

0 Frey t
Leipzigerstrasse 100,

a
J. u. Etage.

Solide Oualitäten in allen Preislagen
Voiles, Etaminmes,

etc. C.
Kleiderstoſſe.
m Vonnlardls,.

Jackets, VUmhänge,

Unterröcke, Morgenröcke,

Kindergarderobe.

o Wetter läntel u. Capes
Costumef. Reise, Strasse u. Haus

Costumesröcke, Blousen,

Wasenblousen.
An fertigen von Costamen n Mänteln.

ch
Maester- un Augen nun aus.

v S e

V. May,

7 e S SKönigstrasse 13.
J e

a
V

e
e

e e ie e m az 3 t e S S 5 S Konstruirt ist.
Nussbaum- Pianino

(Francke-Leipzig), tadellos erhalten,
nur 325 Mark.
B. Döl1, An der Univerſität 1.

Buchführung!

Das Burean für landw.
Buchführnung, Reviſion und

Abſchluß von Oek.- Inſpektor
P. Haertel, Eilenburg,
Uferſtraße, übernimmt unter
coulanteſten Bedingungen auf

Gütern die regelmäßige Aus
führung des geſammten

Rechnungsweſens u. liefert S
Bücher und Formulare
hierzu billigſt.

ger T 9w. 7 l e
u

durch die vielen Vortheile

zu bringen,

2 e e

mit oder ohne Freilaufnabi
Neuheit 1902.

a Tennis-Plätze.
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zur gofälligen Kenntniss, dass ich eine allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende

Dampf-Bettfedern-Reinigungsmaschine
auſgestellt habe, welche speciell zum Reinigen, Dämpfen, Trocknen u. Desinziren sowohl von neuen

S als auch alten gebrauchten Bettfedern, insbesondere auch solcher aus Krankenbetten

Coulanteste Bedienung

mnädanaumanns Germania,
I19 I Virtoria, Staffelrad

(kettenlos), S

t Halle Otto 6iseke acht. auen dann e

Mit den in dieser Maschino bearbeiteten Federn wird eine vollständige Reinigung u. Desinfektion
sowie Zerstörung sämmtlicher Krankheitskeime, Motten ete. erzielt.

Es empfiehlt sich deshalb, nicht nur aus Gesundheitsrücksichten, sondern auch aus Gründen der Sauberkeit ab und
zu den Inhalt der Betten einer derartigen Reinigung vermittelst dieser neuen Maschine zu unterziehen, da die geringen Kosten

weit übertroffen werden.
Anlässlich für das mir bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, erlaube mir gleichzeitig mein Lager

von Staubfreien Bettfedern, fertigen Betten u. Inletten in geneigteste Brinnerung
Halle a. S., den 23. Mai 1902.,

Ihrem Wohlwollen mich bestens empfehlend

Aelteste Hallesche Dampf-Bettfecdern-Reinigungs- Anstalt

itz Nachf.
Lieſerung frei Faus,

e
r

m
S

Gr. Härkerstrasse 17.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

S Ethe Feipzigerſtraße n. Promenade

Gegründet 1816.

Feldstecher

für Touriſten.
Photogr, Apparate

und Bedartsartikel.
I Neu! „NRembrandtPapier“

für flaue Negative.

Schwefel Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hantuureinigkeit, Scrophelu,
Flechten, Miteſfer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Vertreter

Bouton Motore,Puteaux (Frankreich).W

Motorfahrzeugfabrik
Cudell Co., Aachen.
Orfginal de Dion

part. u. I. Et.
Reparatur W erkKkstatt für Fahrräder, Nähmaſchinen, Motorwagen.

Eigene Emaillirung und Vernickelung.
[6467

e

Radfahrbahn Giseke, Deſſauerſtraße 2, am Roßplatz. Fahrunterricht ohne Kaufzwang.
Vertreter der Firma Seid el Nanmann, Dresden.

n e

909016000960900
ndenburg, Steinmetz meister

Hauptgeschäft: alle a. S. 2. Geschäft
Huttenstr. 2, Südfriedhof. Dessauerstr. 2, Nordfriedhof. S

E. Fernsprecher No. 506, W
empfiehlt

9rabdenßſmäler
sanberster AusCrührung. Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze, S

96686666688686068600
Aachener u, Münchener Feuer-Vers. Gesellschaft,

ersleherung Pinbruch Diehetall

zu billigen und feſten Prämien.
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen

die General-Agentur v. Carlsburg Geiger,
Telephon 873 Magdeburgerſtr. 49.

„Ecdelweiss“,

S Dawphwäseherei und
R Easehinenplättanstalt

im Grossbetrieb.
Inhaber

Ernst Heinichke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,
Handtuch-Perleih- Inſtitut.

Thüring. Weiss all.beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
K. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia.

Wiederverkänfer geſucht.

Zällmann ILorenz, Halle g. S
(Jnhaber: Osw. Franze).

Aebernahme von Möbeltransporten
von und nach allen Plätzen, von Wohnung zu Wohnung unter
voller Garantie zu eoulanteſten Bedingungen.

Lagerung
von einzelnen Möbelſtücken, ſowie ganzer Wohnungseinrichtungen
in beſonders dazu eingerichteten Räumen, auf Wunſch unter eigenem
Mitverſchluß der Einlagerer in unſerem Grundſtück Landsbergerſtr. 65.

Prompte Bedienung. Beſte Referenzen.
Hauptcontor: Am Güterbahnhof 1.

rT Fernſpecher Nr. 55.
nene

e S 5See E Zlüth er- koncertfiüg

gebraucht, sehr schöner Ton, paſſend für Geſangvereine, Preis

600 Maric, empfiehlt [7444Bulius lüthmer, Picuo-Maganin
Poststrasse 21, I.

99 e c

Anstalt grur HMassage u. Heilgymnastik,
Halle a. S. Reinrichstr. 8, part.

Die alleinige Leitung der Anstalt ist nach dem erfolgten Ab-
leben meines Mannes in meine Hände übergegangen.

Frau Anna Oertligg geb. von Stresow.
m Sprechstunde 12--

Einmzelunter richt
für Herren u. Damen in Schönschrift, kaufm. u. landwirthseh. Bueh-
führung, Rechnen, Wecohselkunde, Stenographie, Maschinenschreiben und
Handelskorrespondenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.
Franz Wehmer, Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-

schullehrer, Poststrasse 1.

S
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J Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche, Tisch-, Bett- u. Küchen-Wäscher c aux an unch Babby Steppdecken in Wolle und Seide, Waschstoffe, Badeartikel,

Oberhemden nach Maass, Kragen, Manschetten, KravattenAusstattungen.
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

FIavräe Sehualze,
Gr. Ulrichſtraße 2, Wäſchefabrik.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S, Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung 25. Mai 1902.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. Mai.

Volksthümliches vom Trinitatisſonntage. Der Trinitatis
ſonntag wird im deutſchen Volksthnm vielfach als der „goldene
Sonntag“ beſonders geehrt. Er gilt vor Allem in Thüringen als
wohlzubeachtender Feiertag. Wer an dieſem Tage näht oder ſich ſonſt
mit der Schneiderei abgiebt, ſetzt ſich nach dem Thüringer Volksglauben
der Gefahr aus, vom Blitze erſchlagen zu werden. Jm Uebrigen gehört
der Trinitatisſonntag zu den „Glückstagen“ nur verlangt es der
Brauch, daß man dreimal zur Kirche gehe und dabei an ſeine Wünſche
und Pläne denke. Wer das Glück hat, an einem Trinitatisſonntage

eboren zu ſein, wird einmal durch hervorragende Weisheit glänzen.Vielleicht gelingt es auch noch einem, in der Nacht vor dem „Gülden

ſonntage“ etwas von dem um dieſe Zeit abfallenden, aber gleich wieder
verſchwindenden Farnſamen zu erwiſchen, der ſeinen Beſitzer unſichtbar,
ſowie ſchuß- und hiebfeſt macht. An dieſem Sonntage ſoll auch die
berühmte Wunderblume blühen, durch die man zu verzauberten
Schlöſſern, Prinzeſſinnen und Goldſchätzen gelangt.

Die Zeit der Landpartien und der Waſſerfahrten beginnt
nun wieder. Auch eine Waſſerpartie kann eine Landpartie d. i. eine
Partie aufs Land werden, und es iſt ganz Zeich mit welchen Mitteln
man denjenigen Ortſchaften zuſtrebt, wo ſelbſt der Menſch mit aus
ſichtsloſeſter kunft gute Ausſichten hat und der Unvernünftigſte zu
„ſchönen Ausſichten“ kommen kann, wo alle, auch die Unbedeutendſten,
„hochgeſtellte“ Perſonen werden. Aus dieſem Grunde giebt
es an allen dieſen Punkten Poſtkarten mit Abbildungen,
welche die Leute dazu benutzen, ihren alten Freunden zu
zeigen, daß ſie niemals ſo hoch ſteigen könnten, daß ſie die Freunde zu
vergeſſen im Stande wären. Von denen, welche die Landpartie zu
Lande, d. h. alſo nur erdoberflächlich machen, genießen viele dieſes
Vergnügen in vollen und großen Zügen der Eiſenbahn, andere in
Omnibuſſen und andere endlich zu Fuß. Jede dieſer Art hat ihre
Annehmlichkeiten und Hinderniſſe. Da giebt es bei Eiſenbahn und
Omnibustouren des Drängens und Drückens eine ſolche
Fülle, daß namentlich die Damen, welche in duftiger Sommer
toilette die Fahrt begannen, ſich über Verletzung der „Staats-
verfaſſung“ oft genug zu beklagen haben und, an das er
ihrer Fahrt gelangt, ſich für einige Stunden in hochgradigem Gala-
fieber befinden. Aber auch diejenigen, welche mit dem Wanderſtabe
in der Hand ausziehen, ſind vielen Hemmniſſen in ihrer Wander-
ſchaft und anderen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Da kommt es
häufig genug vor, daß der Weg die Schattenſeite hat, keine Schatten
ſeite zu haben, oder ein anderes Hinderniß tritt ein, plötzlich, wie
aus den Wolken gefallen ein Regen nämlich. Auch dann gerathen
die Damen in ein Toilettendilemma, denn den Schaden, der einer
Toilette durch einen kräftigen Regen verurſacht werden kann, wäſcht
ihr oftmals kein Regen ab. Da ſteht man dann mitten auf weiter
Flur ohne Schirm, ohne Mantel! Guter Rath ſteigt dann ganz
bedeutend im Preiſe! Manchmal auch iſt der Weg ſo furchtbar ſtaubig,
daß man am liebſten ſich ſelbſt aus dem Staube machen möchte. Oft
aber auch iſt der Weg ſchön und dann dünkt uns dieſe Art der
Landpartie noch die ſchönſte. Und iſt man dann im Laufe von einigen
Stunden ſo müde, daß man oft denkt: „dies Gehen geht nicht mehr
ſo weiter,“ an das Ziel ſeiner Wanderfahrt gelangt, genießt man
dann aber auch den ſeltenen Vorzug, den man niemals mitten in
der Stadt haben kann, daß einem ein ganzes Stück Land mit allen
ſeinen Einwohnern zu Füßen liegt. Hoffentlich beſcheert der nun
wohl endlich aus ſeinem Verſteck herangekommene Frühling uns
noch recht ſchöne Tage. Am 23. Juni hat er ſein Regiment an den
Sommer abzutreten.

Feſtmahl anläßlich der Tagung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft. An die Hauptverſammlung, welche Nachmittags 48/, Uhr endete,
ſchloß ſich um 7 Uhr das Feſtmahl im Saale der Stadtſchützen
geſellſchaft. Der große, zahlreiche Perſonen faſſende Saal war prächtig
dekorirt. Auf der Tribüne erhob ſich, geſchmackvoll von Grün umrahmt,
die Büſte unſeres Kaiſers, während an der gegenüberliegenden Wand
die beiden Büſten der vorhergegangenen Monarchen Aufſtellung ge
funden hatten. Rings an den Wänden waren die verſchiedenſten
Wappen mit den entſprechenden Fahnen angebracht. Zu beiden Seiten
der Tribüne hingen Löwenfelle. Die Oeffnungen der Empore waren
mit blühenden Zweigen dekorirt. Ebenſo ſchmückten Bouquets und
Zweige die wohlarrangirte Tafel. Eine außerordentliche hohe
Zahl Damen und Herren nahmen an dem Diner theil,
das dem rühmlichſt bekannten Gaſtronomen des Etabliſſements und
deſſen Weinlager alle Ehre machte. Seine Hoheit der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg als Präſident der
Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft leitete die Reihe der Feſtreden mit einer
geiſtvollen Anſprache ein, welche in einem von dem Auditorium be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf unſeren Landesherrn, den Kaiſer,
ausklang. Herr Oberbürgermeiſter Staude feierte mit
beredten Worten Seine Hoheit den Herzog und den
Vorſtand der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft, indem der
Redner auf die hervorragenden Erfolge während der letzten zwanzig
Jahre und die ſtete zunehmende Bedeutung der Kolonial- Geſellſchaft und

ihrer Beſtrebungen für Handel und Gewerbe hinwies. Excellenz
von Valois ſprach als folgender Redner für die koloniale Sache,
während Herr Konſiſtorialpräſident Stockmann die gaſt
liche Stadt Halle, welche in den eben vergangenen Tagen der Haupt

verſammlung den aus allen Gauen des Deutſchen Reiches in großer
Zahl erſchienenen Ehrengäſten und Gäſten in bereitwilligſter Weiſe ihre
Thore geöffnet und für einen überaus angenehmen Aufenthalt Sorge
getragen hat. Seine Magnificenz der Rektor der Univerſität Halle,
Herr Profeſſor Suchier, hob in muſtergültiger, geiſtvoller Rede
die Bedeutung der Kolonialpolitik für Se und Marine hervor und
weihte ihnen ein mit rauſchend Beifall aufgenommenes Hoch.
Nachdem der Diviſionskommandeur Herr Generalleutnant v. Pritt
witz und Gaffron für die Worte des Vorredners herzlich gedankt
und die Verſicherung ausgeſprochen hatte, daß Heer und Marine ſowohl
Kriegs als auch kulturellen Zwecken in gleichem Maße allzeit treu
und opferfreudig dienen werden, toaſtete Herr Generalkonſul a. D.
Vohſen in geiſtſprühenden Worten, Ernſt und Humor zu gleichem
Rechte kommen laſſend, auf das Wohl der Damen. Herr Profeſſor
Dr. Kirchhoff, unſer genialer heimiſcher Vorkämpfer für die koloniale
Sache, widmete ſeinerſeits ebenfalls den trefflichen Arbeiten und Zielen
der Kolonial Geſellſchaft beredte Worte und benutzte die Gelegenheit
zu einer ergreifenden Würdigung eines der bedeutendſten Pioniere der
deutſchen Kolonialbeſtrebungen, unſeres leider zu früh abgerufenen
engeren Landsmannes Guſtav Nachtigal. Erſt gegen Mitter
nacht fand die prächtige, ſtimmungsvolle Feſtlichkeit ihr Ende.

Für heute (Sonnabend) Vormittag 10 Uhr ſind die Beſichtigung
der s unter Führung des Herrn Stadtbauinſpektors Rehorſt
und für den ein Ausflug mit Sonderzug nach Köſen und
der Beſuch der Rudelsburg vorgeſehen.

Der Parochialverband der Stadt Halle hielt am Donnerstag
Nachmittag im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine ordentliche dies
jährige Generalverſammlung ab, die vom Vorſitzenden der
Verbandsvertretung, Herrn Superintendent Saran, geleitet wurde.
Die Verbandsrechnung pro 1901/02 war von den Reviſoren für richtig
befunden worden. Entlaſtung wurde daraufhin ertheilt. Es wurden
folgende Bewilligungen von Mitteln aus der Verbandskaſſe durch Be
ſchluß ausgeſprochen an die St. Johannesgemeinde zur Dotation einer
Hilfspredigerſtelle 1800 Mk., zur Beſoldung eines Pfarrgehilfen auf
Antrag des Vorſitzenden 900 Mk., auf Antrag der St. Georgengemeinde
87 Einführung einer Gehaltsſkala für die feſtangeſtellten Küſter des

erbandes 800 Mk., an die St. Paulusgemeinde zu verſchiedenen
Zwecken zuſammen 647 Mk., auf Antrag der Kreisſynode zur einmaligen
Unterſtützung des kirchlichen Anzeigers 600 Mk. und zur Beſchaffungvon Erbauungslitteratur für pretgſtantiſche Kranke im hieſigen Eliſabeth

ſtift 15 Mk. einmalig. Der Voranſchlag für 1902 lag im Druck vor,
derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe gleich ab mit 126 386,84
Mark und wurde in dieſer Höhe genehmigt. Jn der wrirklichen
Einnahme finden ſich nur 21 441,84 Mk. vor, es blieb ſonach durch
Umlage aufzubringen ein Betrag von 104 945 Mk., was einer Umlage
von 10 Proz., wie im Vorjahre, gleichkommt. Dieſelbe wurde in
dieſer Höhe bewilligt und zum Schluß die Rechnungsreviſoren zur
Prüfung der laufenden Rechnung gewählt. Neu hinzugewählt wurde
Herr Bankdirektor Pfahl.

Anhaltiner Vereinigung. Anläßlich der Konfirmation der
Prinzeſſin Antoinette Anna, Schweſter des verſtorbenen Erb-
prinzen Leopold von Anhalt, traf auf die von der Anhaltiner Vereinigung
an das Herzogliche Haus geſandten Glückwünſche ein Rücktelegramm beim
Ehrenvorſitzenden hier ein, welches lautet: „Jhnen ſowie der Anhaltiner
Vereinigung ſage ich von Herzen Dank für getreue Wünſche bei Anlaß
der Konfirmation meiner Enkelin. Friedrich, Herzog von Anhalt.“

Religiöſe Verſammlungen. Jm großen Saale des Stadt
miſſionshauſes „Roſenthal“, Weidenplan 4, werden am Sonntag,
den 25. Mai, um 8 Uhr Abends Herrn C. H. Rappard, Jn-
ſpektor der Pilgermiſſions- Anſtalt St. Chriſchona bei Baſel, und
Montag, den 26. Mai, um 8 Uhr Abends Herr J. Vetter, Leiter
der deutſchen Zeltmiſſion, Vorträge halten, der letztere über das
Thema: „Die Angeln des Chriſtenthums.“ Gäſte ſind will-
kommen. Der Eintritt iſt frei. Die Stadtmiſſions-Ver-
ſammlung in der Schmiedſtraße 21 wird Sonntag um 5 Uhr
Nachmittags von Herrn Paſtor Simſa gehalten. Die Ver-
ſammlung in Giebichenſtein fällt aus.

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik (Zweigverein
Halle). Jn der am Mittwoch abgehaltenen außerordentlichen Ver
ſammlung wurden außer der Aufnahme fünf neuer Mitglieder und der
Wahl von Kommiſſionen zu dem vom 14. bis 17. Auguſt hier ſtatt
findenden XIII. Deutſchen Mechanikertag zwei Reſolutionen einſtimmig
gefaßt, und zwar: Die Handwerkskammer wolle beſchließen: Den Herrn
Miniſter für Handel und Gewerbe zu bitten, in Gemeinſchaft mit
dem Herrn Miniſter der Finanzen baldigſt in Erwägung zu ziehen,
wie der doppelten und dreifachen Beſteuerung des Gewerbes und des
Grundbeſitzes zu begegnen iſt“, und „Die Mitglieder der Deutſchen Ge
ſellſchaft für Mechanik und Optik (Zweigverein Halle) verpflichten ſich,
keinen Lehrling, der eine Lehre verläßt, in einer anderen Werkſtatt als
Lehrling wieder anzuſtellen. Es kann eine Ausnahme ſtattfinden, wenn
der Verein in einer Verſammlung nach Erörterung der obwaltenden
Gründe damit einverſtanden iſt.“

Wie der Beamten-Konſumverein im Annoncentheile bekannt
giebt, lehnt er es ab, ſich auf weitere Erörterungen gegenüber dem
konſervativen Verein für Halle und den Saalkreis einzulaſſen. Wir
verweiſen auf das betr. Jnſerat.

StenographenVerein „Wilhelm Stokze“. Der erſte Be
zirksausflug, an welchem die Vereine des erſten Bezirks des Steno-

den 8. Juni nach dem ſchön gelegenen Schloß Goſeck ſtatt. Die Eiſen
bahnfahrt geht bis Station Leißling, von da marſchirt der Verein
nach Goſeck

Der Verein ehemaliger 72er von Halle und Umgegend läßt
aus Anlaß der bevorſtehenden Fahnenweihe ſein diesjährigks
Stiftungsfeſt ausfallen, dafür findet am nächſten Donnerstag Abend
in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ein geſelliges Vergnügen ſtatt.

Die Halleſche Radfahrer- Geſellſchaft erhielt bei einer Feſtlich
keit eines befreundeten Vereins in Eisleben im Reigenfahren einen
werthvollen Preis, einen ſchönen Tafelaufſatz aus Bronze.

Vortrag. Jn der am nächſten Dienstag Abend ſtatt
findenden Verſammlung der Geſellſchaft füur Homöopathie
und Geſundheitspflege wird Herr Schriftſetzer
Berbig ſeinen Vortrag über „Erſte Hilfe bei Unglücksfällen“ fort
ſetzen und ſolchen durch Anlegen von Nothverbänden erläutern

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag) Mittag 12 Uhr
auf dem Riebeckplatz ſtatt und wird von der Kapelle des Füſilier
Regiments Nr. 36 ausgeführt. Das Programm lautet: 1. „König
KarlMarſch“ von Murath. 2. Ouverture zur Oper „Mignon“ von
Thomas. 3. „Zur Maienzeit“, Frühlingsfantaſie v. Nehl. 4. Finale
aus der Oper „Rienzi“ von Wagner. 5. Finale aus der Oper
Du ne von Lortzing. 6. „Zum Angriff!“ Galopp militaire von

ertel.
Vom Apollotheater geht uns folgende Mittheilung zu: Der

gegenwärtige Spielplan erzielt allabendlich volle Häuſer. Die reizende
Dreſſurnummer von Veldemann, die ausgezeichnete Vortragskünſtlerin
Frl. Deta Waldau und vor Allem der urwüchſige Humoriſt Martin
Vallée rufen allabendlich ſtürmiſchen Beifall hervor. Morgen, Sonntag,
iſt bei günſtiger Witterung in den Gartenanlagen Frühkonzert bei
freiem Entree Abends 8 Uhr große Abendvorſtellung.

Jm Walhalla-Theater ſchließt mit Ende dieſes bezw. mit
Beginn des nächſten Monats die Saiſon und demnach wird voraus-
ſichtlich morgen die letzte Sonntags- Vorſtellung ſtattfinden. Bei
der jetzigen kühlen, naſſen Witterung bietet das Theater immerhin
einen angenehmen Aufenthalt und das umſomehr, als der Spiel-
plan in jeder Hinſicht ausgezeichnet genannt werden darf. Das
bezeugt der ungetheilte Beifall, der dem Künſtlerperſonal insgeſammt
gezollt wird. Ganz beſonderer Gunſt ſeitens des Publikums haben
ſich nächſt den fünf reizenden akrobatiſchen Kunſtradfahrerinnen,
Geſchwiſter Warwick, die Damen Maritang und Viktoria mit ihrem
brillanten Luftpotpourri, ſowie der Humoriſt James Baſch durch
ſein SchlagerRevertoir zu erfreuen.

Elektriſche Beleuchtung. Nicht lange mehr wird es dauern
und Halle erſtrahlt in elektriſchem Lichte. Laut Beſchluß der ſtädti-
ſchen Körperſchaften werden bekanntlich demnächſt einige der wich-
tigſten Straßenzüge unſerer Stadt elektriſch beleuchtet. Geſtern
ſind bereits auf dem Marktplatz eine Anzahl hoher Maſten aufge-
richtet worden, verſehen mit Vorrichtungen zum Anhängen von
Bogenlampen und verbunden mit Leitungsdrähten. Es handelt
ſich zunächſt nur um ein Proviſorium zum Zweck von Verſuchen mit
Bogenlampen.

Die Unterſuchung der zu den diesjährigen Ferienrtolonten
angemeldeten Kinder ſoll am 29. Juni im „Konzerthauſe“ der Karl-
ſtraße, und zwar für Knaben in der Zeit von früh 7—-9 Uhr und für
Mädchen in der Zeit nach 9 Uhr ſtattfinden. Es werden diesmal nur
körperlich ſchwache und bedürftige Kinder der Volks, Mittel und Hülfs-
ſchule in Betracht gezogen. Kinder mit anſteckenden Krankheiten, mit
Epilepſie behaftete oder ſolche, die einer g Pflege bedürfen,
können nicht wieder berückſichtigt werden. ach den gemachten Er
fahrungen des leitenden Arztes ſollen beſonders die Kinder im Alter
von 9, 10 und 11 Jahren den Ferienkolonien angehören, da gerade
ſolchen Kindern der Aufenthalt in den Harzbergen am meiſten genützt hat.

Ueber den Stand der Zuckerrüben. Die Berichte über den
Stand der Zuckerrüben in der Provinz Sachſen und den Nachbargebieten
ſtimmen darin überein, daß die Ausſaat überall beendet, die erſten
en bereits aufgegangen ſind, und zwar regelmäßiger als die
ſpäteren Ausſaaten, daß aber bei der kalten Witterung ein Wachſen
der jungen Pflänzchen kaum z bemerken iſt. Vereinzelt haben die
Fröſte geſchadet, ſo daß Neubeſtellungen nöthig ſind. Wärmeres
Wetter wird auch für die Kultur der Zuckerrüben allſeitig als ſehr er
wünſcht bezeichnet.

Königlich Preußiſche Lotterie. Bekanntlich haben die König-
lichen Lotterie-Einnehmer das Recht, Looſe, die nicht in der vorge
ſchriebenen Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu verkaufen. Jn
deſſen pflegen zu einer neuen Lotterie die Looſe auch über den Termin
hinaus aufgehoben zu werden, und es iſt anzunehmen, daß Spieler,
die denſelben verſäumten, ihre Nummern uoch erhalten können, wenn
die Erneuerung baldigſt nachgeſucht wird. Wir verweiſen dieſerhalb
auf die Bekanntmachung im Jnſeratentheil.

Konkurs-Eröffnung. Ueber das Vermögen des Hoteliers
Bruno Vetter zu Halle a. S., Markt Nr. 22 „Goldener Ring“
iſt Donnerstag Mittag 12 Uhr von dem Königlichen Amtsgericht 7
zu Halle a. S. das Konkursverfahren eröffnet worden.

Der Titel „Königl. geprüfter Baugewerksmeiſter“. Vor
dem Schöffengericht zu Hamm kam, wie die „Südd. Zimmermſtr.
Ztg.“ berichtet, eine für die Handwerker ſehr intereſſante Frage zur
Verhandlung. Herr Architekt B. in Hamm führt den Titel
„Kgl. geprüfter Baugewerksmeiſter“, den er ſich durch Abſolvirunggraphenbundes Sachſen- Anhalt theilnehmen, findet am Sonntag,
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einer ſtaatlichen Baugewerksſchule erworben hat. Das neue Hand
S r ſtellt jedoch bekanntlich für die Führung des Meiſter
titels beſondere Bedingungen auf, die zu erfüllen Herr B., als für
ihn nicht zutreffend, ſich weigerte. Er kam deshalb wegen unbe
rechtigter Führung des unter Anklage. Das Schöffen
gericht entſchied nun, daß ihm der Titel „Baugewerksmeiſter“ nicht
abgeſprochen werden könne, da ihm derſelbe von einem königlichen
Inſtitut verliehen worden ſei. Die „Thür. Handwerker- und
GewerbeZtg.“ bemerkt dazu, daß mit dem Beſtehen der Abgangs
prüfung an einer Baugewerkſchule allein die Berechtigung zur
Führung des Meiſtertitels noch nicht erworben ſei; die höhere Ver
waltungsbehörde könne aber den Abgangszeugniſſen die Wirkung der
Befähi ung zur n d Lehrlingen beilegen. Das Blatt bezweifelt
deshalb, daß es bei der hier mitgetheilten Schöffengerichtsent-
ſcheidung ſein Bewenden hat.

Konzertſonderzüge. Die HalleHettſtedter Eiſenbahn macht be
kannt, daß aus Anlaß des Extrakonzertes des P ilharmoniſchen Orcheſters
am Montag, den 26. ds. Mts. in „Leiſtners Waldhaus“ folgende Züge
abgelaſſen werden ab HalleCl. 220, 30, 40, 50, an Dölauer Haide 2,
316, 416, 516; ab Dölauer Haide 842, 1010, an HalleCl. 95, 1025. Der
Fahrpreis für Hin und Rückfahrt beträgt in II. Wagenklaſſe 0,40 Mk.
und in III. Wagenklaſſe 0,25 Mk. Bei ungünſtigem Wetter bleiben
Aenderungen vorbehalten.

T Vom Standesamt. Die Geſchäfte eines ſtellvertretenden
Standesbeamten ſind für den Standesamtsbezirk HalleSüd Herrn

r Otto Scheeler und für den Standesamtsbezirk
a eNord Herrn Bureauagſſiſtenten Adolf Nitzſchke hier übertragen

worden.

Mißlungener Schurkenſtreich. Wie uns mitgetheilt wird,
haben verbrecheriſche Hände geſtern Abend bei Schkopau ein
nichtsnutziges Bubenſtück auszuführen verſucht. Auf den Geleiſen der
elektriſchen Bahn Halle-- Merſeburg fand man eine dreitheilige Acker
walze, eine eiſerne Schiene und eine Anzahl ſchwerer Steine vor.
Es war offenbar von den Thätern beabſichtigt geweſen, den ätt
von Merſeburg nach Halle verkehrenden Wagen zum Sntgleiſen
zu bringen. Zum Glück wußten dieſelben nicht genau, wann dieſer
Wagen die betreffende Stelle paſſirt; nur kurze Zeit, nachdem der
Wagen Schkopau verlaſſen hatte, wurde der verſpätet bewerkſtelligte
verbrecheriſche Anſchlag entdeckt. Hoffentlich werden die Thäter geſaßt.

Tödktliche Verunglückung. Am Mittwoch wurde der
Schloſſer Reinhold Hoffmann in der Kathe'ſchen Fabrik
in der Halberſtädterſtraße durch einen umſtürzenden, ca. 200 Centner
ſchweren Eiſentheil ſo ſchwer verletzt, daß ſeine ſofortige Ueberführung
in die chirurgiſche Klinik erfolgen mußte. Geſtern Morgen iſt Hoffmann
an den Folgen der Verunglückung geſtorben.

Ein ſeltſamer Beſuch. Vorgeſtern ereignete ſich an der Ecke
der Glauchaer und Schützenſtraße S Fall, der leicht hätte ein
Unglück im Gefolge haben können. Das Geſchirr eines hieſigen Fourage
händlers hielt in der Schützenſtraße. Während der Geſchirrführer in
einem dortigen Hauſe eine Beſorgung auszuführen hatte, machten ſich
Kinder das Vergnügen, auf den Wagen zu klettern und dort Allotrig
zu treiben. wurden die W ſcheu und gingen durch.
Die Thiere raſten die ſehr ſteil abfallende Schützenſtraße hinunter und direkt
auf den Laden des Kaufmanns Franke los. Die Wagenſtange ſtieß auf den
Pfeiler der Ladenthür, glitt von dieſem ab und dann noch ein Stück in
den Ladenraum hinein, wodurch die Thür zertrümmert wurde. Beide
Pferde ſind anſcheinend nicht erheblich verletzt. Ein Junge, welcher auf
dem Wagen ſaß, bekam es mit der Angſt zu thun und ſchrie wie ein
Beſeſſener. Jhm hat jedoch die tolle Fahrt nichts geſchadet. Mehrere
im Laden befindliche Käufer retirirten bei dem ſeltſamen Beſuch ſchleu
nigſt in die Ecke, einer derſelben voltigirte ſogar graziös über denLadentiſch. Der Beſitzer des Geſchirrs hat ſch bereit erklärt, den Schaden

zu tragen. An dieſer gefährlichen engen Straßenſtelle iſt ſchon
Manches paſſirt, das Hineinfahren von Geſchirren in das erwähnte
Grundſtück nichts Neues.

Falſche Zwanzigmarkſcheine. Jn den letzten Tagen ſind hier
mehrere falſche Zwanzigmarkſcheine mit der Nr. 483 736 angehalten
worden. Der Druck derſelben iſt auf lithographiſchem Wege hergeſtelltund ein äußerſt ſchwieriger. Die Wurzelfaſern ſind mit Klebſtoff, welcher

das Papier an der betreffenden Stelle ſteifer macht, aufgeklebt. Das
Waſſerdruckzeichen „20“ fehlt gänzlich.

Halleſches Kunſtleben.
Die in der Kunſtausſtellung von Tanſch u. Groſſe ausge

ſtellten 21 Gemälde von Friedrich Schwinge Hamburg erregen
mit Recht das Entzücken aller Beſucher. Schwinge verſteht es
vortrefflich, den poetiſchen Stimmungsgehalt der von ihm wiedergegebenen
Landſchaften feſtzuhalten und beim Beſchauer nachklingen zu laſſen.
Mondſcheinlandſchaften, Haidemotive, Waldinterieurs und die brandende
See, Alles vermag er mit gleicher Liebe wiederzugeben. Die meiſtender ausgeſtellten Gemälde ſind in Gouache ausgeführt doch vermag er

auch in ſeinen TemperaBildern, wie „Fliederblüthe“ und „Jm Monat
Mai“, ſowie in dem großen Oelbild „Spätnachmittag auf der Haide“
einen unwiderſtehlichen Reiz auf die Beſchauer auszuüben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wien, 23. Mai. Der auf einer Kunſtreiſe begriffene Wiener

Hiſtorienmaler Paul Merwart iſt bei der Kataſtrophe auf
Martinique ums Leben gekommen.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Phönicia“ 22. Mai 2 Nm. in

Genua angek. „Auguſte Victoria“ 22. Mai Mttgs. v. NewYork über
Plymouth u. Cherburg n. Hamburg abgeg „Columbia“, v. Hamburg
über Southampton und Cherbourg nach New-York, 23. Mai 5 m
Dover paſſirt. „Bolivia“, von Hamburg nach Weſtindien, 22. Mai
3. Nachm. in Antwerpen angek. „Galicia“ 22. Mai in St. Thomas (Aus
reiſe) angek. „Polaria“, v. Hamburg n. Weſtindien, 22. Mai 18 Nm.
Cuxhaven paſſirt. „Sibiria“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 22. Mai
10x Vm. Cuxhaven paſſirt. „Aragonia“ 22. Mai Malta paſſirt. „Suevia“
22. Mai 7 Mrgs. in Yokohama (Ausreiſe) angek. „Ferd. Laeisz“,
v. Hamburg über Antwerpen n. Oſtaſien, 22 Mai 9 Uhr 20 Min. Vm.
v. Bremerhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“, n. Auſtralien beſt., 22. Mai
in Antwerpen a „Friedrich der Große“, 22. Mai 12 Mittags v.
New York n. Bremen abgeg. „Heidelberg“ v. Braſilien, 22. Mai
1 Morgens in Antwerpen angek. „Mainz“ 22. Mai 3 Morgens
Reiſe v. Antwerpen n. Oporto fortgeſ. „Kaiſerin Maria Thereſia“, n.
New York, 22. Mai 8 Morgens in Neapel angek. „Straßburg“, n.
Oſtaſien, 22. Mai Vormittags in Hongkong angek. „Olden urg“,n. Auſtralien, 22. Mai Nachmittags in Sredangg angek. „Königin

Luiſe“ 22. Mai 5 Morgens Reiſe v. Genua n. Southampton fortgeſ.
„Lahn“, v. NewYork, 22. Mai 12 Mittags in Genug angek. „Caſſel“
22. Mai 7 Morg. in NewYork angek. „Bonn“, v. Braſilien, 22. Mai
10 Vm. St. Vincent paſſ. „Wittenberg“, v. Braſilien, 21. Mai Vm.
v. Santos n. Bahia abgeg. „Prinregent Luitpold“ 22. Mai Vm.
Reiſe von Shanghai nach Nagaſaki fortgeſetzt. „Hamburg“ 21. Mai
12 Mittags Reiſe v. Penang n. Singapore fortgeſ.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

I. Delitzſch, 23. Mai. Vergangenen Mittwoch hielt der land
wirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch eine Früh
jahrsverſammlung im „Hotel zum Schwan“ ab, die ſehr gut beſucht
war. Der Verein hat ſeit der letzten Sitzung ein hervorragendes
Mitglied, Herrn Grafen von Mengerſen auf Zſchepplin, durch
den Tod verloren. Die Anweſenden ehrten das Andenken desſelben
durch Erheben von den Plätzen. Der Vorſitzende theilt weiter mit,
daß auf Antrag des Vereins die Halteſtelle Kämmereiforſt an das
öffentliche Fernſprechnetz in Eilenburg angeſchloſſen wird. Da der
Verein über 310 Mitglieder zählt, werden in die landwirth-
ſchaftliche Kreisvertretung die Herren Amtmann Ohmezſchortau,
Gutsbeſitzer Apitzſch-Benndorf und Gutsbeſitzer Fiedler-Glebitzſch,

in den Vorſtand Herr Oetonom Sernau Brehna gewählt. Jm
Laufe des Vorſommers ſollen Wirthſchaftsſchauen in Benndorf,
Sauſedlitz und Neuhaus abgehalten werden. Nach dieſen Schauen
findet eine Exkurſion nach Lauchſtädt ſtatt, um die dortigen Ver
ſuchsfelder in Augenſchein zu nehmen. Zur Errichtung eines
Maercker Denkmals bewilligte der Verein aus ſeinen Mitteln 300
Mark. Jm Anſchluß an den ſeiner Zeit von Herrn Dr. Koch ge
haltenen Vortag über rationelle Schweinezucht hat der Gutsbeſitzer
Herr Reinhold VoigtThalheim Verſuche mit der Kanfreypflangze
angeſtellt und wird ſpäter darüber berichten. Der Verband deutſcher
Geflügelzüchter zu Halle empfiehlt den Vereinsmitgliedern,
Bruteier von reinraſſigem Geflügel. Vurch den landwirthſchaft
lichen Verein können engliſche und belgiſche Jährlingsſtutfohlen
von der Landwirthſchaftskammer bezogen werden. Beſtellungen
werden bis zum 15. Juni entgegengenommen. Die Landwirth
ſchaftskammer zahlt für jedes importirte Fohlen eine Staats
ſubvention. Neue Verſuche mit Hederichvertilgungsmitteln werden
die Herren Amtsrath Hirſch und Dr. Schwab anſtellen. Die dann
folgenden Vorträge fanden reichen Beifall.

Die Erdrevolten in Mittelamerika.
Die Kabel-Perbindung mit Martinique iſt wieder her

geſtellt. Alle beſſer ſituirten Bewohner fliehen, während die
Armen das Südende der Jnſel aufſuchen. Alle Schiffe ſind
bis aufs Aeußerſte gefüllt. Der Mont Pelee ſtieß Freitag
Nachmittag Wolken ſchwarzen Rauches aus, wurde aber ſpäter
wieder ruhig.

Ueber das Erdbeben'in Guatemala vom 18. April,
welches gewiſſermaßen die Einleitung zu den vulkaniſchen Eruptionen
auf den AntillenJnſeln Martinique und St. Vincent bildete, liegen
jetzt folgende ausführliche Meldungen vor: Abends 8 Uhr 25 Min.,
während eines heftigen tropiſchen Regenguſſes, wurde ein lang an
dauernder ſtarker Erdſtoß verſpürt, welcher die Häuſer in
ihren Grundveſten erſchütterte und tiefſte Beſtürzung hervor
rief. Die r Bevölkerung flüchtete ſich auf freie Plätze,
aber die Panik nahm noch zu, als infolge des Einſturzes
der etwa 25 Kilometer von der Hauptſtadt entfernten
Jnſtallations-Gebäude der e in ehe ren das elektriſche Licht
überall erloſch, und die Stadt in tiefe Finſterniß gehüllt war. Die
heftige Erſchütterung wurde nicht nur im ganzen Gebiete der Republik,
ſondern zum Theil noch in den benachbarten Republiken Salvador und
Honduras wahrgenommen. Bemerkenswerth erſcheint, daß die Erdſtöße,
die ſich in der Nacht zum 19. April und in den folgenden fünf
Tagen in längeren Jntervallen, jedoch nur mit geringerer Heftigkeit,
wiederholten, von keiner Eruption der zahlreichen Vulkane des
Landes begleitet waren. Da die telegraphiſche Verbindung vielfach
geſtört war, dauerte es einige Zeit, bis man den Umfang des
angerichteten Schadens einigermaßen überſehen konnte. Während die
Hauptſtadt Guatemala faſt unverſehrt geblieben war und nur einige
öffentliche Gebäude und Kirchen, darunter das von einem Deutſchen
erbaute Teatro Colon und die herrliche Kathedrale auf der Plaza de
Armas Riſſe und Sprünge in den Mauern aufwieſen war die Ver
wüſtung in dem reichen weſtlichen Theile der Republik, welcher offenbar
das Centrum der Erderſchütterung bildete, eine allgemeine. Ganz be
ſonders wurde die zweite Hauptſtadt des Landes, die blühende, wohl
habende Stadt Quezaltenango, in Mitleidenſchaft gezogen. Dieſe
Stadt kann nachdem ein Theil der werthvollſten Gebäude und
der WaarenMagazine infolge des Erdbebens durch eine Feuersbrunſt

worden iſt, als gänzlich ruinirt betrachtet werden. Unter den
rümmern der eingeſtürzten Häuſer lagen Hunderte von Menſchen be

graben, die ſich nicht mehr rechtzeitig ins Freie hatten flüchten können.
Unter den Opfern der Kataſtrophe befanden ſich nur wenige Europäer,
darunter aber zwei Kinder eines Deutſchen Namens Prochaska der
Materialſchaden allerdings, den deutſche Reichsangehörige anläßlich dieſes
Naturereigniſſes erlitten haben, iſt ſehr beträchtlich. Da die
Waſſerzufuhr nach Quezaltenango unterbrochen war, und ſich
bald empfindlicher Mangel an Lebensmitteln, Medikamenten
und Verbandzeug einſtellte, wurden mit anerkennenswerther Promptheit
von den benachbarten Orten, insbeſondere aber von der Stadt
Guatemala aus, Hilfsaktionen geleitet. Die Regierung im Verein mit
privaten Comités und den auswärtigen Kolonien hat ſofort Subſkrip
tionen zur Unterſtützung der nothleidenden und obdachlos gewordenen
Perſonen eröffnet, und einen reichen, wenn auch in Anbetracht des großen
Elends noch unzureichenden Erfolg erzielt. Die Kammer hat ferner ein
Geſetz votirt, wonach für die Dauer von 5 Jahren gewiſſe Zölle um
10--20 Prozent erhöht werden und der Mehrbetrag dem wohſthätigen
Zweck zufließen ſoll. Die Schätzung des entſtandenen Materialſchadens
entzieht ſich noch jeder Beurtheilung, der Verluſt dürfte ſich aber auf mehrere
Millionen belaufen. Ueber die Anzahl der Opfer der Kataſtrophe lauten
die Nachrichten noch immer ſehr wiederſprechend, denn während offizielle
Berichte nur von mehreren hundert Todten Mittheilun machen,geben glaubhafte Privatnachrichten die Anzahl der ums Leben Ge

kommenen auf 4 bis 5000 an. Als grauenhafte Epiſode wird aus
dem Orte Mazalenango gemeldet, daß infolge des Erdbebens auf dem
Kirchhof mehr als 30 Gräber freigelegt wurden, ſo daß die Leichen
nochmals beerdigt werden mußten.

Vermiſchtes.
Eigenartiger Tod zweier Frauen. Aus München wird ge

meldet: Die Frau eines Baumeiſters wurde vorige Woche auf der
Straße von einem Hunde angefallen und erlitt eine leichte Quetſch
wunde durch den Viß des Thieres. Der ausgeſtandene Schrecken
machte es nothwendig, daß man die Frau, die ſich in geſegneten
Umſtänden befand, alsb in das Joſephinum transportirte, wo
ſie eine Fehlgeburt hatte, an deren Folgen ſie geſtern ſtarb. Die
Nachricht von dem unerwarteten Tode der Baumeiſtersgattin ver
ſetzte eine in dem gleichen Hauſe wohnende Frau in eine derartige
S daß ein Herzſchlag eintrat, der ſie ebenfalls hinweg
raffte.

Von der Pariſer Hundertmillionen Affäre. Der „Matin“
meldet, die in Liverpool eingetroffenen franzöſiſchen Poliziſten ſeien der
Anſicht, die Nachricht, die Familie Humbert ſei in Liverpool geſehen
worden, beruhe auf einem Jrrthum. Das Blatt verzeichnet das
Gerücht, die Familie Humbert habe in Cardiff (Wales) ein eigenes
Schiff gechartet und ſei bereits vor einigen Tagen abgereiſt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Lungenheilanſtalt Görbersdorf. Jm Jntereſſe des gebilde

ten, minderbemittelten Publikums, für welches noch keine Lungen
Heilſtätten gebaut ſind, machen wir von Neuem auf die ſegensreiche
Einrichtung der weltberühmten Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt,
Görbersdorf (Schleſien) aufmerkſam und die „Zweiganſtalt für
Minderbemittelte.“ Man verſäume nicht event. Anfragen zu
adreſſiren: Dr. Brehmer's Heilanſtalt, Görbersdorf (Schleſien), da
noch andere Anſtalten am Orte ſind

Nordſeebad Büſum. Wie in den letzten Jahren, wird die
Nordſeelinie in Hamburg mit einem ihrer beliebten komfortablen
SalonSchnelldampfer auch in dieſer Saiſon Tages Extrafahrten
von Büſum nach Helgoland ausführen. Dieſelben ſind für Juli und
Auguſt in paſſenden Zwiſchenräumen in Ausſicht genommen und
werden ſo gelegt werden, daß die Abfahrt von Büſum Morgens um
7 Uhr, die Ankunft in Helgoland gegen 10 Uhr, die Rückfahrt von
Helgoland Nachmittags 3 Uhr und die Wiederankunft in Büſum
etwa 6 Uhr Abends erfolgt. An dieſen Tagen wird es den Gäſten
ermöglicht, zu mäßigen Preiſen von Hamburg über Helgoland
Büſum zu erreichen und ebenſo von Büſum über Helgoland nach
Cuxhaven und Hamburg zu gelangen, da der Extradampfer in

goland den Anſchluß an die von Hamburg kommende und nach
amburg zurückkehrende „Cobra“ herſtellen wird. Abgeſehen von

dieſer bequemen Verbindung bildet dieſe Kommunikation für unſere
Gäſte aber eine erwünſchte Gelegenheit,. dem Felſeneiland unſerer
Nordſee einen mehrſtündigen Beſuch abzuſtatten, der gerade genügt,
das Oberland ſowohl als auch die Düne einer genauen Beſichtigung
zu unterziehen.

Wetterbericht vom 24. Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
7

3

2 J SS Name der S in S2Beobachtungs- S S Windſtärke Wetter
23 2 2ſtation s28 zS s s sa

1Stornoway 767,7 W S W friſch bedeckt 11,10
2Blackſod 772,7 88 W friſch wolkig 11,70
3Shields 771,3 WS8W ſchwach wolkig 12,80
4 Seceilly 776,0 NN W mäßig Nebel 11,10
5 Jsle d'Aix S S S6 Paris S S 2 S7WVliſſingen 771,5 W leicht Nebel 11,98 Helder 770,3 W8sW ſehr leicht bedeckt 10,70
9 (Chriſtianſund 760,31 W ſtürmiſch bedeckt 8,10
10 Skudesnges 765,5 NN W mäßig Regen 8,90
11Skagen 761,7 NW ſehr leicht wolkig 10,20
12 Kopenhagen 765,2 W 8 W mäßig Dunſt 9,50
13Karlſtad 760,0 W8W leicht bedeckt 9,60
14 Stockholm 760,5 W mäßig bedeckt 9,70
15 Wisby 763,0 W 8W mäßig wolkig 7,00
16 Haparanda 755,2 S leicht bedeckt 3,00
17 Vorkum 769,2 W ſchwach Dunſt 10,0018 Keitum 766,6 W N W chwach bedeckt 9,30
19 768,4 8 W chwach Regen 8,6020 winemünde 767,7 W8 W leicht bedeckt 10,00
21Rügenwalder-

münde 767,1 8W leicht halbbedeckt) 9,80
22 Neufahrwaſſer 766,3 W leicht wolkenlos 13,10
23 Memel 763,0 NW leicht heiter 10,00
24 Münſter (Weſtf.) 770,4 NNW ſehr leicht Regen 9,6
25 Hannover 770,0 Windſtil windſtill Regen 9,00
26 Berlin 769,1 W leicht bedeckt 12,0027 Chemnitz 771,0 W ſehr leicht bedeckt 9,60
28 Breslau 769,7 N W leicht wolkig 8,2029 Metz 772,6 leicht bedeckt 8,2030 Frankfurt a. M. 771,90 W ſehr leicht bedeckt 8,80
31 Karlsruhe 772,6 S W leicht Nebel 8,27
32 München 772,21 W mäßig bedeckt 8,40
33 774,3 W leicht wolkig 12,2034 odö 748,6 ONO leicht Regen 5,60
35 Riga 762,4 8W ſehr leicht bedeckt 7,00

Hamburg, 24. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 776 mw) liegt über dem Biscayaſee, das Minimum (unter
750 mw) über Nordſkandinavien. Jn Deutſchland etwas wärmer, im
Nordoſten heiter, ſonſt trübe, im Nordweſten regneriſch. Meiſt etwas
wärmeres, im Süden trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai Zeitweiſe
aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes, früh etwas kühleres,
in der Tagestemperatur wenig verändertes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Mai Abwechſelnd
heiter und wolkig, Regenſchauer, Nachttemperatur wenig ver
ändert, Tagestemperatur etwas wärmer.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 24. Mai. Die von den vormaligen Direktoren
und Aufſichtsräthen der Leipziger Wollkämmerei gegen das
Urtheil vom 14. Dezember eingelegte Reviſion iſt von
allen Verurtheilten heute zur ückgezogen worden.

Victoria (Brit.-Kolumbien), 24. Mai. Jn einem
Kohlenbergwerk im Bezirk Kootenay fand eine Exploſion
ſtatt, bei welcher 170 Perſonen umkamen. Nur 30 Perſonen
wurden gerettet. Die Betroffenen ſind meiſt Ausländer.

London, 24. Mai. Der „Standard“ meldet aus Pre-
toria: Man nimmt an, daß ein endgültiges Abkommen ent-
worfenworden iſt, und hofft, daß dasſelbe unterzeichnet werde.

London, 24. Mai. Der „Standard“ erfährt: Keine der
Forderungen der Buren bilde mehr ein Hinderniß baldiger
Friedenserklärung. Der Anſpruch auf Unabhängigkeit iſt
als hoffnungslos feſtgeſtellt worden. Der Kabinetsrath legte
das Ergebniß der geſtrigen Berathungen in einer Depeſche
nieder. Die Amneſtie ruht bei dem Könige. „Daily-
News“ zufolge antwortete England auf die Burenforde-
rungen: Die Kaprebellen bleiben unbehelligt, ausgenommen
gemeine Verbrecher; die Schwarzen werden den Weißen nicht
gleichgeſtellt, die Kapitalien zum Farmen-Aufbau werden
anſtandslos bewilligt.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 19. bis 24. Mai 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die Friedensverhandlungen in Transvaal ſcheinen einen gün-
ſtigen Verlauf zu nehmen. Jedenfalls wird die Angelegenheit an
der Londoner Börſe günſtig beurtheilt und die Tendenz geſtaltete
ſich dort infolgedeſſen feſt. Aus NewYork auch wird weiter Hauſſe
tendenz gemeldet, ebenſo iſt die Stimmung in Wien angeregt durch
die in Ausſicht ſtehende Eiſenbahnverſtaatlichung. Die Erledigung
der Abrüſtungsfrage zwiſchen Chile und Argentinien, die fried-
lichen Kundgebungen Kaiſer Wilhelms, des franzöſiſchen Präſidenten
und des Zaren treten als anregende Faktoren hinzu. Auch der
günſtige Fortgang der Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn bleibt zu beachten. Berückſichtigt man ferner die
glänzenden amerikaniſchen Eiſenberichte, ſowie die beſſeren Ab-
ſatzverhältniſſe unſerer Kohlenzechen, ſo ſieht man, daß es der Vörſe
an Anregungen nicht fehlt. Berlin aber bleibt apathiſch und reagirt
auf die auswärtigen Einflüſſe nur ſo weit, als es auf dem inter
nationalen Effektenmarkte den Kursſteigerungen Londons, New
Yorks, Paxis und Wien folgt. Die lokalen Märkte dagegen blieben
ſtill, ja zum Theil ſogar ſchwach. Das kommt daher, weil die Jn
duſtrie in Deutſchland zum großen Theil noch ſehr im Argen liegt.
Ein großer Theil der Aktien-Geſellſchaften, welche Ende Juni ihr
Geſchäftsjahr beendigen, werden dividendenlos bleiben, andere er
heblich geringere Erträgniſſe aufweiſen. Ja ſelbſt Hüttengeſell
ſchaften erſten Ranges, wie Phönix, Höſch uſw. werden nichts oder
nur ſehr wenig vertheilen. Dieſe riten Ausſichten geben zu
Verkäufen Anlaß und halten das Publikum von Käufen zurück.
Kursrückgänge, namentlich für Montanwerthe, bilden daher die
Regel. Auf dem Bankenmarkte zeigten nur Kreditaktien
auf Wien eine recht feſte Haltung bei regen Umſätzen, während
der Verkehr in lokalen Banken ſich in engen Grenzen Hizſe. Auf
den Bahnenmarkte beſchränkte ſich der Verkehr in der Haupt
ſache auf CangdaPacificAktien, die im Einklang mit NewPor
rapide in die Höhe gingen. Der Schwerpunkt der Bewegung lieg
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in Amerika, wo man offenbar die Kontrole über die Bahn ge
winnen will, denn die günſtigen Einnahmen allein erklären dieſe
Hauſſeanregung nicht zur Genüge. Erſt am Freitag trat auf New

ork eine Abſchwächung ein. Feſt lagen Gotthardbahn auf die
ividendenfeſtſetzung von 34 Fres., auch DortmundGronau, Prince

Henry und Transvaal tendirten etwas feſter. Der Montan-
markt zeigte bei Beginn der Woche feſte Tendenz, weiterhin er
mattete die Tendenz jedoch, da die Aprilausweiſe der Gelſen-
kirchener und HiberniaGeſellſchaften nicht befriedigten. Der
günſtige amerikaniſche Eiſenbericht blieb unbeachtet, dagegen war
man verſtimmt durch Meldungen, daß das Phönixwerk keine Divi-
dende für das laufende Jahre zahlen ſoll, auch der Sanirungsplan
der Dortmunder Union gab zu Abgaben Anlaß, da man annimmt,
daß dieſer zu einer vollſtändigen Geſundung des Werkes nicht aus
reicht. Der Rentenmarkt bekundete in Uebereinſtimmung
mit dem twveſtlichen Plätzen Feſtigkeit. Nur inländiſche Anleihen
waren behauptet, mit Ausnahme von 3proz. ſächſiſcher Rente. Gute
Kaufluſt zeigte ſich für alle argentiniſchen Werthe auf die Bei-
legung der Differenzen mit Chile. Spanier konnten ſich leicht
erholen, Portugieſen waren behauptet, Oeſte de Minas höher. Auf
dem Jnduſtriemarkte überwog das Angebot. Neben ein-
elnen Montanwerthen waren Cementaktien, Elektrizitätswerthe,
aſchinenfabriken gedrückt. Der Geld markt zeigte leichte

Verſteifung, ſodaß ſich der Privatdiskont auf 24 Proz. ſtellte,
Ultimogeld ca. 254 Proz.

Aurzherit der Bankfrmen zu Halle a. e.

Börſe vom 24. Mai 1002, Dividende Br. Coursnotih
für u

alleſche conv. 31 StadtAnleide von 1882 o 32] 99 50 G
alleſche 31 Theater-Anleide von I884 S 7 321] 98.25 B
alleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 2 256alleſche 31 StadtAnleihe von 1392. n 3 333
alleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900. 4 103,708
tener 3 Stadt Anleide. T 7Erfurter 3i St otAnleide von 1888 5 p. 99,00 v

Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893
Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901 27e z z 290 Stadt Anleide 983506aumburger 31 Stadt-Anleide von 1880 7 J 238.000
Naumburger 9 StadtAnleihe von 1900. 4 102.506Sandſchaftliche 33 Centraifanodrieie 2 z e 22606Sächſiſche 49 landſchaftliche Pfanddriefe 7 4 103,500Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe I 32
Sächſiſche 80/0 landſchaftl. Pfandbriefe 3 33888
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe 7 e 900BlleHettſtedter 32 Eb. Obl. 96,508alleHettſtedter 42/, Eb. Obl. 7 4 Ball e Straßenbahn 4 2 Obl e u 2 4 Valle che Union Maſch.Fad. 6 o Obli. e 00 6 D.Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Unleide. 4 102,60
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anlelhe un

tündbar 6is 1504. a 4 102,506AnſtrutRegul. 31 Obligat. (Bretl.-Nedra) 7 3 97.506
Bernburger 43 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 eCröllwitzer Paprerfadrit, 4 Hopoth.Anteide. S 44 99.256
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 h 7 4 2Fabrit l. Maſchtnen, F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rüchz. mit 103 S 4 95,00BKörbisdorf Zuckerfabrid, 490 HypothetenAnleihe. a eauer Brauntodlen 4 rückz. 102 7 4 100,509

Waldauer Braunkohlen 1902 40 rückz. 100 4 9.75
SächfiſcTd. Brauntodi.Verw. 49 Schuldv. 4 100,00SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rüchz. 102 4 100,506WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 490 v. 1890. 4 100,00 s

9 o Schuldv. v. 1898 4 0.006Zeizer Paraff. u. Solarölfadritk 40 Schuldverſch.

unkündbar bis 190 4 29,50Halleſche BantvereinActien 18902 72 4 148,506Spar und VorſchusbantAectien 1901 3 4 67,00Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1900 01 10 4 128 508Cröllwiger VaprerfabritAcrien 1800/01 18 4 225,00B
Cönnerner MatzfaberikAotien. 1900,01 122Dörſtewig Rat mannsdorfer Braunk.Snd.-Actien 1900/01 4

4 8 Vorz.Actien 1900 o 5 4 99 00BEilenburger KattunManufacturActien. 1900014 3 4 86 00FeldſchlößchenBrauererActien es eeeeeeereeee 1900 01 0 4 50,00
Glauziger ZuckerfabritActien 1900 01 11 4 JHalle HettftedterEiſenbadnActien Lit. A. gar. 3 1900,01 3 4 80 008
alleſche Act.Bierorauerei Act.. 190 01 4 4 95,00B
Halleſche MaſchinenfadrikActien i901 28 7Halleſche StraßendadnActien j901 0 r 71,008Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901 0 4 27e MühlenwerteActien 19600,0 7 4 143 508
Körbisdorfer ZuckerfabrikAotien 1901/02 4 4 2Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1901 20 4 163,006
Lanosderger NMalzfabrik-Actien 1900 01 11 4
Naumburger Braunkohlen Actien 900, 01 18 4 178,506
Niemberger Malzfabrik-Actien 1900,01 972 4 eNienburger Schloßmäherei Actien 1900 o 0 4 85.006
Riebeckſche MontanwerteActien 1800 o1 14 4 132,006
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1901 (8 4 134,098
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. Pr. Actien 1601 8 4 135,008
Waldauer BrauntodlenActien 1901 02 10 4 150,00Wegelin u. HübnerAktien 1200/01 12 4 148.,006WerſchenWeitzenfelſer Braunkohlen Actien. 1900 01 20 4 220,006
Zeizer MaſchinenfabrikAlectien [Schaede]. 1800/01 20 a S
Zeißer Varaffin und SolarölfabritActien. 1900 01 11 4 127,00B
Zucerraffinerie Halle Actien 1900/01 20 4 152,50HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo Z.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe S S „330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

WochenMarktberichte.

Braunſchweig, 23. Mai. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Die wenigen Geſchäftstage des
letzten Berichtsabſchnittes waren von einer ſehr ruhigen Stimmung

beherrſcht. Das Angebot war ganz unbedeutend, ſowohl in greifbarer
wie AuguſtLieferung. Die Preiſe konnten ſich für beide Sichten nicht
auf vorwöchentlicher Höhe halten. Nacherzeugniſſe mußten gleichfalls
etwas niedriger erlaſſen werden.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 25 000 Etr.
Neue Ernte bleibt wieder faſt geſchäftslos. Die Stimmung hier-

für ſchwächte ſich gleichfalls ab, und am Wochenſchluß konnten nur
bevorzugte Sorten letzten Werthſtand bedingen. Der Marktſchluß iſt
ruhig.Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,30 loſe in
bunt Papier, gem. Raffinade 58,30-—54,80 incl. Sack, gem. Melis
53,80--53,30 incl. Sack, Würfelraffinade 59,30--58,80 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 4 Rdmt. 7,40--7,55 Nach
produkte 75 Rodmt. 5,20--5,45 excl. Rübenmelaſſe 43 Böé a. G.
(81,5 Briz) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 22. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Naßkaltes Wetter war
während der ganzen Berichtswoche vorherrſchend trotzdem hat der
Abſatz von Futtermitteln ſich wenig gebeſſert.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,35 bis 4,60

ab Hamburg, 4,60 bis 4,90 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,20 bis 4,50 ab Hamburg, Reiskleie 2,30 bis 3,00
ab Hamburg, 2,50 bis 8,00 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 5,40 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,50 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 5,85 bis 6,50 ab Ham-
burg, 53 bis 58 5 6,60 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,15 bis 6,60
58--62 6,70 bis 7,50 ab Hamburg, Cocosnußkuchen und
Cocosnußmehl 6,00 bis 6,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--25 Fett und Protern 5,00 bis 5,40 ab Hamburg, Raps-
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protein 4,75
bis 5,25 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed verzollt 6,65
bis 7,30 ab Weizenkleie 4,40 bis 4,80 abHamburg, Roggenkleie 4,50 bis 5,20 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,75 Malzkeime 4,60 bis 5,00 Maisölkuchen
5,40 bis 5,70 ab Hamburg pro 50 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 23. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 110 Rinder, 156 Kälber, 95 Schaf
vieh 2c., 577 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht

Feſtſtellungen durch die Waagen im Viechhof):Gepuß den
chſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 31-—32 e. mäßig genährte junge und ältere
28-—30 d. gering genährte jeden Alters 25—27 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 29-31 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26-28 I. gering genährte jüngere und ältere 2325
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes 30-—33 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--23 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 46--50 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 40-—-45 e. geringe Saugkälber 31——39 ältere, gering
genährte (Freſſer) 20—-28 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel 26—28 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22—-25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 61--62 b. fleiſchige 59--60 e. gering
entwickelte 57—-58 d. Sauen und Eber mit 45--54 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz
Langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 9 Schafe, 10 Schweine.

Köln, 23. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
676 Kälber, 287 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 78 (Doppel-lender bis 90 b) mittlere Maſt- und gute Saugtalber 71 73

c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
60-—-65 Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 75
b) ältere Maſthammel 68--70 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 62 Infolge geringen Bedarfes und trvtz
ſchwachen Auftriebes in beiden Gattungen nur langſam geräumt.
Jn der Woche vom 11. bis 17. Mai wurden an holländiſchem Fleiſch
eingeführt: 276 Viertel Großvieh, 164 Kälber und 70 Schweine.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 24. Mai. Bericht über Heu und Stroh, mir-

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,75
in einzelnen Fuhren 3,20

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Weizen-
ſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,70--4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen

Fuhren hieſiges oder Thüringer 4,00--4,30 minderwerthige
Sorten 3,25-—3,50

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,70 bis
4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot, in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00--4,30 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,55 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,00

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im Einzelnen vom Lager hier: 3,00-—3,50

Magdeburg, 23. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 Rg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen

Börſe von Berlin vom 24. Mai
Die Börſe rechnet mit der baldigen Beendigung des

ſüdafrikaniſchen Krieges. Gleichwohl konnte aber auch heute
der Geſchäftsverkehr keine größere Ausdehnung gewinnen,
weil die Spekulation nach wie vor eine ſchwache Haltung
aufwies. Banken gut gehalten. Fonds feſt, KohlenAktien
anfangs ſehr ſtill, ſpäter Konſolidation und Harpener leb-
haft. Eiſenaktien ſchwankend. Bahnen ohne Anregung,
Canada feſt, Transvaal nachgebend. Jn zweiter Börſenſtunde
machten ſich theilweiſe Abſchwächungen bemerkbar. Ultimo-
Geld 25 à 234, Privat-Diskont 22. Proz. Nach Schluß
Banken ſteigend, Diskonto-Kommandit belebt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,20--7,55.Nachprodukte excl. 75 Rend. 520-—5,40. Tendenz: matt.

Kryſtallzucker 28,20.
Brotraffinade I. 27,95. gGen. Raffinade 27,45. Tendenz: feſt
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 7,172G, 7,22&B. per Okt.-Dez. 6,75G, 6,80B.
per Juni 7,156G, 7,17kB. per Jan.-März 6,973, 6,95.
per Aug. 6,37, 6,356G. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 24. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 96 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.

Mai 6,12. Okt. 6,70.Juni 6,17x. Dez. 6,85. Tendenz ruhig.
Aug. 6,37. März 7,17.

Produktenbörſe.
Ber.lin, den 24. Mai.

Weizen Mai 170,50 Juli 168,00 AC, Septbr. 163,00
Roggen Mai 150,00 AC, Juli 148,00 A. Septbr. 142,25 A.
Hafer Mai 164,50 Juli 162,00
Mais Mai 116,25 AKC, Juli 116,75
Rüböl Mai 53,70 Oktober 53,30 A.
Spiritus 100 1 70er loco 33,70 Aſt

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle

empfiehlt

sein grosses Lager in
Weissen und farbigen

Waschstoffen,
sowie in fertigen Zlousen.

Grösste Auswahl in

Sommerröckem
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
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neigt iſt, die Vertretung in unſerem

Kranbenwagen

verſtell
bare

Hett Tiſche
empfiehlt

F. Junker,
Räther's Niederlage,

ersranas meiner Permanenten Ausstellung r

moderneHaushygiene
umfassend das gesammte Installations-Gewerhe

für Wasserleitung, AbCluss und Kanalisation, Gasbeleuchtung, elektrisch Licht, Koch- Einrichtung für Gas und Kohle, Warmwasser-
anlagen, Heizanlagen für Gas und Kohle, Dampſ- und Wasserheizung, Ventillation-

Alles im Betriehbe.
Besichtigung frei und jedem Interessenten zu empfehlen. Grösstes Lager am PIatze.

Gr. Ulrichstr. 12.

Stehe dem werthen Publikum Kkostenlos mit Anschlägen und Projekten zu Diensten.

Um gütige Berücksichtigung bittet

vorzüglich im Tragen.

Iinstallation.

Kleiderstoffe fär Haus u. Promenade
in den modernsten Geweben und aparten Farben,

Waschstoffe fär Kleider und Blusen
in sehr reicher Auswahl bester Qualitäten

zu Sehr billigen Preisen.

A. Ritfice Co.
Halle a. S., Grosse Steinstrasse 86/87.

7 Günter luhab, Th. Bberth
Fernruf 261.

b verh. Kuhfütterer

(tüchtige J mit guten Zeug
niſſen ſuchen 1. Juni u. ſpäterStellen durch Willy Künhn,
Stellenpermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Galizische Arbeiter
rür Landwirthsehart und
Industrie besorgt in jeder An-
zahl und Zusammensetzung die
Amtliche Vebernahme-
stelle Myslowite. Be-schaffungskosten frei Grenze 5 M.

1 ält. Stallmagd ſ. ſof. Stellung,
1 kräft. Mädchen ſ. Stelle aufs Land 558
am l. Gaſth., verſt. auch Landwirth
ſchaft, zum 15. 6. d. Marie r
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4

Krankenpflegerin,
in der Landesheilanſtalt Jena ge
prüft, ſucht zum 1. Juli ander
weitig Stellung bei älterem Herrn
oder Dame. Off. unter Pflegerin
V. poſtl. Halle.

Peſtſtraße 6.

e

n II

der Fuxstl. Mineralwasserwer ber Salzbrunn,

bei

Acerztlich wupsmon

beſ Erkrankungen der
Athmungsorgene, beiMagen: ung Darmkatarrh.

eberkrankheiten,.
pei Nieren-und Blasen-elden Gſcht u. Diabetes.

Dr. DBamun,
Merseburgerstr. 4a.

endrege
u ßikichsöchmor

es raftig ung smiß

Bisen-Somatose besteht aus Somatose wit 25 Eisen in organischer Bindung.
Farhenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld

Perſonen,
die verlangt werden.

Vertreter
geſucht.e u welche ge

Spezialbiere

Sanitäts Schwarzbier
(höchſt prämiirt ärztlich em-
pfohlen geſetzl. geſchützt) zu
übernehmen, wolle bezüglich der
näberen Vereinbarungen mit uns
in Verbindung treten.

Vereinshrauerei Grünberg,

Grünberg bei Crimmitſchan.

Agentur und
Kommission.

Vornehmes Geschäft mit festen
Vertretungen Engros -Verkehr,
sueht zwecks weiterer Ge-
schäftsausdehnung tüchtigen
Associe. Gefl. Anerbieten
unter Z. 7533 an die Exped.
dieser Zeitung. (7533

Zum baldigen Antritt ſuche
ich für eine meiner Wirthſchaften
einen gut empfohlenen, ſelbſtändigen

unve hee
W Jnſpektor. W

Bewerber wollen zunächſt Abſchrift
ihrer Zeugniſſe einſenden.

Amtsrath Wentrel,
Teutſchenthal

Suche per 1. Juli einen tüchtigen,
nicht zu jungen

X VPerwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Per
ſönliche Vorſtellung nach vorheriger
Anmeldung erwünſcht. [7496

C. Thienemann,
Rittergut Vippachedelhauſen

bei Weimar.

Offene Stellen für 2 Verwalter
bei 500 Mk. Geh., 4 Verwalter bei
300--400 Mk., 1 Hofverwalter undRechnungsfübrer bei 600 Mk. Gefl.

Meld. d. Binneweiss, Jnh.
Priedrich re Stellenvermittler,
Sternſtr. 8 (7535Geſucht r für Land zum 1. Juli

eine einfache ſelbſtthätige

Wirthſchafterin,
die vorzüglich backt, Federviehzucht,
ſowie das Ein chlachten und Räuchern
gründlich verſteht. Da ein Koch im
Hauſe, iſt Kochen nicht Bedingung.

Zeugniſſe, Photographie e 95haltsanſprüche an d die Crved
unter Chiffre D. e nene t

Geſucht zu kleinem r
hinderyfegerin verm i h in
guten Zeugn. Gehalt 80 Thaler.

Kirchthor Sa, pt.

Landwirthinnen
und Kochmamſells

haben Auswahl von Stellen bei
Willy KühnStellenvermitlie, Kl. Ulrichſtr. 3.

o

erbitte unter T.

Emit Schober, Halle a. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmalen
Poststrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
und Denkmalsz-

arbeiten.

Zum 1. Juli ſuche ein geſundes,

kräftiges [7299Kindermädchen,
welches kinderlieb iſt.
Fr. Oberinſpektor Lina Wendenburg,

Rittergut Droyßig.

Kindergarten.
Junge Mädchen können unter

günſtigen Bedingungen als
Lernende eintreten.

Kl. Wallſtraße 7.

J Perſonen, j
die ſich anbieten.

Jnſpektor,
27 Jahre, mit beſten langjährigen
Zeugn. und beſten Empfehlungen,
ſucht zum 1. Juli oder ſpäter mögl.
dauernde Stellung. Gefl. Offert.432 an die
Expedition dieſer Zeitung zu richten.

J. 22 J. a. (Landwirths
i 2. Porwalter,
Off. erb. Halle, Steinweg No. 14.

Suche zum 1. Juli Stellung
als Mamſell auf Ritergut. Offert.
erbitte unter Lau, Radekow bei

(7566Tantow.

Deutſchſprechende Knechte,
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BRärwinkKel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. g.

Tücht. ſelbſt. W
u. angeh. Mamſell, 2 J. thätig,ſuchen fur bald Stelle. (7553

Jnſp. Friedr. Fisseler,
Stellenvermittler,

Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

VohnnngsGeſuqhe.

Zum 1. Juni werden zwei
geräumige,

fein möblirte Zimmer

T X

miethen.

und

parterre oder I. Etage,
Norden oder Nordoſten zu
miethen geſust. eunter 7510 an dieExped. dieſer g5.

Vermiethungen.

Kl. Alritſtr 18, II,
herrſchaftl immer, Bad und
reichl. Zubehör, ſofort oder ſpäter.

Näheres 7033l

Kl. Ulrichſtr. 183, III. I.

ſchaftl. I.Heinrichſtr. 1 rn ver
Beſ. 12--1 und 35.

Sachs, Gr. Alrihſtraße 57.

Robert Franzſtr. 5
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer

Zubehör, Gas, Baderaum,per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 750 Mk. Zu erfragen
im Komptoir.

Kirchnerstrasse 10
herrſchaftl. d 2 Aufgänge,
6 Zimmer, Bad, Gas uſw., z. 1. 10.
od. räy zu verm. Näh. daſelbſt bei

Sehönerstädt.e meinem Hauſe An der

Nr. 6 iſt zum I. Oktober d.das zweite Stockwert

zu vermiethen. (6913Eduard Kobert, Gr. ulrichſe 43.

Gr. Steinſtr. 12, I.
iſt die ſeit 10 Jahren von Herrn
Dr. schmid Monnaräd
innegehabte

herrſchaftl. Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör,
elektriſches Licht, ſowie

Etage,1 Cprechrimer u. 2 Warte-

zimmer mit Corridor zum
I. Juli oder ſpäter anderweit zu
vermiethen. Beſichtigung 12 bis
4 Uhr. Näheres bei

Tausch Grosse.

G nene
Erifech Heine,

Goldsehmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Pleischerstr.
Reichhaltiges Lager von
Hochzeits- u. Pathen-

Geschenken.
Werkstatt für Neuarbeiten,

Reparaturen u. Gravirungen,
Kleinere Reparaturen

gelangen an demselben Tago
zur Ablieferung

am
Verlobt: Frl. Luiſe Trellermit Hrn. Architekt Paul Silber

(EilslebenDetmold). Frl. M.
Spengmann mit Hrn. Berg
referendar Euling (Salza i. H.

Klausthal i. H.). Frl. FannyEckert mit Hrn. Forſtamtzaſſ. L.

Hofmann (Würzburg).
Verebelicht: g3 Regierungs

bauführer Felix Krüger mit Frl.
Addie S iesbaden). Hr.
Aſſeſſor Dr. jur. Fritz Mertenmit Frl. Margarethe Blume
(Leipzig). Hr. Gymnaſiallehrer
Karl Thomas mit Frl. Helene
Hammel (Dillenburg). Hr. Dr.
Theodor Kükelhaus mit Frl.
Aarth Gebühr Duge war.

oren: Eine Tochter:d Alfred Ewald (Dreileben).

Geſtorben: Hr. Privatier Ed.
Stegelitz (Magdeburg).
Künne (Wormsdorf). Hr. Rein
Reuter (Neuſt.Magdebur Hr.
Aſſeſſor Emil Keller (Marien
burg i. S.). Hr. Hofbuchhändler
Martin Bahn (Berlin) Hr. C.(Zeitz). Fr. aiſaie
Howe (MagdeburgReuſt.).a prth (Zeitz). zu.

Ortlepp (Magdeburg).t ins Meuſel (Hochheim).
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Sonntag

Vermiſchtes.
Von der Königin Wilhelmina. Das auf Schloß Loo Freitag

Morgen ausgegebene Bulletin beſagt: „Der Zuſtand der Königin
iſt andauernd ſehr zufriedenſtellend. Die Monarchin nimmt jetzt
nicht mehr ausſchließlich flüſſige, ſondern auch feſte Nahrung zu
ich“ Wie der „Rhein. Cour.“ meldet, wird Königin Wil-
elming im Juni in Balduinſtein zu einem längeren Auf

enthalt auf Schloß Schaumburg eintreffen. Das Schloß iſt Eigen
thum des Fürſten von Waldeck, des Bruders der Königin Emma.

Martinique und Pompeji. Die Kataſtrophe auf Martinique hat
begreiflicherweiſe die Erinnerung an die Verſchüttung von Pompeji
wachgerufen und zum Vergleich mit dem Untergang dieſes Städtchens
am Veſuv herausgefordert. Manches war bei dem jüngſten Ereigniß
anders. Auf Martinique hat offenbar vor Allem das Feuer ver
heerend gewirkt, die Stadt zerſtört und die von Gaſen erſtickten
Menſchen verbrannt. Jn Pompeji ſind nur ganz vereinzelte
Spuren von Feuer wahrzunehmen, eine größere Ausdehnung
nahm der Brand an keiner Stelle; vielmehr wurde die
Stadt zuerſt von einer etwa zwei Meter hohen Bimsſteinſchicht
überſchüttet, auf welche dann ebenfalls wieder bis zu zwei Meter Höhe
Aſche fiel, mit Regen vermiſcht, ſo daß ſie ſich bald zu einer feſteren
Maſſe verhärtete. Die oberſten Theile der Gebäude ragten noch hervor;
ſie gaben für die gleich vorgenommenen Nachgrabungen nach Werth-
ſachen und Marmor die Richtpunkte und gingen nach und nach ganz
zu Grunde. Doch das ſind alles bekannte Thatſachen. Wie viel
Menſchen ſind in Pompeji zu Grunde gegangen. Unſer
Kaiſer hat in ſeinem Telegramm an den franzöſiſchen
Präſidenten ſeine Theilnahme ausgeſprochen an dem Ereigniß, das
beinahe ſo viele Menſchenleben gekoſtet habe als ſeinerzeit die Ver
ſchüttung von Pompeji. Nun berichten die Zeitungen von ungefähr
40 000 Menſchen, die auf Martinique verunglückt ſeien. Durch die
Worte des Kaiſers wird daher die ganz falſche Vorſtellung erweckt, als
ob im Jahre 79 in Pompeji mindeſtens 40 000 Menſchen umgekommen
ſeien. Dem iſt aber nicht ſo. Man hat bei den Ausgrabungen ſtets
auch Aufzeichnungen über die gefundenen Skelette gemacht und darnach
beträgt die Zahl der in der Stadt ſelbſt Verunglückten ungefähr 2000, die
theils in den Häuſern verſchüttet, theils als ſie ſich nach dem Bimsſtein
regen auf die Straße wagten, von der Aſche begraben wurden; in dieſer
ſich verhärtenden Maſſe iſt dann die Hohlform der verweſten Leichen
erhalten geblieben, und wo man auf ſolche ſtieß, hat man ſie mit Gyps
ausgegoſſen und dadurch Gypsabgüſſe alter Pompejaner erhalten, wie
ſie jetzt in einem Muſeum in Pompeji zu ſehen ſind. Zu den 2000
in der Stadt Umgekommenen ſind dann noch diejenigen zu rechnen,
welche auf der Flucht ihr Leben laſſen mußten man hat ſüdlich der
Stadt eine Anzahl Skelette gefunden, aber die Geſammtzahl läßt ſich
nicht angeben. Recht viel werden es wohl nicht geweſen ſein, die
meiſten ſcheinen ſich gerettet zu haben. Wenn man nach dem Umfang
der Stadt und nach der Häuſerzahl eine Berechnung anſtellt, ſo kann
Pompeji überhaupt höchſtens 20 000 Einwohner gehabt haben. Auch
wenn alle Pompejianer bei der Verſchüttung den Tod gefunden hätten,
wäre alſo die Zahl der Opfer auf Martinique eine weit größere.

Die Unterſuchung gegen den früheren Paſtor Diſſelhof in
Trebbin iſt nunmehr dem Abſchluß nahe. Am Freitag fand in
Trebbin eine umfangreiche Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter
Dr. Reuter aus Berlin ſtatt, zu der diesmal neben mehreren
Amtsperſonen auch die Leute vorgeladen waren, welche mit Diſſelhof
geſchäftlich zu thun hatten. Faſt jeder der Freunde Diſſelhofs war
wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat ohne daß einer vom andern
wußte, von dem Verhafteten um größere Beträge angeborgt worden. Zu
den Hauptgeſchädigten gehört ein Gaſtwirth B., bei dem Diſſelhof
viel verkehrte, und der Oberpfarrer. Auch über die eigenartige
Lebensführung Diſſelhofs werden immer mehr Details bekannt. So
z. B. hat Diſſelhof einmal in vorgerückter Nachtſtunde in heiterer
Laune im Verein mit mehreren Freunden ein Pferd aus dem Gaſthof-
ſtall herausgeholt, feierlichſt getauft und mit mehreren Flaſchen
Wein begoſſen. Wenn ſich Diſſelhof trotz allem, was vorgefallen, ſogar
heute noch in manchen Kreiſen einer gewiſſen Beliebtheit erfreut, ſo iſt
dies wohl die Folge ſeines unbeſtreitbaren Wohlthätigkeitsſinnes,
den er allerdings auf Koſten Anderer bethätigt hat. Arme
Leute pflegte er in reichlicher Weiſe mit Geld und Kleidung zu be-

2. Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung

die von ihm verübten Unterſchlagungen anbelangt, ſo dürfte ſich die
Geſammtſumme des Schadens niedriger ſtellen, als man urſprünglich
annahm. Der Vaterländiſche Frauen-Zweig-Verein Trebbin iſt
höchſtens um 3000 Mk. geſchädigt worden, die Oberpfarre hat
ebenfalls 3000 Mk. verloren, während das Diakonat mit 1600 Mk.
davongekommen iſt. Auch an verſchiedenen teſtamentariſchen Stiftungen
zur Unterhaltung von Jnvaliden hat ſich wie ſich jetzt ergab
Diſſelhof vergriffen. Jn der letzten Verſammlung des Gemeindekirchen
raths und der Gemeindevertretung von Trebbin wurde eine Regreß-
pflicht irgend eines Mitgliedes des Kirchenrathes abgelehnt, da die
Mitglieder bei den Reviſionen ihre volle Pflicht gethan haben. Die
Verſammlung behielt ſich jedoch vor, gegen Sup. Schmidt bezw. gegen
die Behörden vorzugehen.

Der deutſche Radfahrer Alexis Verheyen hat, wie ſchon kurz
mitgetheilt, ein furchtbare s Ende bei einem Motorwagenunfalle
gefunden. Der Unfall iſt nach dem Berichte von Augenzeugen aus-
ſchließlich auf die Leichtfertigkeit des Leiters des Automobils, Bachot,
der ſelbſt unverletzt geblieben, zurückzuführen. Dieſer fuhr auf der
ſehr abſchüſſigen und wegen ihrer plötzlichen Biegungen ge
fährlichen Landſtraße bei Montceau (Seine et Marne), die
ihm überdies unbekannt war, mit einer Geſchwindigkeit von
reichlich 80 Kilometern in der Stunde daher. Bei einer jähen Weg
krümmung an einer ſehr ſteil abfallenden Stelle der Landſtraße fuhr
der Wagen gegen einen Baum mit ſolcher Wucht an, daß er in tauſend
Stücke zerſpitterte. Die beiden Jnſaſſen wurden zwanzig Meter weit
fortgeſchleudert. Verheyen wurde mit zerſchmetterter Stirn todt auf
gefunden, während der Mechaniker Bachot ohne die geringſte Verletzung
davongekommen war. Dieſer wird ſich daher wegen ſeines ſträflich leicht
ſinnigen Fahrens vor den Gerichten zu verantworten haben. Das ver
unglückte Fuhrwerk war ein Motorwagen von 60 Pferdekräften, der für
Jtalien beſtimmt war.

Bandendiebſtahl. Jn Anklam wurde auf dem Kornlagerhauſe
ein umfangreicher Bandendiebſtahl ermittelt. Sieben Perſonen ſind
bereits verhaftet.

Schweres Grubenunglück. Jn Fernie (Britiſch-Columbia) wurden
in einem Kohlenbergwerk durch ſchlagende Wetter 120 Bergleute ver
ſchüttet wahrſcheinlich ſind alle todt.

Der Einjährige im Extrazuge. Auf dem Bahnhofe zu Erlangen
traf dieſer Tage ein Extrazug ein, dem zu Aller Verwunderung als
einziger Paſſagier ein Einjährig-Freiwilliger entſtieg. Der junge
Marsjünger hatte in Hof den Perſonenzug verſäumt und kam dadurch
in die Gefahr, zu ſpät im Dienſt zu erſcheinen. Kurz entſchloſſen be
ſtellte er ſich daher einen Extrazug, der den geängſtigten Einjährigen
auch pünktlich an das Ziel brachte. Das Billet zu dieſem Sonderzuge
ſoll allerdings ziemlich theuer geweſen ſein.

Zum Zſchortauer Eiſenbahnunglück. Der Wittwe des beim
Zſchortauer Eiſenbahnunfall tödtlich verunglückten Reichstags und
Landtagsabgeordneten Johann Friedel in Bayreuth ſoll ſeitens der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung eine Entſchädigung von 300 000 Mk.
angeboten worden ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Das tragiſche Ende einer Luftſchifferin. Zu der bereits ge
meldeten Ballonkataſtrophe der Luftſchifferin Miß Edith Brookes

25. Mai 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Weiſe ein. Gewöhnlich öffnet ſich der Fallſchirm, wenn er etwa 200
Fuß gefallen iſt, aber zum großen Schrecken der Zuſchauer hing er
jetzt „wie ein naſſer Lumpen“ herab. Miß Brookes verſuchte
noch die Seile zu ziehen, dann aber ſchien ſie ſich
zu überſchlagen und mit großer Schnelligkeit hinunter zu fallen, und
nur einige hundert Yards vom Platz des Aufſtiegs entfernt ſtürzte ſie
herunter. Miß Brookes lebte noch, als ſie furchtbar verſtümmelt auf-
gehoben wurde, ſtarb aber nach wenigen Augenblicken. Am Mittwoch
ſollte Miß Brookes in London einen Aufſtieg unternehmen. Sie war
23 Jahre alt und eine unerſchrockene Luftfchifferin.

Die Puppen des Präfidenten. Anläßlich der Reiſe Loubets an
den ruſſiſchen Hof wird eine hübſche Geſchichte von Nikolaus II. und
ſeiner kleinen Tochter Olga erzählt, als Felix Faure der Großfürſtin
prächtige Puppen aus Paris mitbrachte. Die kleine Großfürſtin war
ſprachlos vor Bewunderung, denn ſie hatte ſo ſchöne Puppen noch
niemals geſehen, dann nahm ſie die größte Puppe, legte ſie
ihrem Vater in die Arme und ſagte: „Das iſt Deine, Väterchen,
und Dn mußt ſie Prinzeſſin L. nennen.“ Darauf erröthete
Nikolaus und lachte etwas peinlich berührt, denn Prinzeſſin
L. war eine der hübſcheſten Hofdamen der Kaiſerin. Diesmal hat Prä-
ſident Loubet wieder Puppen mitgenommen, aber es wird nicht be
richtet, daß ſie ſo ſehr wie die ſeines Vorgängers bewundert worden
ſind. Es ſind ſechs hiſtoriſche alte Puppen, ein Geſchenk der Marquiſe
von Chambreuil, die ſie jetzt von ihrer Großmutter geerbt hat. Mit
dieſen Puppen hat Ludwig XIV. geſpielt, und auch Ludwig XIIV.
liebte ſie ſchwärmeriſch bis zu ſeinem 16. Jahr. Sie ſitzen in einer
prächtigen Kutſche, aus der ſie herausgenommen und in ihre Ge-
mächer gebracht werden können. Der Salon iſt ganz nach
der Mode jener Zeit eingerichtet. Dann folgt das Zimmer mit einem
ſchön geſchnitzten Eichenpaneel und einem ſo kunſtvoll gearbeiteten und
entworfenen Buffet, daß es für ein Eßzimmer in Verſailles als Vor
bild gedient hat. Weiter gehört dazu ein vollſtändiges Kinderzimmer mit
einer ſilbernen Wiege, an der eine Amme ſteht, die als Bretonin jener

eit gekleidet iſt. An ihrem Gürtel hängt eine goldene Chatelaine mit
Schlüſſeln, Scheere, Klammern, Korkzieher u. ſ. w. Das Baby in der
Wiege iſt aber ein kleines Ungeheuer und Loubet wollte es durch ein
anderes erſetzen. Dies aber ließen ſeine hiſtoriſch gebildeten Freunde
nicht zu.

Einen ſehr guten Appetit ſcheint man am ſpaniſchen Königs
hofe zu haben, wenn folgende Mittheilung, die der „Revue hebdomadaire“
von einem ehemaligen Küchenchef des jungen Königs gemacht
wurden, auf Wahrheit beruhen: Um 8 Uhr Morgens findet
das erſte Frühſtück ſtatt, beſtehend aus Thee, Chocolade, Kaffee
mit Milch, Butterkuchen, geröſteten Brotſchnitten und kaltem
Fleiſch. Um 11 Uhr zweites Frühſtück: Suppe, zwei Entrées,
Braten, Gemüſe und Nachtiſch. Um 4 Uhr Lunch: Thee, Kuchen, be
legtes Brod, ſpaniſche Weine. Um 7 Uhr großes Diner, zu welchem
mehrere Gäſte geladen ſind zwei Suppen, zwei Entrées, zwei „relevés“,
Braten, Gemüſe, Eis, acht Teller mit Deſſertgebäck, Käſe, Obſt. Feine
Weine und Champagner. Um 9 Uhr Vesperbrod: Thee, Weine,
kaltes Fleiſch, Gebäck. Die ganze Nacht hat ein Koch Dienſt, der immer
noch ein Gericht in Bereitſchaft halten muß, und es kommt ſehr oft vor,
daß ein oder das andere Mitglied der Königlichen Familie trotz der

ſchenken. Kranken ließ er Wein und Fleiſch zukommen 2e. Was nun

in Sheffield wird der „Magd. Ztg.“ aus London noch berichtet: Die fünf großen Tagesmahlzeiten nicht ſatt iſt und auch in der Nacht
Verunglückte war eine jüngere Schweſter der bekannten Luft ſpeiſt.
ſchifferin Miß Maude Brookes. Dieſe ſtieg am Montag in Owlerton Der böſe Mai. Die „N. Zürcher Ztg.“ bringt das folgende
vom Platz des Fußballklubs auf, erreichte eine Höhe von Spottgedicht auf den diesjährigen Mai:
3000 Fuß und ſtieg mit dem Fallſchirm ſicher in der Nähe von Wenn's Mailüfterl weht,
Nepsond ab, etwa anderthalb Meilen von dem Orte des Aufſtiegs Fallt im Wald drauß' da Schnee:
entfernt. Der Ballon wurde aber dadurch ſchwer beſchädigt, daß Da laſſ'n d'Eiszapferln
er auf das Dach eines Hauſes fiel, und es blieb zweifelhaft, ob der für Koa' Graſerl in d'Höh.
Dienstag angekündigte Aufſtieg gemacht werden konnte. Miß Brookes Und d'Vögerln, die g'ſchlafa hab'n
und ihr Manager, Leutnant Lempriere, nahmen die nöthige Aus Die ganz' Winterszeit
beſſerung an dem Ballon ſogleich vor und die jüngere Schweſter Edith Leg'n ſi' glei' wieder niederſollte diesmal den Aufſtieg machen. Als der Vallon aufflog, wehte Und woana vor Leid.
eine friſche Briſe und Tauſende von Zuſchauern hatten ſich ein Vor etwa zwanzig Jahren brachte der „Kladderadatſch“ auf einen
gefunden, um eine neue erfolgreiche Auffahrt zu beobachten. Mai, der nicht viel beſſer war als der jetzige, den folgenden Vier-
Als der Ballon eine Höhe von etwa 700 Fuß erreicht zeiler:
hatte, ſahen Untenſtehende mit Erſtaunen, daß Miß Brookes an den Wenn's Mailüfterl weht
Seilen, die den Fallſchirm halten, zog. Einen Augenblick ſpäter ließ Mit balſamiſchem Hauch,
ſie ſich vom Ballon herunter. Die einzige Gefahr bei dieſer Art Ab- Da klappert der Storch,

Und der Menſch klappert auch.

Bad Kissingen (Bayern).

in nächster Nähe des Kurgartens.
Comfortable Zimmer. Auf Verlangen volle Pension.

Pächter: Ch. L. Tapf.,
vorm. Pächter des Königl. Forsthauses „Klaushof“.

Für verebrl. Gäste, die nicht im Hötel wohnen Wwollen,
halte ich meine nabegelegene Privat- Villa Marienruh““

O Bad Lobenstein
Luftkurort I. Rgs. 505 A. ü. Seeh., um. Anh. u. 700 M.

e
Thäring., ober. Saaleth., Bahn (Gera) Triptis-Marxgrün (Hoſ):

e b Fichtennadel-, Sool-e. oor- u. Lisenbad. Dampfb., Inhaiatiop-n,
Kaltwasserheilverfahren, Massage.

Erö?tu. Auf. Maj. Prosp. vers. gratis die Badedfrektiov
Aueh Winterkuren Badearzt im Kurhausse.

Xausfrauen, kauft nu
ſtieg iſt, daß der Fallſchirm ſich nicht öffnet und dies trat unglücklicher

die altbewährte, vielfach preisgekrönte

V MAGGI-WünRzF
zum Verbeſſern ſchwacher Suppen, Saucen, Gemüſezc.

Von der Reise
zurück.Die Nordgeebäuer auf mr Dr. Flemming

r
Mastrirte mit Reiseplan gratis nur allein bei der Dider Nordseebäder auf Amrom zu haben. rohtſor

Axkademischen Unterricht

im Piano-Spiel ertheilt in deutſcher
und engliſcher Sprache Anfängern und
Vorgeſchrittenen A. Droxler,
Muſiklehrer, Harz 45, 2 Tr.

ronen- Quelle
zu Ovbersaizbrunn i. Schl.

wird ärztlicher; eits empfohlen gegen Nieren- und BIagenmleiden, Gries- und
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die versehiedenen Formen der
Glieht, sowie GelenKrhewmatiemus. Ferner gegen Katarrhalischo

Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken 23

beziehen. Broschüren mit Gebrauehsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Brief und ſelegramm Adresse Kronenqueſte Salzbrung

Jod und Noorbäder, Kohſensäuro- dJoolbäder,
Douchen ete. verabreicht Wochentags v. 6 Uhr früh bis 7 Uhr

Sonntags bis 1 Uhr Mittags Bad Wittekind.

r Städtisches Eisen-Hoor Bad r
Bahnstation. Schmiedeberg F ostbez. Halle.

Preſegekrönt: Sehs. Thür. Indastrie- u. Ge Werde-Ansst-
Vowuzügl. Erſolge bei Giehbt, Rhewmatiamus, Nerven- a. Frauenm-
Kronkhetten. Gesunde W egond. Saison 1. Mal dis Enéo Soper
Prosp. u. Ausk. d. d. Stadt, made- For alt u. Baden “at Dr. meod en.

Hötel BeauregardLugano und Gontinental.
D Prachtv. Lage in der Nähe des Babnhboſes.

J. F. Helmmsauer, Besitzer seit 1891.

Nordsechad Büsumanenn,
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftlge Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. P Wattenlautfen. W

Prospekte Kostenfrei durehb die Bad diroktlion-

Nordseebad Langeoog.
Heuo Pferdahahn. „Der Führer durch die Nordsee-insel! Langec ca“
ihr eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und

ro msonst und postfrei verſandt durch Direktor Dietrich Becker in Esens ö.

Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen-Quelle.

teiffer Diller“s tn Dosen
MaffeerGooena

ewpfehlen A. Apelt, W. E. Schmidt Nehfgr. (Büsch),
F. L. Mertens, Fritz Raue, Julius Hoffmann.

Königl. Bad Lauchstädt,
Saison Mitte Mai Nitte September.

Dr. Plathner“sad Harzburg Kur- u. Wasserheilanstalt
(Sanatorium Harzhurg).

D. ganze Jahr geöffnet. Prospecte.

Höhenkurort Voigtslust
600 Meter hoch. bet Olausthal im Oberharz. S 600 Meter hoch.

Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth. v und bin jetzt50 Zimmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. ein C W r a 0 wieder im
Licht. Teleph. Nr. 10. Bäder u. Equipagen i. Hauſe, IJll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock. Vollbesitz

meines Kopfhaares durch die (6408Luftkurort bei Luzern (Schweiz). Möte80 olzmat Kurhaus Löwen. Lündlich sehöne,
alpine Lage. Beliebter Familienaufenthalt,

gute Verpflegung. Pensionspreis (4 Mahlzeiten und Zimmer) von
Fr. 4,50 an. Prospoekt gratis.

ko'sche Haarbhehandlung,
s0 lauten zahlreiche Dankschreiben überzeugen Sie sich.

Prospekte gratis und franko F. KilKo, Heorford i. V.
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Suhseriptlon
Nominal Mark 50.000.000. 39 Sächsische Rente

vom Vahre 1900.
9

Die Königlich. Sächſiſche Staatsregierung iſt durch Geſetz vom 5. Juni 1900 ermächtigt worden, zur Deckung außerordentlicher auf den Jnhaber
lautende dreiprocentige Rentenanleihe im Geſammtbetrage von Nominal 110.000. 000. Mk. zu emittiren. Dieſe Rentenapleihe iſt mit Zinsſcheinen per 31.
tember verſehen und erfolgt die Einlöſung der Zinsſcheine an den bekannten Zahlſtellen in Dresden, Leipzig, Berlin, Frankfurt a. 5
jähren mit dem Ablauf von 4 Jahren nach der Verfallzeit.

Den noch e Reſtbeſtand dieſer dreiprocenti
Bank in Dresden, an die AllgemeineDresden und die Dresdner

9
Herrn S.

ärz und 30. Sepund Hamburg. Die Zinsſcheine ver

n Sächſiſchen Renlenanleihe hat das Königlich Sächſiſche Finanz Miniſterium an die Sächſiſche Bank zu
eutſche Credit-Anſtalt in Leipzig, an Bleichröder, die Direction der Disconto-Geſellſchaft, die

Rationalbank für Deutſchland und den A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein in Berlin im Betrage von Rominal 50.000.000 Mark feſt begeben und haben dieſe Firmen ein Con
ſortium gebildet, welches dieſe

Nominal Mark 50.000.000. 39 Sächsische Rente vom Jahre 1900
eingetheilt in

Mark 16.000.000 Stücke zu Mark
„11.700.90o0
u 16.400.000 e I

4.350.000
1000

500

5000 Nominal,
3000

300.000

Mark 750.000 Stücke zu Mark 300 Nominal,

500.000 200 r

r 100 15
zur öffentlichen Zeichnung auftegt mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß das Königlich Sächſiſche Finanz Miniſterium dem UebernahmeConſortium die Zuſage ertheilt hat, bis
zum 31. December 1902 weitere dreiprocentige Rentenbeträge ohne deſſen Zuſtimmung nicht an den Markt zu bringen.

Zeichnungs- Bedingungen.
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldeformulares

Mittwoeh, den 28. Mai 1902
während der an den verſchiedenen Stellen üblichen Geſchä
in Dresden bei der Sächſiſchen Bank zu Dresden,

bei der Dresdner Bank,
Filiale der Allgemeinen Deutſchen

Credit-Anſtalt,
Herren Günther Rudolph,

v Gebr. Arnhold,dem Dresduer Bankverein,
Herren Baſſenge Fritzſche,

Bondi Maron,Herrn Philipp Elimeyer,
B. Gutman,

Herren Albert Kuntze Co.,
der Landſtändiſchen Bank, Filiale Dresden,
Herrn H. G. Lüder,

S. Mattersdorff,
Herren Mende K Täubrich,

Eduard Rockſch Nachfolger,
der Sächſiſchen Discontbank,
Herren Ch. Puſineli Co.,

Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-An-
ſtalt und deren Abtheilung Becker Co.,

bei der Filiale derSächſiſchen Bank zu Dresden,
Herren Bruhm &K Schmidt,
der Credit- und Sparbauk,
dem Dresdner Bankverein,
Herren Erttel, Freyberg Co.,

Frege K Co.,
n Hammer Schmidt,Knauth, Nachod K Kühne,

der Leipziger Wechſelſtube, Hoffmann K Co.,
Herren Meyer K Co.,
Herrn George Meyer,

S. C. Plaut,
J. G. Salecfsky,

der Privatvank zu Gotha, Filiale Leipzig,
Berlin bei der Dresdner Bank,

bei Herrn S. Bleichröder,
der Direction der Disconto-Gefenllſchaft,

NRNatioualbank für Deutſchland,
dem A. Schaaffhanſen'ſchen Bankverein,
Herren Vorn Bufſſe,
der Commerz- und Diéconto-Bank,

Cöln a. Rh. bei dem A. Gchaaffhauſen'ſchen Bank-
verein,

bei Herren Sal. Oppenheim jr. Co.,
Herrn A. Levy,

Frankfurt a. I. bei der Direktion der Disconto-
Geſellſchaft,

bei der Commerz- und Disconto-Bank,
Dentſchen Efferten- und Wechſelbauk,
Teutſchen Vereinsbank,

„Pfälziſchen Bank,
Herren L. G. Wertheimber,

Hamburg bei der Filiale der Dresdner Bank in
Hamburg,

bei der Commerz- und Disconto-Bank,
Norddeuntſchen Vank in Hamburg,
Vereinsbank in Hamburg,

Herren M. M. Warburg Co.,
München bei der Bayeriſchen HKandelsbank,

bei der Berg hen Hypotheken- und Wechſel-
ank,

Bahyeriſchen Vereinsbank,
Königlichen Filialbank,
Pfälziſchen Vank,

Stuttgart bei der Württembergiſchen Bankanſtalt
vormals Pflaum K Co.,

bei Herren Stahl K Federer,
Doertenbach Co.,

Aachen bei der Aachener Disconto-Geſellſchaft,
bei Herrn Joh. Ohligſchläger,

altenbnrg, S.-A., bei der Allgemeinen Deutſchen
Credit- Anſtalt Lingke K Co.,
bei Herren Franz H. Moeſchlers Söhne,

altona bei der Depoſiten-Caſſe der Dreodner Bank
in Altong,

Anngaberg bei der Filiale der Sächſiſchen Bank zu
Dresden,
bei Herrn Ferd. Lipfert,

zam berg bei der Filigle der Pfälziſchen Bank,
bei Herrn A. E. Waſſermann,

armen bei dem Barmer Wankverein Hinsberg,
Fiſcher Co. und deſſen Filialen Gladbach

D D

und Hagen,

3. Bei der Zeichnung ſind 5 des gezei

f tsſtunden
in Bautren bei Herrn G. E. Heydemaun,

Bank des Königl.
Sächſ. Markgrafthums Ober-Lauſitz,
bei der Landſtändiſchen

bei der Filiale der Löbauer Bank,

Bonn bei der Weſtdeuntſchen Bank vorm. Jonas

Braungehweig bei der Vraunſchweigiſchen Bank,
bei

Bremen
bei

t

Herrn G. H. Reinzardt,
Herren Schmidt Gottſchalk,

Kahn,

Herren M. Gnutkind Co.,
Gebrüder Löbbecke Co.,
Lehmanun, Oppenheimer Sohn,

bei der Bremer Vank, Filiale der
Dres-dner Bank,

der Deutſchen Nationalbank,
Herren Bernhard Looſe Co.,

J. Schultze K Wolde,
Herrn E. C, Weyhaufen,

Breslan bei Herrn E. Heimann,
bei

der Schleſiſchen Landſchaftlichen Bank zu

Bückehburg bei der Niederſächſiſchen Baut, Filiale

Herrn G. von Pachalys Enkel,

Breslau,

der Tresdner BVank.
Cassel bei Herren Mauer Plaut,

bei

Chemnitz bei d

bei der Filiale der Dresdner Bank in Chemnitz,
Filiale der Allgemeinen Deutſchen

Crereid

Herrn L. Pfeiffer,
Herren Leopold Plaut Co.,

Gebrübver Reinach,

Dresden,

Credit-Anſtalt,
dem Chemnitzer Bankverein und deſſen

Filiglen in Aue i. E. u. Oelsnitz i. V.,
der Chemnitzer Stadtbank,
dem Dresdner Vankverein,
Herren Kunath Nieritz,
Herrn F. Metznuer,
bei der Niederrheiniſchen CreditAnſtalt,

vorm. Peters K Co. und
Niederlaſſungen in Cleve, Duisburg,
Emmerich. Grevenbroich, Kempen,
Moers, Neuß, Odenkirchen, Rheydt,
Nuhrort, Vierſen und Weſel,

Crimmitschau bei Herrn C. G. Händel,
Hetmold bei der Wechſelſtube und Depoſitencaſſe

der Dresduer Bank in Detmold,
Düsseldort bei dem A. Schagaffhauſen'ſchen Bank-

verein,
bei dem Düſſeldorfer Bankverein,

der Düſſeldorfer Bank, vorm. Düſſeldorfer

EIberreld bei Herren von der Heydt-Kerſten KSöhne,
VUssen bei dem A. Schaaffhauſesſchen Bankverein,

Herren B. Simons K Co.,
Herrn C. G. Trinkaus,

Volksbank,

vei der Eſſener Credit-Anſtalt,
Fürth bei der Filiale der Dresdner Bank in Fürth,
Freiberg i. Ssa. bei Herren Ludwig K Co.

bei der Bergmänniſchen Bank zu Freiberg,

Gera bei der Gerger Filiale der Allgemeinen

GiessenGörlütz bei der Commnnalſtändiſchen Vank für die

Vorſchußbank zu Freiberg,

Deutſchen Credit-Anſtalt,
bei Herrn Aron Heichelheim,

Preußiſche Oberlauſitz,
Gotha beim Hofbankhans Max Müller,

hei der Privatbanuk zu Gotha,
Herrn B. M. Strupp,

Greiz bei der Filiale der Allgemeinen Deutſchen
Credit Anſtalt,

bei der Zwickaner Bank,
Halberstadt bei Herrn Carl Kux senlor,

bei Herrn Ernſt Vogler,

Halle g. S. bei den Halle' ſchen
Bankverein von Knuliſch,
Kaempf K Co.,

2. Der Zeichnungspreis beträgt 90,60 9 mit Stückzinſen à 3 vom 1. April a. o. an bis zum Tage der Abnahme, zuzüglich der Hälfte des Schluß notenſtempels

S. J. Werthaner jr. Nachf.
er Filiale der Sächſiſchen Bank zu

deren

4. Die Abnahme der nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen zugetheilten Beträge hat vom 10. bis
5. Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen überlaſſen.

Dresden, Leipzig, Berlin, den 24. Mai 1902.

Sächsische Bank zu Dresden. Dresdner Bänk.
Allgemeine Deutsche Creclit-Anstalt.

Direction der Disconto-Gesellschaft.S. Bleichrödor.
Nationalhank für Deutschland.

bei Herren D. H. Apelt KSohn,
bei Herrn H. F. Lehmann,

Reinhold Steckner,
Hannover bei der Filiale der Dresdner Bank in

Hanuover,
bei Herren Ephraim Meyer K Sohn,

Mendel K Roſenthal,
Herrn Hermann Bartels,

h D. Peretz,J x A. Spiegelberg,
Köthem i. A. bei Herrn B. J. Friedheim Co.,

bei Herren Carl Fürſtenheims Erben,
Löhbau 1. Sa. bei Herren G. E. Heydemaun,

bei der Löbauer Bank und deren Filialen in
Görlitz und Seifhennersdory,

Lühbeck bei der Depoſitencaſſe und Dresdner Bank,
Ludäwigshaven bei der Pfälziſchen Bank,
Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein,

bei der Magdeburger Privatbank,
Herrn F. A. Neubauer,

maunneim bei der Filiale der Dresdner Bank in
Maunheim,

bei Herren W. H. Ladenburg Söbue,
der Pfälziſchen Bank, Filiale Mannheim,

Rheiniſchen Creditbank und deren
Filialen in Baden-Baden, Freiburg i.
Br., Heidelberg, Kaiſerslautern, Karls
ruhe, Konſtanz, Lahr und Offenburg,

narburg bei Herren Meunke, Eichelberg K Sohn,
war Kneukirehen bei der Plauener Bank, Act.Geſ.
Mecerane bei der Filiale der Sächſiſchen Bank zu

Dresden,
bei Herren Franz H Moeſchlers Söhne,

NMeiningen bei Herrn B. M Strupp,
NMeissen bei Herren Kröber Co.,

bei e Ernſt Heydemann,
Mylan bei Herrn Chr. Gottfr. Brückner,
Neugersdort bei der Löbauer Bank,
Fürnberg bei der Filiale der Dresdner Bank in

Nürnberg,
bei der Königlichen Hauptbank und deren

Filialen in Amberg, Ansbach, Augsburg,
Bamberg, Bayreuth, Fürth, Hof, Landsé
hut, Ludwigshafen, Paſſau, u
Schweinfurt, Straubing u. ürzburg,

bei der Pfälziſchen Bank,
Oldenburg bei Herren C. G. Ballin,

bei Herren W. Fortmann &K Söhne,
pirna a. E. bei Herren Ketzſcher K Aadrae,
P Iauen i. V. bei der Filiale der Sächſiſchen Bauk

zu Dresden,
bei der Plauener Bauk, Act.Geſ.,

Vogtiändiſchen Bank,posen bei der oſener Landſchaftlichen Bauk,

bei Herren Goldſchmidt Kuttner,
Reichenbach i. V bei der Filiale der Sächſiſchen

Bank zu Dresden,
bei der Filiale der Vogtländiſchen Bank,

Sorau V. L. bei Herren Kade K Co.,
Stettin bei Herrn Wm. Schlutow,
Strassburg i. E. bei der Bank von Elſaß und

Lothringen und deren Filiale in Metz,
bei der Filiale der Rheiniſchen Creditbanuk,

n Straßburger Bank Ch. Staehling,
L. Valentin Cie.,

Weimar bei Herrn Julius Elkan,
Werdanm bei Herrn Sarfert Co.,
Zittau bei der Filiale der Sächfiſchen Bank

zu Dresden,
bei der Filiale der Allgemeinen Deutſchen

Creditanſtalt,
bei der Filiale der Löbauer Bank,

GSberlauſitzer Bank zu Zittan,
Herrn G. E. Heyde mann.

ZwiekKanu j. S. bei der Filiale der Sächſiſchen Bauk
zu Dresden.

bei der Filiale der Dresdner Bank in Zwickani. S.
Vereinsbank,
Zuwickauer Bank,

Herrn Eduard Bauermeiſter.

neten Betrages in baar oder courshabenden Werthpapieren als Caution zu hinterlegen.
30. Juni a. e. zu erfolgen.

A. Schaaff hausenscher Bankverein, w.

Als äußerſt preiswerth empfehle d

Nr. 725 z
z zu per 100elix Stück,

ln e e tnz Dein e10 Mk. Siro
franz Reinicke jun.,

Cigarren Spezial Geſchäft
en gros und (etail.

Merſeburgerſtraße 159,
rößte Auswahl

aller Preislagen daſelbſt.
DD

Eingerichtete Privatklinik
mit Haus in norddeutſcher Univer
ſitätsſtadt kann übernommen werden.
Adr. die Exped. dieſer Ztg. unter

5.

Maschinen, Pormen,

Geräthe
zur Biyrichtung für RäckKerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7.

S Antike Möbel e
werden kunſt und ſtilgerecht reparirt.
Heinrich Crato, Tiſchlermſtr.,

Spitze 5. (7558
Dilligſte Vertilgung des Un

krautes und beſte Lockerung des
Bodens erreicht man durch

Radhacken,
Eine Frau mit der Radhacke ſchafft
mehr wie fünf Männer mit Hand-
backen. Verſende 3 Tage auf
Probe gegen franko Rückſendung.
Preis 20 Mark.

Chru, Mobrenweiser,
Hoflieferant,

Altenweddingen.

Kartoffeln
Magnum bonum in ganz guter
Marktwaare obne Zweiwüchſe kauft
in größeren Poſten

Hermann FrankKe,
Aſchersleben, Bahnhofſtr. 2.

Telephon 104.

200 Ctr.,Prbsenstroh,
gepreßt,

als Futterſtroh giebt ab
Rittergut Zſcherben.

Ein größerer Poſten guter
Magnum bonum- Kartoffeln

u kaufen geſucht. Offerten mit
Preis unter V. t. 4586 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Kartoffeln
Suche gute handverleſene

Magnum vonum gegen Kaſſe
zu liefern. [7567M. Schumannm,
Getreide-Geſchäft, Halle a. S.,

Marienſtraße 9.

Geldverkehr.

t. 50000
8

habe ich, auch getheilt, zur I. u. II

Stelle auf Acker ehe
Offert. unter B. m. 6 au

Rudolf Mosse, Halle. (7577
Feſtſtehende Kaſſengelder

mit Amortiſation von

900 000 Mk.
habe zur 2. Stelle auf Acker
à 40 ſofort und ſpäter zu ver-
geben und bitte um viele Anträe

Wilh. GoecKe, (7293
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

10 000 Mark
auf Hyvpothek, Landobj'kt, erſtſtellia
zu 41 geſucht. Off. unt. Z. 7513
an die Exped. dieſer Ztg.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsechall,
Halle a. S., Gütchenſtraße 15.

(Ecke Wuchererſtraße

1200 000 Warhb
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker

von à an wen
j ankgeI. Silberberg, Palberſtadt.

1400 000 Markvon 38 an auf Ackergrundſtücke,
u 49 auf Wohn und Geſchäftshäuſer auch in kleineren Beträgen

gegen hypothekariſche Eintragung zur
Zablung bald oder ſpäter auszuleiben.

Antr. ſind nur ſchriftl. m. der Auf
chrift „Verbandsgelder“ an HerrnBee t Beriüin W.
Großbeerenſtr. 82 zu richten.

rer



eſene
Kaſſe
7567

S.,

S

V

seit 22 Jahren.
Kohlenersparniss

Bacl Kissin
Aufschlüsse über alle Anfragen unentgeltlich vom

Zreinische Röhrendanpfresselfadril

A. Büttner C0., 6. m. b. H.
Verdingen am Rhein

haut Veberhitzer
C 7G 5]- c ]3g] W «]j]cn h 7 W Weköä e e nes

für Trink- und Badekuren.

en (Bayern)-
Saison: I. Mai bis I. OKtober. (Bäder schon vom 15. April bis 20. OKtober.)

Weltherühmte eisenhaltige Kochsalzquellen, Rakoczy und Pandur, mit reichstem Kohlensäuregehalt

Kurverein Bad Kissingen.

10 30 Die Kapital und

Wasserreiniger
bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch und fehlerhaft,
Dampfkessel mit

ungereinigtem Wasser 2u speisen.

Weitgehendste Garantien

Sachsse T Co., ſſaſſe a.
Fernegrpoher Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. Aelteste Heizungs Firma

am Platze. Gegr. 1876.

M öehII

Wo

aller Systeme, Sehwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanfagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Vaterländiſche Feuer-VerſicherungsAktienGeſellſchaftin Elberfeld.

Gegründet 18
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1902 folgender:

Die laufende Verſicherungs- Summe

Die Prämien- und Zinſen- Einnahme 411291, 12
c 4958234 191,

8411 291
PrämienReſerve für eigene Rechnung 8 152 937 30

Das Grund-Kapital der Geſellſchaft. 6 000 000
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen und Vorräthe aller Art gegen

Brand, Blitz- und Exploſionsſchäden zu feſten Prämien.
HypothekGläubiger genießen weitgehendſten Schutz ihrer Forderungen.
Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit die bekannten Agenturen, ſowie

Halle a. S., im Mai 1902,Magdevurgerſtraße 41. Die General Agentur.
Jn Vollmacht: Wehber, Oberinſpektor.

Erstklassige Wurstfabrik
Berlin-Rixdorf, Berlinerſtr. 27

verſ. prima Wurſtwaaren, Schinken pp.

m zu ſehr billigen Preiſen. n
Gold. Medaille. Verl. Preiskourant.

D. Lemtert. Halle a. S.,
Dampfmaſchinenfabrik und Eiſengießerei. Gegr. 1856.

Spezialität: LGUtert-Dampfmaschinen
(liegende, ginn u.
Wanddampfmaſchinen),
erſtklaſſiges Fabrikat,

ſtärken mit Trapez-
Schieberſteuerung n.
Ventilſtenerung. Bis-

pberige Produftion: ca.
11400 Stück. Compl.

Einrichtungen f. Braun
kohlen Brikettfabrik.

reſp. Umbau derſelb.
Dampfkeſſel, Dampf-

pumpen, Luftpumpen, Kompreſſoren, Dampf- u. Lufthaſpel,
Tranusmiſſionen, Condenſationen, Eiſenguß aller Art. Spezial.:
Guß zu kompl. Dampfmaſchinen nach meinen oder eingeſandten
Modellen, Schwungräder, Seilſcheiben, Riemſcheiben c. in
I Rohauß oder fertig bearbeitet. Eiſernes Baumaterial. Prämiirt
auf ſämmtl. beſchickten Ausſtellungen Merſeburg 1865, Halle 1881,
Leipzig 1897. Preisliſten poſt- und koſtenfrei. [4678

Verfügung ſteht.

B. m. 4604 an Rudolf Mosse, Halle.

vis 1200 Pferde-

Suche Einfamilienhaus

mit ca. Morgen
Einfamilienhaus, Acker als Garten zu

kaufen, am liebſten i. Nähe
der Delitzſcherſtr. Würde auch bauen, wenn obiges Areal zur

Preis für fertiges oder Koſtenanſchlag für Neubau erbitte unter

M.Knauer, Gröbers,

achenerB adeöfen
b. im Gebrauch.
uver

ROouSESs
Gasheizöfen eVertreter an fast allen Plätzen.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkallk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

D. Both's Dampfriegelei und Cementfabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

d

Jährlings
Böcke,

Shropſhiredown Pollblut,
ſtehen wie bisher zum Ver-kauf bei ber 8

Stammſchäferei,

J

as Badeoöfen
re Speciar fabniſ.
Jon. VaiAT, REMschEid.

Zu haben in allen besseren Installafions-
geschäften. Man verlange Cafalog 9ratis und franco.

Ren! Konkurrenzlos! Ven!
Koloſſalen Erfolg und große Beliebtheit erzielte

Eulenberg's
Düngerstreuer

D. P. 111755,
D. R- P. a.

infolge ſeiner einzig vorhandenen Vorzüge, die darin beſtehen, daß
derſelbe jeden feuchten auch den feuchteſten Supervpbosphat
ſowie balligen, trockenen und R ungemahlenen W Dünger,
wie unzerkleinerten Chiliſalpeter und geſchreckten Kalk, vollkommen
gleichmäßig und fein zertheilt ansſtreut.

W Einziger Düngerſtreuer, welcher die Düngermühle
überflüſfig macht. W Denkbar leichteſte Reinigung ſowie Hand
habung bei größter Dauerbaftigkeit der Maſchine. Hochfeine An
erkennungen, u. A. von der Landwirthſchaftsk. zu Halle a. S. u. ſ. w
Jeder Käufer erhält Eulenberg's Düngerſtreuer 5 Tage zur Probe.
Walter Eulenberg, Jugenieur, Halle a. S. (10),

Beeſenerſtr. 30. Wörmlitzerſtr. 4.
Specialfabrik für Düngerſtreuer.

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langjährige Specialität

Kataloge umsonst
Mund postfrei.

F. Zimmermann 8 Co.,, ſ. -h., alle S.

Filialen: Gerlin C., Lünehurg, Schneidemühl.

Privatkapitalisten u. Börsen-Interessenten
verabsäumt nicht, unsern letzten

Wochenbericht zur Börsenlage vom 214, d Hts.
zu lesen. Zusendung auf Wunsch gratig,

Martim nach Co.Berlin sW. 12.

Zritzer Paraffin u. Solgarölfabriß,

Halle a. S.
Die geehrten Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

19. ordentlichen GeneralVerſammlung
auf Freitag, den 20. Juni 1902, Nachmittags 1 Uhr in das
„Hotel zur goldenen Kugel“ bierſelbſt höflichſt eingeladen.

Tages-Orduung:
1. Vorlage des Geſchäftsberichts und der Bilanz nebſt Gewinn

und Verluſtrechnung für 1901/1902.
2. Bericht der Rechnungsreviſoren.
Z. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz und Feſtſetzung

der Dividende.
4. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des

Aufſichtsrathes.
5. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern.
6. Wahl zweier Rechnungsreviſoren.
n ren Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in

dieſer Verſammlung betheiligen wollen, haben ihre Aktien ohne
Gewinnantheil- und Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummern
verzeichniſſe mindeſtens bis zum Ablauf des vierten Tages vor dem
Tage der Verſammlung bei einer der untenbezeichneten Stellen bis zur
Beendigung der Verſammlung gegen Beſcheinigung zu hinterlegen.
Dieſe Beſcheinigung dient als Ausweis zur Theilnahme an der General
Verſammlung. Im Uebrigen wird auf die Beſtimmungen des Geſell
ſchaftsvertrages hingewieſen. Die Hinterlegung kann erfolgen

bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 56,
vei der Mitteldeutſchen Creditbauk in Berlin,
bei dem Bankhauſe J. M. Conhn in Deſſau,
bei dem Bankhauſe I. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt und
deren Abtheilung Becker Co. in Leipzig.

Halle a. S., den 23. Mai 1902.
Der Aufſichtsrath.

HUeinrieh Lehmann, Vorſitzender.

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für n gerehteri. Transaktionen,

u. e rAn- u. Verkauf v. PſfeKten DisKontirung
guter Wechsel Inkassom- Conto-Corrent-,
Depositen-, CheeK- u. Lombard-VerKehr.

Hypotheken- Verkehr
auf AeKker- u. Stadt-HypotheKenmnzubilligsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

49/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

D

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Verpflichtung der
Lotterie Einnehmer zur Aufbewahrung der Looſe für die ſeitherigen
Spieler mit dem 20. d. Mts. abgelaufen iſt. Wir empfehlen
daher umgehende Abhebung der Looſe, da der Wunſch auf
Weiterſpviel der gehabten Nummern jetzt wohl noch durchgängig
Berückſichtigung finden dürfte. Für neu hinzutretende Spieler
haben wir Looſe in allen Abſchnitten abzugeben. [7544

Die Königlichen Fotterie-Einnehmer:
Burchardt, FrenKel, Herrmann, Lehmann.

e mmmmmz--Rafſinerieſtraße 283
ſind in unſerem Beamten Wohnhaus an geſunder freier Lage
zwei geräumige Wohnungen, je 2 Wohnz., 2 Schlafz., Küche,
reichliches Zubehör und Garten per ſofort oder ſpäter zu ver

J miethen. Näheres bei Heinr. Franek Söhne im Contor. J



(b. d. Wartburg-Eiſenach).
Entzückende malariafreie Lige.

Tropenkrankheiten Nervenleiden, chron. innere
Kranukheiten,

individuelle combinirte Behandlung.
Waſſer, Lichtluft-, Sonnen, elektr. Bäder. Diät.

Leit. Aerzte: Dr. Köllner, Beſitzer. Dr. Hartung

s

zur Klause.
CInh. FranziskaWinckel,

Alte Promenade 34. I.

Wendefurth im Bodethal.
Harzidyll, vorzügl. Penſion, direkt

im Walde.

Der Aufſichtsrath und Vorſtand des
Beamten-Konſumvereins e. G. m. b. H.

S W. Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.

6. B. Br. 3. I. /5. 7 Uhr.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK.

Ve rsicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät

G«GöGSGöSE—E— E S Sonr

e
n

h Volles, Etamines, Satins, CGovercoats. eine aNeuheiten in Ieinen farbigen Stoſffen. Grösste Auswahl in Waschstoffen, ma
i ü nRlousen, Costumes, Kleiderröcke. ſchulev

Besondere Modelle in Costumes und Blousen. Preiswerthe Anfertigung nach Maass.

2 es,
oder n

ebeEoke Leipzigerstr., am Leipziger Thurm, e

h werbe in
wirrlieaſeſſe rer Hallesches demon Walhalla- Theater a9 o Leſebn e Le uPoologischer Garten. e Fue ilharmonisches Orchester.

J 5 t tieSonntag, den 15. Mai Neues Programm. e en 25. W Fs tage 4tttr: oaneert in da Stte
bis r Uhr Nachmittags vie O. Zorn Sonntag, den 25. Mai, h Uhr Concert in den de
Erwachſene Pfg. Erwachſene 75 ſirndtahrer; äglich di „ThaliaFeſtſälen“.Kinder 30 Pfg. Kinder 30 v n Sch D. Amen e Zorton Montag, den 26. Mai, Nachmittags 6 Uhr Concert im und J

Von Nachmittags 3 bis Abends 9 Uhr: künſtler und nacht Pecge MWis? „Waldhaus“ Dölauer Haide). ſindr Wan Dienstag, den 27. 8 Uhr Concert im 7 ebrinver der t „Wintergarten“. HausGrosses Extra-Concert. i er Minwoth den 28. i Hee eeege uhr: oopeert n d h
l e e e s Mietwoch, den 88. Mal Abende S uhr: Concert in germen m. ViKtoria, gymnaſtiſches h „Wintergarten halbt t Luftpoir omnti a. d. elektr. Roſen 7 W Donnerstag, den 29. 4 Uhr: Concert in Echriagen ec 8 ken dong W Donnerstag, den 29. Wie Abende 8 Uhr Concert im e

t ſei „Wintergarten“. tellindische Ausstellune I e. Wien Sehröder hant. 2 nen en a ääteetg ans ergr 0886 I 1SC c usste n r W internat w. Abonnementskarten haben Giltigkeit, Vons nur an Wochentagen. r
h h James Haſiie a. S., Leipzigerstr. 2. Entree 30 Pfg. W en n mariſt un Fparot in. Am Erde gunwſter Ruag. Lo Zu Concerten und Vereinsfeſilichkeiten empfiehlt ſich das wi

teriſtiker mit neuem brillanten h ngeſchoſſen 8.80 Mk. in j ü Stärt mit5 a a are n Repertoir. Ameriean ebenſo om lans, mm 5550 Philharm. Orcheſter in jeder ihrerBioscope, neue ſenſationelle Laut zum Aufklaßpen 2 zu vlebende Phoiograohien. n u Johannes Vetter, Kapellmeiſter, Ja
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Sonntag

Das neue Volksleſebuch.
Wie ſchon früher mitgetheilt, hat der Kultusminiſter
eine allgemeine Prüfung der Volksſchulleſebücher
angeordnet und hierbei beſtimmte Geſichtspunkte angegeben,
nach denen die Beurtheilung ſeitens der zuſtändigen behörd-
lichen Stellen erfolgen ſoll. Danach muß zunächſt das Volks
ſchulleſebuch die Eigenart der durch natürliche wie geſchicht-
liche Kräfte entwickelten Landſchaften zeigen, für welche
es beſtimmt iſt. Die Bedeutung der Religion für die
Erziehung verlangt, daß durch die Leſebücher auch ein Zug
religiöſer Wärme hindurchgehe. Fernzuhalten dabei iſt aber
Alles, was den Forderungen der Duldſamkeit nicht entſpricht,
oder was an Bekenntnißſtreitigkeiten erinnern könnte, Das
Leſebuch muß ferner der Beſchäftigung und
Lebensweiſe der Bevölkerung gerecht werden,
deren Kinder es benutzen. Landwirthſchaft, Jnduſtrie, Ge-
werbe und Handel geben hier die Richtlinien. Ohne in Platt-
heiten zu verfallen, müſſen die Dinge gebracht werden wie ſie
wirklich ſind. Die Leſeſtücke dürfen nach Jnhalt und Ton
dem Hraktiſchnüchternen Bedürfniß nicht ganz abgewandt
ſein: es herrſche in ihnen ein geſunder Realismus. Das
Leſebuch muß ebenſowohl ſchöngeiſtigen wie
realiſtiſchen Stoff umfaſſen. Hauptaufgabe beider
iſt die Charakterbildung des Kindes. Das Leſebuch hat Bei-
träge zu bringen aus dem Leben des Menſchen, wie es der
Einzelne an ſich und als Mitglied der Familie, Gemeinde,
Kirche und des Staates durchläuft. Der preußiſche Staat
und das deutſche Reich in ihrer geſchichtlichen Entwickelung
ſind hier beſonders ausgiebig zu behandeln. Auch das
Leben der Natur verlangt eingehende Berückſichtigung.
Haus und volkswirthſchaftliche, ſtaatsbürgerliche und geſund-
heitliche Belehrungen dürfen nicht fehlen. Das Leſebuch ſoll
das zerſtreuende, verwirrende und abſtumpfende Vielerlei
vermeiden. Seine Sprache muß volksthümlich und des-
halb einfach ſein. Das Leſebuch ſoll Stücke aus den beſten
Schriften unſerer Litteratur bieten. Dürrer Leitfadenſtiel
iſt durchaus fern zu halten. Es ſind nicht nur die Schrift-
ſteller der älteren Zeit bis zur Mitte des vorigen Jahr-
hunderts zu benutzen, ſoweit ihre Arbeiten noch heute Werth
haben, ſondern auch ſolche der neueſten litterari-
ſchen Entwickelung, und zwar iſt ebenſo die Buch-
wie die Zeitſchriften- und die Zeitungslitteratur
mit Stücken, welche durch ihren Jnhalt wie durch die Form
ihrer Darſtellung den geſtellten Anforderungen entſprechen,
zu verwenden. Die durch Geſetz erfolgte Regelung dieſer
Frage ſowie innere Gründe fordern, daß die Entlehnung
möglichſt wortgetreu ſei. Eingehendſte Sorgfalt verlangt die
Rechtſchreibung und Jnterpunktion. Jn der Grammatik ſind
ſogenannte Verbeſſerungen zu vermeiden, die ſelbſt vor
unſeren Klaſſikern nicht Halt machen. Der Umfang des Leſe
buches iſt auf das Maß zu beſchränken, welches ein Heimiſch
werden der Kinder in ihm ermöglicht, weil es nur ſo ſeiner
erziehlichen Aufgabe gerecht werden kann. Der Ausſtattung
des Leſebuches mit Bildern iſt überall da eine größere
Bedeutung nicht beizulegen, wo die Schulen über gute Ver-
anſchaulichungsmittel verfügen, wie in den großen Städten.
Bilder von Gegenſtänden und Vorgängen, welche in dem
Vorſtellungskreiſe des Kindes liegen, gehören nicht in das
Leſebuch. Nur wirklich gute Bilder, welche für das Ver-
ſtändniß eines Leſeſtückes unentbehrlich ſind, können Auf-
nahme finden. Daß die Verwendung verſchiedenartiger
Typen, eine, was Größe der Buchſtaben und Breite der
Zwiſchenräume anbetrifft, den hygieniſchen Anſprüchen ge-
nügende Drucklegung, kräftiges Papier von guter Farbe,
ein dauerhafter Einband und ein für ärmere Eltern be-
rechneter niedriger Preis bei der Prüfung des Leſebuches
wie jenes anderen Volkslernbuches nicht zu überſehen ſind,
braucht nicht weiter ausgeführt zu werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 22. Mai. (Verdingung.) Zu dem heute Vor

mittag im Wehde'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumten Termine
behufs Verdingung der Ausführung der Chauſſirung und Pflaſterung
des Weges nach dem Standorte der Bismarcksſäule waren nur wenige
Bewerber erſchienen. Den abgegebenen Geboten iſt der Zuſchlag noch
nicht ertheilt worden.

Eilenburg, 22. Mai. (Verſchwundenes Kind.) DieGerüchte, das ſeit Charfreitag vermißte Kind des Maurers Paul Kamp-
rath ſei aufgefunden worden, ſind unwahr; vielmehr iſt man jetzt zu
der Annahme gekommen, eine am Charfreitag hier durchziehende Künſtler
oder Zigeunertruppe habe das Kind aufgegriffen und mitgenommen.
Die tiefbetrübten Eltern bitten daher, etwa gemachte Wahrnehmungen
über den Verbleib des zweijährigen Knaben, welcher blaue Augen und
blondes Haar hat, nach ihrer Wohnung, Torgauerſtraße 14, gelangen
zu laſſen.

K. Bitterfeld, 23. Mai. (Aelteſter Einwohner.
Ladenſchluß. Beſtätigung.) Heute verſchied der älteſte
Einwohner unſerer Stadt, der Königliche Förſter a. D. Hermers-
dörfer im Alter von 91 Jahren. Da ſich von 271 Gewerbe
treibenden hieſiger Stadt 202 für Feſtſetzung des Ladenſchluſſes auf
8 Uhr Abends für Sommer und Winter erklärt hatten, genehmigten
die Stadtverordneten einen darauf bezüglichen Antrag des Magiſtrats.

Der zum Stadtrath gewählte Kaufmann Alb. Richter iſt von der
Aufſichtsbehörde beſtätigt worden.

ß Belgern, 23. Mai. (Blutige Schlägerei.) Auf einem
Rittergute in der Nähe kam es zwiſchen polniſchen Knechten zum Steite,
der bald in eine blutige Schlägerei ausartete. Jm Verlaufe derſelben
erhielt einer der Knechte einen Hieb über den Kopf, der eine klaffende
Wunde aufwies, einem anderen Knechte wurde mit einem Beile die rechte
Schulter geſpalten. Der Hauptthäter wurde verhaftet und in das Amts
gerichtsgefängniß zu Mühlberg eingeliefert.

Merſeburg, 23. Mai. (Nachruf.) Jn dieſen Tageniſt unſere Stadt Merſeburg von einem Schlage getroffen worden, wie
er ſchmerzlicher, weitgreifender und unerſetzlicher nicht gedacht
werden konnte. Als die Nachricht vom Heimgange des Herrn Ge
heimen Sanitätsraths Dr. Triebel vorgeſtern früh unſere Stadt
durchlief, füllten ſich die Herzen von Tauſenden, von Vornehm
und Gering, mit einem Schmerz, ſo tief und aufrichtig, als gälte
es dem Verluſt eines nahen Angehörigen. Die glänzenden,
hervorragenden, ja man möchte ſagen unerreichbaren Eigenſchaften
zu ſchildern, die Herrn Geheimrath Triebel als Ar z t auszeichneten,
überlaſſen wir den berufenen Federn ſeiner Kollegen; uns aber
treibt das Herz, an ſeinem Grabe auszuſprechen, was er als
Menſch war: Ein durch und durch vornehmer, edler Charakter,
erfüllt von Selbſtaufopferung, Liebe, Wohlthun für alle
Menſchen, die ſich hilfeſuchend an ihn wandten, ein Vater und
Wohlthäter der Armen, ſeine reichen Intereſſen für alles Hohe,
Schöne, Künſtleriſche wußte er in rührender Selbſtloſigkeit der
ſtrengſten Pflichterfüllung in ſeinem mühevollen Beruf unterzu-
ordnen. Seine körperliche Kraft, die durch jahrelanges Leiden oft

gebrochen und völlig aufgerieben ſchien, lebte immer wieder auf,
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſobald es galt, anderen Leidenden zu helfen und er half ihnen, nicht
nur durch ſeine geniale Diagnoſe, durch ſeine ärztlichen, faſt unfehl-
baren Verordnungen, ſondern ebenſo ſehr durch ſeinen ſeeliſchen
Einfluß, durch ſeine ganze Perſönlichkeit, die an jedes Krankenbett
Troſt, Beruhigung und neubelebende Kraft brachte. Die Demuth
und Beſcheidenheit ſeines ganzen Weſens war geradezu imponirend;
er war ein Chriſt im wahrſten und edelſten Sinne des Wortes,
und darum dürfen wir auch an ſeinem Grabe zuverſichtlich und
dankbar ſprechen: Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben,
denn ihre Werke folgen ihnen nachl“

s Naumburg 22. Mai. (Von der Landesſchule
Pforta.) Dem zum 359. Stiſtungsfeſte am 21. Mai heraus-
gegebenen Jahresberichte der Landesſchule Pforta entnehmen wir, daß
die Anſtalt am 1. Februar 1901 von 191 Schülern, am 1. Febr. d. J.
von 183 beſucht war; 29 Oberprimaner erhielten das Reifezeugniß
während des Schuljahres. Dem Programm iſt eine vom Oberlehrer
Dr Brandt verfaßte AbLandlung: „Metriſche Zeit und Streitfragen“

beigegeben.
Cölleda, 23. Mak. Von der Kreisſparkaſſe) Jm

Jahre 1901 ſind in die hieſige Kreisſparkaſſe 1 692 601 Mk. eingelegt
und 278 835 Mk. den Jntereſſenten an Zinſen gut geſchrieben worden.
Die ſtattgehabten Abhebungen beliefen ſich nur auf 1 292 176 Mk., ſo
daß ſich der Einlagebeſtand recht anſehnlich erhöht hat. Der Gewinn
belief ſich einſchließlich der Kursgewinne auf 154 998 Mk. und der
Reſervefond enthält 853 488 Mk.

(Erhängt.) Ein ſeit längererSangerhauſen, 23. Mai.
Zeit vermißter Briefträger wurde im Speckholze erhängt aufgefunden.
Die Leiche war ſtark verweſt, das Fleiſch der Hände von Raubzeug an
gefreſſen.

z. Artern, 23. Mai. (Verſuchter Mord.) Der hier wohn
hafte Schuhmachermeiſter Fleiſcher hat in der Nacht zu heute den Sohn
des Mühlenbeſitzers Degenhardt zu Voigtſtedt, welcher gegen ſeinen
Willen mit ſeiner Tochter ein Liebesverhältniß unterhalten ſoll, aufge
lauert und ihn durch mehrere Schüſſe im Unterleibe ſchwer verwundet.
Der Verletzte mußte heute früh in die Halleſche Klinik gebracht werden,
doch iſt es zweifelhaft, ob er mit dem Leben davonkommen wird.
Der Thäter iſt verſchwunden und bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen.
Man vermuthet, daß auch er Hand an ſich gelegt hat, zumal er die
Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, ſchon öfter geäußert haben ſoll.

O. Eisleben, 23. Mai. (Konkurs. Ueberfall.) Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Moritz Levi hierſelbſt, alleiniger Jn
haber der Firma R. Wolff Nachfl., iſt geſtern das Konkursverfahren er
öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Herr Kaufm. Otto Schauſeil hier.
Der Kläuber K. Landsbach wurde geſtern Abend in ſeiner Wohnung
von dem Arbeiter Nürnberg, welcher in demſelben Hauſe wohnt, über
fallen und mit einem harten Gegenſtande derart gegen den Kopf ge
ſchlagen, daß L. blutüberſtrömt und bewußtlos zuſammenbrach.

Schierke, 23. Mai. (Schnarcherklippen. Zur
am 8. Juni bevorſtehenden Einweihung des Ausſichtsgerüſtes an den
Schnarcherklippen bei Schierke theilt die „Magd. Ztg.“ Folgendes
mit: Nahe dem von Braunlage und Elend am Barenberge entlang
nach Schierke führenden Waldwege liegen drei mächtige Fels-
gruppen, die Mauſe-, Schersthor- und Schnarcher-Klippen. Die
letzteren erſchienen als zwei koloſſale Thürme von ca. 26 Meter
Höhe. Sie tragen bekanntlich ihren Namen von gewiſſen Tönen,
die der an ihnen vorbeiſtreichende Südoſtwind hervorzurufen pflegt.
Fauſt und Mephiſto ſingen: „Und die langen Felſennaſen, wie ſie
ſchnarchen, wie ſie blaſen!“ Eine weitere Eigenthümlichkeit
iſt ihre Einwirkung auf die Magnetnadel. Die ſtärkſte Stelle dafür
iſt etwa ein Meter über dem Erdboden durch ein eingehauenes
Kreuz bezeichnet. Zur Erſchließung der umfaſſenden Ausſicht war
ſchon früher die eine der beiden Schnarcherklippen beſteigbar ge
macht. Jm September vorigen Jahres hat nun der Magdeburger
Zweigverein des Harzklubs beſchloſſen, eine ſolide eiſerne Leiter
anlage bauen zu laſſen, deren Einweihung, wie ſchon mitgetheilt,
am künftigen Sonntag (25. Mai) vor ſich gehen ſollte; die Feier
iſt aber auf Sonntag, den 8. Juni, verſchoben worden. Auf ſieben
einzelnen Leitern mit zuſammen etwa 100 Stufen und mehreren
größeren und kleineren Podeſten ſteigt man zur oberſten Platt-
form empor. Die Leitern ſind wie die am Ottofels, an den Wolfs-
klippen und an der Kapellenklippe aus Winkeleiſen hergeſtellt und
mit einer Handlehne verſehen: die Podeſte ſämmtlich durch Eiſen
pilare und Geländer geſichert. Wenn nicht Schnee und Eis die
Arbeiten ſo ſehr verzögert hätten, wäre die Einweihung ſchon früher
möglich geweſen; die Montage der Eiſentheile hat bereits am 5. Mai
begonnen. Auch in den letzten Tagen war das Unwetter wieder
derart, daß der beabſichtigte Anſtrich der Holzbekleidung auf der
Plattform und das Anbringen der Rundſichtsbezeichnungen noch
aufgeſchoben werden mußte. Die Schnarcherklippen ſind ſowohl von
Elend als von Schierke aus leicht erreichbar.

Quedlinburg, 23. Mai. (Verbrannt.) Die 16 Jahre
alte Feldarbeiterin Hinſche, Neuendorf 3 wohnhaft, hatte ſich an das
offene Feuer geſetzt, das ſich die Arbeiterinnen in den Mittagspauſen
anzuzünden pflegen, um Kaffee zu kochen. Dabei fingen ihre Kleider
Feuer und brannten in wenigen Augenblicken lichterloh. Mit
ſchrecklichen Brandwunden bedeckt wurde die H. in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht ſie ſtarb dort ſchon nach wenigen Stunden.

Wernigerode, 23. Mai. (Vermählung.) Jn der Schloß
kirche wurde heute Nachmittag 2 Uhr die Vermählung der Prinzeſſin
Marie zu Stolberg-Wernigerode mit dem Grafen Wilhelm zu Solms-
Laubach vollzogen. Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin wohnte
der Feierlichkeit bei.

Kindelbrück, 23. Mai. (Unfall.) Bei der Aufführung des
Pfingſtſpiels „Buren und Engländer“ platzte in Reinsdorf das Rohr
eines überladenen Böllers, und das ſiebenjährige Töchterchen des Land
wirths Klinge in Bretleben wurde durch ein abgeſprungenes Stück
ſchwer am Kopfe verletzt.

Heiligenſtadt, 23. Mai. (Die Frage der Separation)
der Heiligenſtädter Feldflur beſchäftigt jetzt die Gemüther aufs Lebhafteſte.
Geſtern ſollte in einem öffentlichen Termin die endgiltige Wahl der
Deputirten und Boniteure ſtattfinden. Die Verſammlung nahm einen
ſtürmiſchen und völlig ergebnißloſen Verlauf. Als der Kgl. Spezial-
Kommiſſar aus Nordhauſen erklärte, daß die ſogen. Gerechtigkeitsbeſitzer
für die Einziehung der Hütweiden e. keine Entſchädigung erhalten
ſollten, erhob ſich ein derartiger Lärm, daß der Spezial-Kommiſſar die
Verſammlung ſofort verließ. Es wurde nunmehr eine Reſolution an
genommen, worin die Rücknahme des Antrages auf Separation der
hieſigen Flur ausgeſprochen wird.

Wünſchendorf, 22. Mai. (Bubenſtreich.) Jn der Nähe
eines Steinbruches haben Bubenhände eine Karre zwiſchen die Eiſen
bahnſchienen geſtellt. Glücklicher Weiſe wurde die Karre vom Zuge
zermalmt, ſonſt wäre ein Bahnunglück unvermeidlich geweſen. Der
Bahndamm führt hier dicht an der Elſter entlang.

B. Deſſau, 23. Mai. (Koſten des Rathhausbaues.)
Den Stadtverordneten wurde in der heutigen Gemeinderathsſitzung die
Abrechnung über den 1899 1901 ausgeführten Rathhaus Neubau
vorgelegt. Danach betragen die Geſammtkoſten einſchließlich Jnventar
1 471 529,05 Mk. Außer ſehr werthvollen Kunſtgegenſtänden und an
deren Mobilien iſt aus privaten Kreiſen die Baarſumme von 97 465 Mk.
zur Ausſchmückung des Rathhauſes geſtiftet worden.

Greiz, 23. Mai. (Erſchoſſen.) Jm benachbarten Teich-
wolframsdorf erſchoß geſtern in Folge Unvorſichtigkeit der neunjährige
Sohn des Gutsbeſitzers Oehler ſeinen dreijährigen Bruder mittels
Revolver. (Leipz. N. N.)

Meiningen, 23. Mai. (Kinderraub durch Zigeuner.
Ausſchluß tuberkulöſer Kinder.) Der erſte Staats

anwalt macht darauf aufmerkſam, daß ein ſeit dem 18. Auguſt 1901
aus Hannover verſchwundenes, jetzt ſiebenjähriges Mädchen vermuthlich

von Zigeunern mitgeführt wird, die kürzlich von Kähndorf nach
Meiningen zogen und wahrſcheinlich ſich noch in Thüringen aufhalten.
Das Kind hatte hellblondes, lockiges Haar und iſt beſonders kenntlich
an einer Warze in der linken Hand. Das herzogliche Staats
miniſterium veröffentlicht heute den Beſchluß, ab 1. Oktober alle tuber-
ſnlp Kinder im Herzogthum vom öffentlichen Schulbeſuch auszu

ließen.

Gotha, 22. Mai. (Die Leiche) der in Bozen verſtorbenen
Schriftſtellerin Frau Elsbeth Meyer Förſter wird hierher überführt,
um durch Feuer beſtattet zu werden.

Elgersburg, 23. Mai. (Ein Opfer ſener Gefällig-
keit) wurde der 66jährige Badewärter Gleichmann. Er legte mit
Hand an, eine ſchwere Backſteinfuhre einen Hügel hinanzubefördern, als
das Geſchirr zurückging und den Mann überfuhr. Er wurde ſofort
getödtet.

Wurzen, 23. Mai. Kirchenbrand.) Bei einem heute
Nachmittag hier auftretenden Gewitter ſchlug der Blitz in die Kirche in
Niſchwitz ein und zündete. Die Kirche ſteht vollſtändig in Flammen.
Eine Rettung derſelben erſcheint ausgeſchloſſen. (Leipz. N. N.)

Chemnitz, 23. Mai. (Vom deutſchen Lehrertage.)
Den Berichten über die deutſche Lehrerverſammlung hierſelbſt iſt noch
hinzuzufügen, daß auch vom Kaiſer auf das Begrüßungstelegramm eine
Dankantwort eingelaufen war, die beim Schlußkommerſe zur Kenntniß
gebracht und mit dem lauteſten Beifall aufgenommen wurde. DieſerBeweis der Theilnahme ſeitens des Kaiſers wurde ebenſo freudig

empfunden wie die Betheiligung vieler Vertreter der oberſten Staats
und Stadtbehörden an den Verſammlungen des Lehrertages.

Klaffenbach (bei Chemnitz), 23. Mai. (Unfälle beim
Löſchwerk.) Jn der Mittwochnacht gegen 1 Uhr Morgens brach
in der zur Reſtauration „Zum goldenen Stern“ gehörigen Scheune ein
Schadenfeuer aus. Durch einen vorzeitig einſtürzenden Giebel wurden
mehrere Feuerwehrleute mehr oder weniger ſchwer verletzt. An dem
Aufkommen des einen der Verunglückten wird gezweifelt.

Falkenſtein, 23. Mai. (Brand.) Jm nahen Beerhaide brannte
heute Nacht der Gaſthof bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Der
Beſitzer hat nur theilweiſe verſichert.

S Annaberg i. S., 23. Mai. (Selbſtmord eines
Berliners.) Jn einem hieſigen Hotel hat ſich geſtern ein etwa
50 Jahre alter, den bemittelteren Ständen angehöriger Herr erſchoſſen,
deſſen Name nicht feſtzuſtellen war. Vor ſeinem Tode gab er an, in
Berlin ſeinen Wohnſitz zu haben. Man fand bei ihm einen größeren
Geldbetrag, goldene Uhr mit Kette, einen Revolver, der in einem Ge
ſchäft in der Weinmeiſterſtraße zu Berlin angekauft war. Der Selbſt
mörder iſt ſchlank, 1,75 m groß, hat graumelirtes, dünnes Haar und
trägt ſogenannten Künſtlerbart. Er ſcheint von Berlin über Chemnitz
nach Annaberg gekommen zu ſein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Führern der nach Ziffer 3 der „Beſtimmungen für
die Uebungen des Beurlaubtenſtandes im Rechnungsjahre 1902“ zu
bildenden ReſerveJnf.Regimenter, Bataillone und FeldartillerieAb-
theilungen ernannt: 1. ReſerveJnf.Regimenter: a) beim 7. Armee
korps: Wettich, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 15, zum
Regts.-Führer, v. Walther, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.
Regt. 55, Edeling, Major aggreg. dem Jnf.Regt. 158, Schul z,
Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 56, zu Bats. Führern
b) beim 10. Armeekorps: Konopacki, Oberſtlt. beim Stabe des
Jnf.-Regts. 77, zum Regts.-Führer die Majore: Hungeus, aggreg.
dem Jnf. Regt. 79, v. Pentz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 91, von
Frobel, aggreg. dem Jnf.-Regt. 92, zu Bats. Führern e) beim
17. Armeekorps Sabarth, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 59, zum Regts.-Führer; die Majore: Keppel, aggreg. dem
Deutſch OrdensJnf.Regt. 152, Scheeffer, aggreg. dem Jnf.
Regt. 176, Flügge, aggreg. dem Jnf. Regt. 18, zu Bats. Führern
2. ReſerveFeldartillerie-Abtheilungen, zu Abtheil.-Führern a) beim
Gardekorps: Bloch v. Blottnitz, Major und Lehrer an der Feld
art.Schießſchule b) beim 6. Armeekorps Michaelis, Hauptmann
beim Stabe des Feldart.-Regts. 57; e) beim 9. A.-K.: Krauthoff,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.Regts. 9.

Der Charakter als Major verliehen dem Hauptmann z. D.
Matthiaß, Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Meiningen. Verſetzt:
v. Linſtow, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 20, zum Kadettenhauſe in
Bensberg. Zu Komp.-Chefs ernannt: oenckendorff, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 157, unter Entheb. von dem Kmdo. als Adjutant bei
der 4. Jnf.-Brig. und Verſetz. in das Jnf.-Regt. 20, Ude, Hauptm.
im Jnf.Regt. 66, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 99. Zu
überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: v. Rozanski
(Georg) im Jnf.Regt. 66, v. Hanſtein im Jnf.Regt. 71.

Dietz v. Bayer, Major im Drag.-Regt. 15, unter Enthebung
von der Stell. als Eskadr.-Chef zum Stabe des Regts. übergetreten.
de Graaff, Major, kmdrt. nach Württemberg beim Stabe des
Drag.Regts. 25, zum Oberſtlt. befördert. Rauſch, Lt. à l s. des
Kür.Regts. von Seydlitz Nr. 7, in dem Kmdo. bei dem Gen. Konſulat
in Kairo bis Ende Juli 1903 belaſſen. Herbſt, Lt. im Jnf.
Regt. 95, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Kür.Regt. 8, in dieſes Regt.
verſetzt. Zierold, Major und Kmdr. des Feldart.Regts. 16, zum
Oberſtlt. befördert. Bach ofen v. Echt, Major und Abtheil.-Kmdr.
im Feldart.-Regt. 66, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdr.
des Landw.Bez. Guben ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Mancheſter, Freitag, 23. Mai. Mancheſter-

Cup. 60 000 Mk. Handicap 2400 m. Mr. Singers Hj. dbr. St.
„Ramblingkatie“ 1. Mr. Vyners Aj. F. H. „Syneros“ 2.
Mr. Stedalls 5j. br. H. „Firſt Prinicipal“ 3. Wetten 100 8,
20 1, 10 1. 15 liefen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Etr. 2,00 Mk. Aepfel, 1 Modl. 50--100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 20—-25 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12 Mk. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 50--70 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 20--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—-25 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 75--90 Pf. Eier, pro Modl. 85--90 Pfg.
Spargel, ſchwach p. Pfd. 50 Pf. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 20--40 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 65-70 Pfg.
Rhabarber, pr. Pfd. 10 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 65--90 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 40 Pfg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 60-80 Pfg.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
c Aerztlich glänzend begutachtet.

GGG G neneen2 ruſſ. Knöterich (Bruſtthee) hat ſichWeidemann s ſeit 20 Jahren vorzüglich ar
Echt zu haben bei: Helmbold L Co., SchwanenDrogerie,

D. Teitzel, G. Oßwald Ngchf., E. Walther Nachf.
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Halle a. S., Bismarckſtr. Nr. 30.

Färberei und chemiſche Rrinigung

Mauersberger
für Damen- und Herren-Garderobe,

Möbelstoffe, Garcinen, Teppiche,
Spitzen, Feclern, Handschuhe.

Größtes Etabliſſement der Provinz.

Fabrik Ammendorf z
T 5 Lüden: WLeipzigerſtraße 33, Fernſprecher 1248.

Geiſtſtraße 15 (Adlerapotheke), Fernſpr. 1252.,
Gr. Stein traße 12 (am Kleinſchmieden).
Steinweg 25, dicht am Ranniſchen Platz.
Moritzkirchhof 5.
Annahmeſtelle bei Herrn Galander, neb. Walhalla

Amtliche Kekaunntmachnnugen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 27. Mai 1902, Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung
1. Abbruch des Armenhauſes in Halle- Cröllwitz und Bau einer

Bedürfnißanſtalt. 2. Petition wegen Uebernahme des von der Deſſauer-
ſtraße über den Galgenberg nach Giebichenſtein führenden Wirthſchafts
weges und Freigabe desſelben als Kommunikationsweg. 3. End-
gültige Bewilligung der bei Kapitel XIII, D, II, 13 des laufenden
Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel. 4. Mehrbewilligung von Mitteln
zum Abputz des Schulgebäudes Neue Promenade Nr. 13. 5. Er
bauung von Veranden für das Peißnitz-Reſtaurant. 6. Fluchtlinien-
feſtſetzung für den Seebener Weg zwiſchen Oppinerſtraße und Orts-
grenze. 7. Beſeitigung der Mängel an dem durch die ehemalige
Gemeinde Trotha ausgebauten Seevener Wege zwiſchen Oppinerſtraße
und Ortsgrenze ſowie Landerwerb. 8. Petition betr. den Ankauf des
Grundſtückes Ritterſtraße Nr. 17. 9. Anderweite Feſtſetzung von
Straßenzügen auf dem nordöſtlichen Bebauungsplan. 10. Ausbau
der Viktoriaſtraße zwiſchen Schiller- und Goetheſtraße. 11. Um-
pflafterung von Theilen der Henrietten- und Hermannſtraße, ſowie
der Salzſtraße und der Fluthgaſſe. 12. Aufhebung der projektirten
Verlängerung der Eichendorffraße weſtlich der Schmelzerſtraße.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz

Sachſen ſind die Geſchäfte eines ſtellvertretenden Standesbeamten
a) für den Standesamtsbezirks Halle-Süd an Stelle des
Magiſtrats-Sekretärs Richard Zander. dem Magiſtrats-Sekretär
Otto Scheeler, b) für den Standesamtsbezirk Halle-Nord dem
Bureau-Aſſiſtenten Adolf Nitzſchke widerruflich übertragen worden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle a. S,, den 22. Mai 1902.
Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 der Straßen-Polizei- Ordnung vom

5. Juli 1893 werden: 1. die Canſteinſtraße, 2. die Fichteſtraße,
3. die Melanchthonſtraße vom 1. Juni er. ab der regelmäßigen Reini-
gung unterworfen. Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigenthümer
eines an die genannten Straßen grenzenden bebauten oder un-
bebauten Grundſtücks verpflichtet, längs der Front desſelben das
Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes in der in S 26 der
gedachten Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe rein zu halten.

Halle a. S., den 17. Mai 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den in dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 8 untergeſtellten

Schweinen des Reſtaurateurs Otto Röthel hier ſind die Backſtein
blattern ausgebrochen und iſt das Gehöft aus dieſem Grunde unter
Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 20. Mai 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz

Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der Landſchaft ge
nehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende 49/hige Pfand-
briefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz
Sachſen ausgelooſt worden

Zu 1000 Thlr. Nr. 170, 481, 484, 572, 1084.
Zu 500 Thlr. Nr. 76, 110, 144, 179, 723, 766, 964.
Zu 100 Thlr. Nr. 220, 369, 421, 473, 613, 827, 16554.
Zu 50 Thlr. Nr. 185.
Zu 25 Thlr. Nr. 18, 250.
Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein

löſung durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Januar 1908 gekündigt
und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und
den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem Ver
falltage, ſo z der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die bei der
Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme mit ſeinen weiteren Rechten wird
er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.
Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der

Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme wird bei der
Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern mangels beſonderer
Anträge unter voller Werthangabe portopflichtig zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver
loofungen noch rückſtändig ſind

1. die 4 igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Provinz Sachſen

u 1000 Thlr. Nr. 208, zu 100 Thlr. Nr. 147, 408, 742,
zu 500 Thlr. Nr. 21, 390, 930, zu 25 Thlr. Nr. 278, 178.

S ch die 3 Pfandbriefe der Landſchaft der Provinz
Sachſen

zu 3000 M. Nr. 955, zu 1000 M. Nr. 194, zu 500 M. Nr. 14,
zu 300 M. Nr. 56, zu 150 M. Nr. 6.
Halle (Saale), am 21. Mai 1902. (7549Die Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen.

Goeldner. Bertram.
Konkurs-Eröffnung. Verdingung.Ueber das Vermögen des Hoteliers! Die Lieferung und Mon-

Bruno Vetter zu Halle a. S., tage der L Träger und Anker
Markt Nr. 22, iſt heute Mittags zum Ausbau des Südflügels der
12 Uhr von dem Königlichen St. Moritzburg. Termin am
Amtsgericht 7 zu Halle a. S. das Donnerstag, den 29. Mai,
Konkursverfahren eröffnet. Ver Vormittags 10 Uhr auf dem
walter: Taxator Otto Knoche zu Stadtbaumte zu Halle a. S.

Staude.

Bei dem Verein zur Melaſſe-
Verwerthung eingetragenen Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht zu Halle a. S. iſt eingetragen:

An Stelle von Richard
Schimpff iſt Albert Blaffert
in Laucha a. U. in den Vor
ſtand gewählt.
Halle a. S., den 17. Mai 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Bekanntmachung.

Dienstag, den 27. Mai muß der
Uebergang bei Bahnhof Gröbers von
Morgens 4. Uhr bis Abends 8 Uhr

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt
bis 15. Juni 1902 und Friſt
zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis 30. Juni 1902.

Erſte Gläubiger Verſammlung
den 20. Juni 1902, Vorm.
9 Uhr, allgemeiner Prüfungs-
termin den 12. Juli 1902,
Vorm. 92 Uhr Zimmer Nr. 31.

Halle a. S., den 22. Mai 1902.
Große, Kanzleirath,

Berichtsſchreider des Königl. Amts-
gerichts, Abtheilung 7.

Verdingung.
Die Lieferung der Hinter-

mauerungsſteine, Klinker und
poröſen Lochſteine für den
Ausbau des Südflügels der St.
Moritzvurg. Termin am Mitt-
woch, den 28. Mai, Vor-
mittags 10 Uhr auf dem Stadt-
bauamte zu Halle a. S.

für jegliches Fuhrwerk geſperrt werden.
Der Wagenverkehr zwiſchen Gröbers
und Osmünde hat deshalb über
Schwoitſch zu geſchehen. (7534

Bennewitz, den 23. Mai 1902.

Jm Hande sregiſter Abtheilung A
Nr. 131 betreffend die Firma:
F. Noah zu Halle a. S., iſt
Folgendes eingeiragen:

Offene Handelsgeſellſchaft.
Die Firma iſt auf den Kauf-
mann Richard Noah in
Halle a. S. uübergegangen. Der
Kaufmann Curt Borges in
Halle a. S. iſt in das Ge
ſchäft als perſönlich haften-
der Geſellſchafter eingetreten.
Die Geſellſchaft hat am l.
Mai 1902 begonnen. Die
Prokura des Richard Noah
für die bisherige Einzelfirma
iſt erloſchen.
Halle a. S., den 20. Mai 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 19.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Handſchuh-
machers Guſtav Wehage in
Halle a. S. wird nach erfolgter
Abyaltung des Schlußtermins
Pierrnvrs aufgehoben.
al le a. S., den 20. Mai 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 7.
Konkursverfahren.

In dem Konkursvertahren über

Reinhold Jaenicke in Löbejün
iſt zur Abnahme der Schlu-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlutz
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens-
ſtücke der Schluntermin auf

den 23. Juni 1902,
Vormittags 98 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Zimmer Nr. 1 beſtimmt.

Löbejün, den 23. Mai 1902.
Nordt, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Um Ermittelung des Aufent
haltsortes des Dienſtknechts Paul
Hermann Petzold, geboren am
29. Januar 1878 in Jüterbog,
und Angabe zu den Akten D 79/02
wird erſucht.

Delitz ſch, den 17. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht.

Verkauf von Altpapieren.
Zum Verkauf der ausgeſonderten

Altpapiere iſt ein neuer Termin
anberaumt.

Es fommen zum Verkauf
Akten, Bücher, Kaſſen und

Rechnungsbeläge, Depeſchen, De
peſchenſtreifen, L epeſchenbücher,
Gepäck- und Hinterlegungsſcheine,
benutzte und ungültig gewordene
Fabrkarten, veraltete Dienſtvor-
ſchriften und Dienſtanweiſungen,
Aviſe, Frachtkarten 2c. und Korb-
papier zum Einſtampfen, Nach
weiſungen, beſchriebene und unbe-
ſchriebene Vordrucke, Bücher c. zur
freien Verwendung.

Angebote ſind bis zum 5. Jnni
d. Js., Vormittags 10 Uhr an
unſer Rechnungsbureau bier, Bahn
hofſtraße Nr. 23, verſiegelt und
mit der Aufſchrift: „Angebot auf
Altpapier“ einzureichen.

Die BVerkaufsbedingungen können
bei unſerer Kanzlei hier eingeſehen,
auch von dort gegen Einſendung
von 30 Pfg. in Baar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Die Oeffnung der Angebote
findet am 5. Juni d. Js., Vor
mittags 10 Uhr ſtatt.

Wegen der Lagerung, Abnahme
und Verladung der Altpapiere wird
noch beſonders auf die Bedingungen
S 3 dis 5 verwieſen.

Erfurt, den 21. Mai 1902.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Stadtgut-
Verpachtung.
Das in unmittelbarer Nähe von

Lübeck belegene Stadtgut Moisling,
groß 250 ha 01 a 19 qm, ſoll auf
14 Jahre, vom 1. Mai 1903 an,
vervachiet werden.

Pachtangebote ſind in verſiegelten
Umſchlägen dis zum 21. Juni 1902
an den Vorſitzenden der Abtheilung

für r d Senator Dr.Fehling, önigſtraße Nr. 58,
Zimmer Nr. 11, Lübeck, ein-
zuſenden.

Die Pachtbedingungen können
vom 28. Mai d. Js. an gegen
Vergütung von Mk. 1, für jedes
Exemplar im Bureau des Finanz

Nr. 13 entgegen genommen
werden. Daſelbſt liegen auch die
r und der Auszug aus der

utterrolle aus.
Die u n des Pachtgutes
iſt vom 28. Mai d. Js. ab nach
vorheriger Meldung auf dem Hofe

geſtattet. [7523Lüdeck, den 15. Mai 1902.
Das Finanzdepartement,

das Vermögen des Gutsbeſitzers L

departements Rathhaus, Zimmer u

zu verkaufen (7517

Ein Gut,
ca. 250 Morgen aroß, nur Rüben-
boden, im Kreiſe Cöthen i. Anh.
gelegen, ſehr ger. Wohnhaus mit
Centralheizung, maſſive Wirth-
ſchaf 54ebäude, kompl. Jnventar, zu
verkaufen bei 80 bis 100 000 Mk.
Anzahlung.

Nur zahlungsfähige Selbſtreflekt.
wollen ſich mik mir unter Z. 7382
ducch die Exped. d. Ztg. in Ver
bindung ſetzen.

Zu verkaufen:

ittRittergut
Bezirk Merſeburg, Geſammt-
größe 1600 Mrg., davon 370 Wieſe,
240 Wald. Grundſteuer Rein-
ertrag 6828 Mk Brennerei, Schloß.
Preis 432 000 Mk. Offerten sub

J. B. 5179 an RudolfMosse, Berlin S W.

Herrſchaftliches Gut
in Holſtein, hochrent., prachtvolle

age, faſt an lebhaft. Stadt und
Bahn, m. 740 Morg. veſt. Weizen-
boden 1., 2., 3. Cl., Grunditeuer-
Reinertrag ca. 8000 Mk. Jaad,
Fiſcherei, herrſch. Geb., ſ. Altersh.
m. all. Jnv., 12 Pf., 80 Kühen zc.,
Milchertr. 20 000 M., f. 350 000 M.
m. ca. Anz. verk. w. Ausk.
erth. L. H. Ehriech., Hamburg

[7532Weidenſtieg 4.

Rittergut Kleingera
direkt an Chauſſee Reichenbach--Plauen, nur Stunde von den
Städten Netz chkau, Elſterberg und Greiz und 10 Minuten von der
Halteſtelle Tötau (Gera--Weiſchlitzer Linie) entfernt gelegen, ſoll mit
komplettem todten und lebenden Jnventar wegen Krankheit des Beſitzer
an zahlungsfähige Selbſtkäufer verkauft werden. Hypotheken feſt,
Anzahlung nach Uebereinkunft. Dasſeibe umfaßt über 500 Acker
darunter ca. 200 Acker Wald, meiſt Fichten, bis 60jähr. Beſtand
Felder und Wieſen in höchſter Kultur, Gebäude ſämmilich maſſiv mit
Schieferdach, in beſtem Zuſtande. Herrſchaftliches Wohnhaus mit
vielen Zimmern und großem angrenzenden Garten. Schöne Jaad auf
Faſanen, Rehwild und Haſen. Sehr gute Rebhühnerpflege. Drei zur
Fiſchzucht geeignete Teiche. Große Kirſchen- und Obſtplantagen, circa

8 Acker ertragsreich. Schweinemaſt ſehr einträglich. Ausgezeichneter
und bequemer täglicher Milchabſatz zu hohen Preiſen. Genügend ein-
heimiſche Arbeiter vorhanden. Wegebaulaſten äußerſt gering, da zu
faſt allen Grundſtücken Chauſſee führt. Straße oder Bahn Mylau-
Greiz durch Göltzſch- und Stoppachthal, dem Rittergut gehörig, iſt
projektirt, wodurch viele Bauplätze entſtehen.

Offerten nimmt entgegen und Auskunft ertheilt ſpeſenfrei

Rechtsanwalt Bruno Poeltasohn,
Leipzig, Petersſtraße 20.

Auktion.
Mittwoch, den 28. Mai er., Vormittags 11 Uhr ver-

ſteigere ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters Peuschel
den am Nordende des hieſigen Central-Güterbahnhofes belegenen, zur
Jahn'ſchen Konkursmaſſe gebörigen

e großen Getreideſpeicher,
ſowie einen eiſernen Geldſchrank.

Friedrich, Aukt.-Kommiſſar.
Landwirth, fucht ein

Gutr

r

von ca 609 Morg. mittlereim Boden.
bei 90 000 Mk.
kaufen.

Gefl. Offerten unter Z. 7561
an die Exped. dieſer Ztg.

Für jungen Kaufmann
oder Landwirth!

In mittlerer ReſidenzStadt iſt ein
neuerbau es Hausgrundſtück, großer
Hof, große Rindviehſtallungen und
reichlich Zubehör, dicht an der Bahn
und Mitie Stadt gelegen, ſehr preis
werth zu verkaufen. Dasſelbe
eignet ſich beſonders zu Vieh undSpannochſen Geſchäft da in
weiter Umgegend großer Bedarf und
ſelbiges nicht am Platze.

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl.
unter D. 5715. (5715

Jn der beſſ. Lage von Nieder-
ſchleſien, an Chaufſee, zwiſchen

Anzahlung zu

2 Städten gel., verk. mein 400
jagdberecht. HUt, Sorgen,
1 Plan am Gehöft, wit leb. u. todt. Jno.

billig für 30 000 Mark,
bei 18--30000 Mk. Anz. Ausk. erth.
unter Fol. 491 Wilh. Hennig K Co.,

Deſſau. (6866

miede
mit Wohnhaus und Garten
in aufblüh. Ort, mit guter Land
kundſchaft, i. d. Nähe Hamburg's,
langjähr. Betrieb, da Elektrizitäts
werk im Ort vorhanden, auch für
Schloſſerei mit Kraftbetrieb c. ge-
eignet, iſt wegen vorgerückt. Alters
des Beſ. bei mittl. Anzahlung fürden Preis von 13500 t zu
verkaufen. Off. sub H. O. 1899
an Rudolf Mosse, Hamburg
erbeten. [7550

In der beſſ. Gegend Thür.
iſt ein einträgl.

Gütochen
enth. 43 Morgen durchg. beſter
Rübenboden mit gt. Geb., leb.
u. todt. Jnv. ſofort zu verk. Preis
36 000 M., Anzahlung 15 000 Mk.
Auskunft ertbei t unter e 568

Wilh. Hennig Co.,Deſſau-

Mein Grundſtück
Leipzigerſtraße 30 verkaufe
preiswerth. Näheres daſelbſt.

T Flottes WKolonialwaaren-Geschäft
in Induſtrie iadt mit 35 000 Einw.
zu verkaufen, ſofort oder ſpäter zubernehmen. Off. sub X 18 o
lagernd Bernburg erbeten. (7516

Provinz-Hötel
bei 200090 Mk. l a verk.,
auch paſſ. f. Landwirth. Umſ. pro
Jahr l. Buch ca. 21 000 Mk. Ausk.
ertheilt gegen Rückporto (20 Pfg.)
H. Pfeifer, Berndurg, Carlſtr. 3.

Ein Wurf Saugferlkol ſind

Von onntag, den 25. d. Mts. ſtehen
größere Transporte der beſten

m Vüniſcen, Holſteiner ſowie Oſt
preußiſchen Pferde

bei mir preiswerth zum Verkauf.

des. Fr. Zwickert.Von Dienstag, den 27. d. M. haben wir wieder
eine große Auswahl

eleganter Wagenpferde,
ſowie erſtklaſſige

däniſche Aterpferde

in Halle, Merſeburgerſtr. 165 zum Verkauf.
A. Schwahe Söhne aus Rordhauſen.

Rittgt. Neuermark enePeitpferd 6jähr., gut geritten,

9 ohne Untugenden,
verkaufen. Auskunft ſtadtfromm, 1,78 hoch, elegantes

ertheilt erner, Sandau (Elbe). Exterieur, geeignet für ſchwerſtes
Gewicht als Kommandeurpferd,
neht preiswerth zu verkaufen, daAbbruch? Abbruch

Vom Abbruch Schmeerſtr. 19
und Kirchthor 6 (Dzondis Garten),
ſind noch billig zu verkaufen Salon
und Stubenthüren, Fenſter, Bretter,
Latten, Sandſteinſtufen und großePlatten, 200 obm Nutzholz, Brenn ferde
holz in Höeben und Fuhren u. m. um Schlachten kauft ſtetsf

v Arthur Mäöhbius,
J Roßſchlächterei mit Dampfbe-
S trieb, Halle a. S., vFernſprecher 11

Geſtüt Zechlan (Poſt undTelegraphenamt) per Bahnhof Ia, Trocenſchnigel,
Konitz offerirt zu mäßigen Preiſen

ſowie5 Paar fehlerfreie

Ia. MelaſſefutterWagenpferde, Ia Blelaſſefutter
12 complett gerittene und trebern zur prompten Lieferung
angerittene hat noch abzugeben

ferde et rhndufbei Station Wernsdor

edler eigener Aufzucht.

Beſitzer nicht mehr reitet. Offerten
unter U. m. 4558 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (7282

der Merſeburg Müchelner Bahn.

Zahlungsvedingungen nach K 3Uebereinkunft. [6796 le er eiter.
Preisgekrönte Kleereiter, mit

allem Zudehör, in der bekannten
Qualität empfiehlt
C. Voigt. Zimmermeiſter,

Aken a. Elbe.

Zugoghſen, „Strohſeile
bayer. Zugochſen welche mit dem ad ee

und Stiere bunden werden können, liefert
liefert billigſt franko jeder d e r Saneher,

J F gohn So t ſovrrt
Fleischmannvien- Bxper c. Dampf-Dreſchſatz.

Schweinfurt (Bayern). Eine gebrauchte, aber in ſehr

Eleganter wenig gefahrener

ſteht zum Verkauf alle a. S.,Der Amtsvorſteher. Atheilung für Stadtgüter.
75

Groitſch b. Teicha Nr. 5.

Ioderner hntn
Pulverweiden 1, Chem. Fabrik.

gutem Zuſtande befindliche Dampf
dreſchmaſchine, 10 Pferdekr., enal.
Fabrik., ſoll mit allem Zubehör
wegen vorgerückten Alters des
Beſitzers verkauft werden. Off.
unter A. B. an die Geſchäftsſtelle
des Bitterfelder Kreisblattes erbeten.
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